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Zusammenfassung: 

BAUMANN, H. & S. KÜNKELE (1986): Die Gattung Ophrys L.- eine 

taxonomische Übersicht.- Mitt.Bl. Arbeitskr. Heim.Orch. Baden­

Württ. 18 (3): 305 - 688/1986 

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand besteht die Gattung Ophrys 

L. aus 63 Arten und 30 Unterarten, die erstmals komplett auf­

gelistet und unter Angabe der Typusdaten (Terra typica, Typus, 

Icones, Synonyma) zusammengestellt werden. Im Zuge dieser 

Aufarbeitung werden drei neue Unterarten aus dem östlichen 

Mittelmeergebiet beschrieben: 

Ophrys umbilicata Desf. subsp. rhodia H. Baumann & Künkele 

Ophrys sphegodes Mill. subsp. cretensis H. Baumann & Künkele 

Ophrys sphegodes Mill. subsp. gortynia H. Baumann & Künkele 

Eine weitere Zusammenstellung umfaßt 186 invalide Namen in 

dieser Gattung, wobei die Rangstufe der Varietät unberücksich­

tigt bleiben mußte. 

In gleicher Weise wurden die legitimen Nothotaxa (Bastardnamen) 

darges tell t, di e nach den Ri chtlini en des ICBN (1981) ei ner 

kri tischen Bestandsaufnahme unterzogen wurden. Ihre Zahl be­

trägt 177. Davon wurden 50 nach Ma teri al der Au toren neu be­

schrieben. 

Um den gewohnten Gebrauch des Namens bei Ophrys bertolonii 

Moretti zu erhalten, wurde in diesem Sinne eine Lectotypisie-
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rung vorgenommen. Die durch Introgression entstandenen Teil­

sippen wurden in der Rangstufe der Unterart zu Ophrys pseudo­

bertolonii Murr gestellt. Der Komplex gliedert sich wie folgt: 

1. Ophrys bertolonii Moretti (1823) 

2. Ophrys pseudobertolonii Murr (1898) 

subsp. pseudobertolonii 

subsp. bertoloniiformis (0.& E. Danesch) H. Baumann & Klin­

kele 
subsp. catalaunica (0.& E. Danesch) H. Baumann & Klinkele 

Bei Ophrys vernixia Brot. wurde ein Neotypus ausgewählt, ull1 

die Unsicherheit beim Gebrauch dieses Namens zu vermeiden. 

An Stelle des illegitimen Namens Ophrys atrata Lindl. tritt 

Ophrys incubacea Bianca (1842). Auf Grund der Priorität kommt 

Ophrys discors Bianca (1845) statt Ophrys biancae Maceh. (1881) 

zum Zuge. 

Folgende taxonomische Änderungen wurden vorgenommen: 

Ophrys aveyronensis (J.J. Wood) H. Baumann & Klinkele 

Ophrys sphegodes Mill. subsp. integra (Moggr. & Rchb. fil.) 

H. Baumann & Klinkele 

Ophrys tenthredinifera Willd. subsp. villosa (Desf.) H. Baumann 

& Klinkele 

Ophrys vernixia Brot. subsp. lusitanica (0.& E. Danesch) H. 

Baumann & Klinkele. 

Summary: 

BAUMANN, H. & S. KUNKELE (1986): The genus Ophrys L.- a taxo­

nomie synopsis.- Mitt.BI. Arbeitskr. Heim.Orch. Baden-Wlirtt. 

18 (3): 305 - 688/1986 

According to the present knowledge the genus Ophrys L. con­

sis ts of 63 species and 30 subspecies. I t' s the first time 

that there is made a complete synopsis of them and that they 

are lis ted wi th the information of the type dates (Terra ty­

pica, Typus, Icones, Synonyma). The facts resulting from this 

study suggested to describe the following three new subspecies 

from the eastern Mediterranean area: 
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Ophrys umbilicata Desf. subsp. rhodia H. Baumann & Künkele 

Ophrys sphegodes Mill. subsp. cretensis H. Baumann & Künkele 

Ophrys sphegodes Mill. subsp. gortynia H. Baumann & Künkele 

A further list covers 186 invalid names in this genus, whereas 

the rank of variety could not be considered. 

In the same way, the legitimate nothotaxa (names of hybrids) 

were shown. Those names were undertaken a cri tical taxonomie 

study of the directions of ICBN (1981). Their number amounts 

to 177. 50 of them were described newly from material of the 

authors. In order to follow the established custom of Ophrys 

bertolonii Moret ti, there was designated a lectotype wi thin 

the meaning. The section-taxa, which are originated from in­

trogression, were transferred to Ophrys pseudobertolonii Murr 

in the rank of subspecies. The complex is arranged as folIows: 

1. Ophrys bertolonii Moretti (1823) 

2. Ophrys pseudobertolonii Murr (1898) 

subsp. pseudobertolonii 

subsp. bertoloniiformis (0.& E. Danesch) H. Baumann & Kün­

kele 

subsp. catalaunica (0.& E. Danesch) H. Baumann & Künkele 

In the case of Ophrys vernixia Brot. was selected a neotype , 

to avoid the uncertainty in the uSle of this name. Instead 

of the illegitimate name Ophrys atrata Lindl. (non L.), Ophrys 

incubacea Bianca (1842) has to be used now. Because of the 

priority Ophrys discors Bianca (1845) gets the chance instead 

of Ophrys biancae Maceh. (1881). 

The following taxonomie changes were effected: 

Ophrys aveyronensis (J.J. Wood) H. Baumann & Künkele 

Ophrys sphegodes Mill. subsp. integra (Moggr. & Rchb. fil.) 

H. Baumann & Künkele 

Ophrys tenthredinifera Willd. subsp. villosa (Desf.) H. Baumann 

& Künkele 

Ophrys vernixia Brot. subsp. lusitanica (0.& E. Danesch) H. 

Baumann & Künkele. 
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I. Einleitung 

1. Mit der vorliegenden Arbeit beginnen wir damit. die als 

Vorarbeiten zu dem OPTIMA-Projekt "Kartierung der medi­

terranen Orchideen" eingeleitete Überprufung der Nomen­

klatur der europäischen Orchideen in der Gattung Ophrys 

L. zusammenzufassen. 

Das OPTIMA-Projekt war anläßlich der 6. Wuppertaler Orchi­

deentagung (21. -22 .10.1978) erstmals der interessierten 

Fachwelt vorgestellt worden (Baumann & KUnkele. Mitt.BI. 

Arbei tskr. Heim.Orch. Baden-WUrtt. 11: 12-53. 1979; Jahres­

ber. Naturwiss. Ver. Wuppertal 33: 146-163. 1980). Anläß­

lich der 7. Wuppertaler Orchideentagung haben wir darauf 

hingewiesen. daß wir uns nach Erscheinen der Orchideenbe­

arbeitung in "Flora Europaea" (Tutin et a1.. 5. 1980) not­

gedrungen entschließen mußten. eine eigene Überprufung 

der taxonomischen Grundlagen der gesamteuropäischen Orchi­

deen einzuleiten. Ziel dieser mehrjährigen Vorarbeiten 

ist eine formale und inhaltliche Überprüfung aller Namen 

von Arten und Bastarden der in Europa und seinen Randge­

bieten vorkommenden Orchideen. Auf den beiden letzten Wup­

pertaler Orchideentagungen haben wir jeweils eine Zusammen­

fassung der ersten Ergebnisse dieser Revision vorgelegt 

(Baumann & KUnkele. Jahresber. Naturwiss. Ver. Wuppertal 

36: 12-16. 1983; KUnkele & Baumann. l.c. 39: 22 - 35. 1986). 

2. Unsere BemUhungen haben eine Unterstützung erfahren. wie 

wir dies zu Beginn nicht zu hoffen gewagt hatten. Wesent­

liche Teile der Bearbeitung der Gattung Ophrys L. beruhen 

auf der Benutzung folgender Bibliotheken: Botanisches In­

stitut der Universität Wien (Leiter: Prof. Dr. E. EHREN­

DORFER). Naturhistorisches Museum in Wien. Abt. Botanik 

(Leiter: Univ.-Doz. Dr. RIEDL). Conservatoire botanique 

de Geneve (Leiter: Prof. Dr. G. BOCQUET ). Museum National 

d'Histoire Naturelle. Laboratoire de Phanerogamie, Paris 

(Leiter: M.G. AYMONIN). The Herbarium and Library. Royal 

Botanic Gardens. Kew und der Universitätsbibliothek Tübin-
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gen. Wir schulden diesen Herren und Einrichtungen besonde­

ren Dank. Es sind nur noch wenige Titel, die wir in diesen 

Bibliotheken nicht aufgefunden haben und daher bisher nicht 

einsehen konnten. 

Mit Rat und Tat haben uns jederzeit und bereitwilligst 

folgende Damen und Herren, denen wir herzlich danken, un­

terstützt: 

Prof. Dr. NIKLFELD, Dr. GUTERMANN, Dr. KRENDL und Dr. 

POLATSCHEK (Wien), Prof. Dr. GREUTER (Berlin), Dr. SE BALD 

und Dr. SEYBOLD (Stuttgart), Dr. DITTRICH und Dr. STORK 

(Genf), Dr. RENZ (Basel), Dr. LORENZ (Weinheim ), Dr. S. 

FILIPELLO (Pavia),Dr. P. MAZZOLA (Palermo), Dr. K.P. BUTTLER 

(Frankfurt) und H.R. REINHARD (Zürich). Besonders herzlichen 

Dank schulden wir nicht zuletzt unseren Ehefrauen B. BAUMANN 

und A. KUNKELE, die seit Jahren unsere Arbeiten tatkräftig 

unterstützen und zu den Ergebnissen der Geländearbeiten 

wesentlich beigetragen haben, sowie unseren im Gelände 

erfahrenen Reisebegleitern Dr. J. HÖLZINGER (Ludwigsburg), 

M. KALTEISEN (Blaustein) und P. SCHABER (Böblingen). 

3. Im Mittelpunkt der vorliegenden Arbeit steht die Zusammen­

stellung der Typusdaten der legitimen Namen der Arten, 

Unterarten und Nothotaxa. Die Typusdaten sind nicht nur 

für die weitere sachkundige taxonomische Forschung uner­

läßlich. Sie sollen auch die Suche nach den Typusexemplaren 

in den europäischen Herbarien erleichtern. Die Typusdaten 

bestehen im einzelnen aus den den Protologen entnommenen 

Angaben zu der Typuslokali tä t (terra typica), den Angaben 

zu den Typusexemplaren, nämlich Datum der Aufsammlung, 

Name des Sammlers, Angaben über Sammlungs- oder Katalog­

nummern und Angaben über die Aufbewahrungsstelle unter 

Verwendung der Abkürzungen nach dem Index Herbariorum. 

Ferner sind die Angaben über Abbildungen (Icon.) zusammen­

gesteIl t, die sich mit Sicherheit oder hoher Wahrschein­

lichkeit auf Typusexemplare beziehen. 

Eine Abbildung, die die wesentlichen Merkmale möglichst 
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unter Einbeziehung des Holotypus zeigt, schreibt der ICBN 

bislang nur bei der Veröffentlichung von Namen eines neuen 

Taxons fossiler Pflanzen und nichtfossiler Algen vor. Bei 

den übrigen Taxa wird lediglich empfohlen (Empf. 32 D.1), 

beim Beschreiben neuer Taxa, wenn möglich, Abbildungen 

mit Einzelheiten beizufügen, die das Identifizieren er­

leichtern. Wir halten die generelle Vorschrift einer Abbil­

dung für dringend geboten. 

Bei Ophrys vernixia Brot. war es im Interesse der Stabili­

tät der Nomenklatur und zur eindeutigen Fixierung dieses 

Namens erforderlich, einen Neotypus auszuwählen, der sowohl 

zeitlich als auch räumlich dem verschollenen Holotypus 

möglichst nahekommt. Bei der Regelung der Auswahl eines 

Neotypus enthält der ICBN noch empfindliche Lücken. Insbe­

sondere sollten die Fälle ausgeschlossen werden, bei denen 

ein Neotypus um seiner selbst willen, ohne jede Bearbeitung 

des Taxons, ohne jeden Bezug zu der Typuslokali tä t oder 

den maßgebenden Quellen und ohne jede Beschreibung oder 

Abbildung ausgewähl t wird. 

4. Einen weiteren Schwerpunkt bildete die formale und inhalt­

liche Uberprüfung sämtlicher Namen der Gattung Ophrys L. 

auf den Rangstufen der Art und der Unterart. 

In Zahlen läßt sich der gegenwärtige Bestand an Namen in 

der Gattung Ophrys L. wie fOlgt zusammenfassen: 

63 Arten 

30 Unterarten 

343 Synonyme 

154 Nothospecies 

23 Nothosubspecies 

83 Notho-Synonyme 

186 Invalide Namen 

311 



Dies sind insgesamt 880 Namen, deren Textstellen vollständig 

zitiert werden. Hiervon konnten wir 7 besonders gekennzeich­

nete Textstellen (n.v.) bisher nicht einsehen. Bei der 

Überprüfung der Nothotaxa auf der Grundlage der für die 

Bastardnamen geänderten Regeln (Sydney 1981) mußte in 10 

Fällen eine neue Kombination durchgeführt werden. Die Liste 

der Nothotaxa enthält ferner 50 neu beschriebene Bastarde, 

die durchweg natürlich entstanden sind. 

5. In einem weiteren Abschnitt sind die Bemerkungen zu kriti­

schen Taxa zusammengefaßt. 

6. 
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a) Im Vergleich mit dem gewohnten Gebrauch der Namen sind 

in folgenden Fällen Änderungen nicht zu vermeiden: 

- O. incubacea Bianca tritt an die Stelle des illegiti­

men Namens O. atrata Lindl. 

- O. discors Bianca tritt an die Stelle von O. biancae 

Macch. 

O. sphegodes subsp. integra (Moggr. &. Rchb. fil.) 

H. Baumann &. Künkele tritt an die Stelle der invaliden 

subsp. provincialis. 

b) Dagegen tritt in folgenden Fällen keine Änderung ein: 

- O. bertolonii Moretti 

- O. doerfleri H. Fleischm. 

- O. holosericea (N.L. Burrn.) W. Greuter 

- O. vernixia Brot. (Syn.: O. ciliata Biv.-Bern.). 

Bei einer Reihe von Komplexen 

der Taxa noch fortgeführt 

für: 

- O. arachnitiformis Gren. &. 

- O. fusca Link, 

- O. sphegodes Mill. 

muß die 

werden. 

Philippe, 

großräumige Aufklärung 

Dies gilt namentlich 



7. Intergenerische Bastarde unter Beteiligung von Vertretern 

der Gattung Ophrys L. sind weder nachgewiesen noch ohne 

weiteres zu erwarten. Intergenerische Kreuzungsversuche 

blieben bisher erfolglos (Heusser, Ber. Schweiz. Bot. Ges. 

48: 562. 1938). Der von COX (Orchid World 2: 114. 1912) 

kreierte Gattungsbastard Cephalophrys (Cephalanthera x 

Ophrys) beruht auf einer Fehlinterpretation von Ophrys 

integra Saccardo (Nuovo Giorn. Bot. Ital. 3: 165. 1871), 

eine Pflanze, die in den Formenkreis von O. apifera var. 

trollii zu stellen ist. NELSON bildet 2 Pflanzen von Korfu 

ab, die er fUr eine mögliche Kreuzung O. mammosa x Serapias 

lingua hält (Gestaltw. Artbild. Ophrys: 31, 132, tab. 42, 

fig. 1, tab. 58, fig. 201. 1962). Den Einfluß von Serapias 

stUtzt NELSON in erster Linie auf die flache, mallose, 

unbehaarte und rötlich gefärbte Lippe. Da die beiden Pflan­

zen gesamthaft als Vertreter der Gattung Ophrys L. einzu­

stufen sind, erblicken wir in der abnorm ausgebildeten 

Lippe eine Tendenz zu einer pseudopetaloiden Lippen-Ausbil­

dung. Angesichts der stark isolierten Stellung der Gattung 

Ophrys L. innerhalb des Subtribus Orchidinae, charakteri­

siert vor allem durch das auf diese Gattung beschränkte 

und damit einzigartige Phaenomen der Insektenweibchen­

Mimikry , sind auf Gattungsebene absolute Kreuzungsbarrie­

ren mit prägamem Bastardierungsschutz zu vermuten. Die 

beiden mediterran-zentrierten Gattungen Ophrys und Serapias 

besitzen aber eine sehr seltene gemeinsame Merkmalskombina­

tion (spornlose Lippe, x = 18), die auf einen gemeinsamen, 

ausgestorbenen Vorfahren schließen läßt. 
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11. übersicht der Arten und Unterarten der Gattung Ophrys L. 
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1. O. aesculapii Renz (1928) 

2. O. apifera Huds. (1762) 

3. o. apulica (0.& E. Danesch ) 0.& E. Danesch (1975) 

4. o. arachnitiformis Gren. & Philippe (1859) 

5. o. araneola Rchb. (1831-1832) 

6. o. argolica H. Fleischm. (1919) 

7. o. atlantica Munby (1856) 

8. o. attica (Boiss. & Orph.) B.D. Jacks. (1894) 

9. o. aveyronensis (J.J. Wood) H. Baumann & Künkele 
(1986) 

10. O. bertolonii Moretti (1823) 

11. O. biscutella O. & E. Danesch (1970) 

12. O. bombyliflora Link (1800) 

13. o. bornmuelleri M.Schulze (1899) 

1. subsp. bornmuelleri 

2. subsp. carduchorum Renz & Taubenheim (1980) 

3. subsp. grandiflora (H. Fleischm. & Soo) Renz & 
Taubenheim (1983) 

14. o. candica (E. Nelson ex Soo) H. Baumann & Künkele 

15. o. 
16. o. 
17. o. 
18. o. 
19. o. 
20. O. 

21. O. 

22. o. 
23. o. 
24. o. 
25. o. 
26. o. 

( 1981) 

caucasica Woronow ex Grossh. (1928) 

cilicica Schlechter (1923) 

crabronifera Mauri (1820) 

delphinensis O. & E. Danesch (1972, pro hybr.) 

discors Bianca (1845) 

doerfleri H. Fleischm. (1925) 

dyris Maire (1931) 

elegans (Renz) H. Baumann & Künkele (1981) 

exaltata Ten. (1819) 

ferrum-equinum Desf. (1807) 

flavomarginata (Renz) H. Baumann & Künkele (1981) 

fleischmannii Hayek (1926) 

27. o. fusca Link (1800) 

28. o. garganica E. Nelson ex O. & E. Danesch (1975) 

29. o. gottfriediana Renz (1928) 

30. o. hebes (Kalopissis) B. & E. Willing (1980) 



31. o. heldreichii Schlechter (1923) 

32. o. helenae Renz (1928) 

33. o. holosericea (N. L. Burm.) W. Greuter (1967) 

1. subsp. holosericea 

2. subsp. chestermanii J .J. Wood (1982) 

3. subsp. gracilis (Büe1 et 0.& E. Danesch) 0.& E. 
Danesch (1975) 

4. subsp. heterochila Renz & Taubenheim (1980) 

5. subsp. maxima (H. Fleischrn.) W. Greuter (1967) 

6. subsp. parvimaculata (0. & E. Danesch) 0.& E. 
Danesch (1975) 

34. o. incubacea Bianca (1842) 

35. o. insectifera L. (1753) 

1. subsp. insectifera 

2. subsp. aymoninii Breistroffer(1981) 

36. o. iricolor Desf. (180n 

37. o. isaura Renz & Taubenheim (1980) 

38. o. kotschyi H. Fleischm. & 500 (1927) 

39. o. lacaitae Lojac. (1908-1909) 

40. o. levantina Gölz & Reinhard (1985) 

41. O. lunulata Parl. (1838) 

42. O. lutea Cav. (1793) 

1. subsp. lutea 

2. subsp. galilaea (H. Fleischm. & Bornrn.) 500 (1926) 

3. subsp. melena Renz (1928, pro hybr.) 

4. subsp. minor (Tod.) O. & E. Danesch (1975) 

5. subsp. murbeckii (H. Fleischrn.) 500 (1927) 

43. o. lycia Renz & Taubenheim (1980) 

44. o. mammosa Desf. (1807) 

45. o. oestrifera M. -Bieb. (1808) 

1. subsp. oestrifera 

2. subsp. bremifera (Steven) K. Richt. (1890) 

46. o. omegaifera H. Fleischm. (1925) 

47. o. oxyrrhynchos Tod. (1840) 

1. subsp. oxyrrhynchos 

2. subsp. celiensis (0. & E. Danesch) DeI prete (1984) 

48. o. pallida Raf. (1810) 

49. o. phrygia H. Fleischm. & Bornm. (1923) 
50. o. promontorii o. & E. Danesch (1971) 
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51. o. pseudobertolonii Murr (1898) 

1. subsp. pseudobertolonii 

2. subsp. bertoloniiformis (0. & E. Danesch) H.Baumann 

& Künkele (1986) 

3. subsp. catalaunica (0. & E. Danesch) H. Baumann 
& Künkele (1986) 

52. O. reinholdii H. Fleischm. (1907) 

1. subsp. reinhOldii 

2. subsp. leucotaenia Renz & Taubenheim (1980) 

53. o. schulzei Bornm. & H. Fleischm. (1911) 

54. o. scolopax Cav. (1793) 

1. subsp. scolopax 

2. subsp. apiformis (Desf.) Maire & Weiller (1959) 

55. o. sphegodes Mill. (1768) 

1. subsp. sphegodes 

2. subsp. cephalonica B. & H. Baumann (1984) 

3. subsp. cretensis H. Baumann & Künkele (1986) 

4. subsp. epirotica (Renz) Gölz & Reinhard (1983) 

5. subsp. gortynia H. Baumann & Künkele (1986) 

6. subsp. integra (Moggr. & RChb.fil.) H. Baumann 

& Künkele (1986) 

7. subsp. praecox B. Corrias (1983) 

56. o. spruneri Nym. (1855) 

57. o. straussii H. Fleischm. & Bornm. (1923) 

58. o. tarentina Gölz & Reinhard (1982) 

59. o. tenthredinifera Willd. (1805) 

1. subsp. tenthredinifera 

2. subsp. villosa (Desf.) H. Baumann & Künkele (1986) 

60. o. transhyrcana Czerniak. (1923) 

1. subsp. transhyrcana 

2. subsp. amanensis E. Nelson ex Renz & Taubenheim 
(1983) 

61. o. turcomanica Renz (1978) 

62. O. umbilicata Desf. (1807) 

1. subsp. umbilicata 

2. subsp. khuzestanica Renz & Taubenheim (1983) 

3. subsp. rhodia H. Baumann & Künkele (1986) 



63. O. vernixia Brot. (1804) 

1. subsp. vernixia 

2. subsp. 1usitanica (0.& E. Danesch) H.Baumann & 
Künke1e (1986) 

3. subsp. regis-ferdinandii (Achtaroff & Ke11erer 
ex Kuzmanov) Renz & Taubenheim (1983). 
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111. Taxonomische Liste der Arten und Unterarten der Gat~ 
Ophrys L. 

1. Vorbemerkungen 

Die Liste enthält eine Zus3.mmenstellung der Namen 

von 63 Arten und 30 Unterarten mit ihren Typusdaten 

und Synonymen. Die Anordnung ü;t alphabetisch, bei den 

Synonymen in zeitlicher Reihenfolge. 

Bei sämtlichen Namen werden die Textsteilen ihrer gülti­

gen Veröffentlichung vollständi~ zitiert. Einige wenige 

Textsteilen , die noch nicht eingesehen werden konnten, 

sind besonders gekennzeichnet (n. v. = non vidi, nicht 

gesehen). Die Zitierweise der J!utoren und Titel richtet 

sich, soweit möglich, nach Stafleu & Cowan, Taxon. lit. 

ed. 2, 1-5. 1976-1985. Illegiti~e Namen sind (mit Begrün­

dung) entsprechend kenntlich gemacht. Invalide Namen 

wurden in diese Liste nicht auf~enommen. 

Die Zusammenstellung der Typus.iaten ist an Hand der 

Protologe einheitlich nach folgendem Schema ausgerichtet: 

Terra typica: geographische Angaben über die Typusloka­

lität . 

~ (Holotypus, Syntypus, Is-otypus) : Zeitpunkt der 
Aufsammlung , Name des Sammlers. Sammelnummer, Aufbewah­

rungsstelle. 

Icones: Abbildungen von Typusnaterial. Es wurden nur 

solche Abbildungen berücksichtigt, bei denen die Typusei­

genschaft sicher oder sehr wahrscheinlich ist. 

Synonyma: Synonyme auf den Rangstufen der Art und Unter­

art unter Einschluß von BasionJmen. Bei komplexen Arten 

wie O. arachnitiformis, O. fusca, O. lutea und O. umbili­

cata steht eine großräumige Aufklärung und endgültige 

Zuordnung der Synonyme noc"n aus. 

Die Erfassung der Artnamen kann mit Ausnahme der jüngsten 

Zeit als nahezu vollständig beleichnet werden. Auf der 

Rangstufe der Unterart muß noch mit prioritätsberechtig-
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ten Namen gerechnet werden. Auf der Rangstufe der Varie­

tät ist eine Revision praktisch nicht mehr durchführbar. 

Diese Rangstufe ist deshalb bei den gesamteuropäischen 

Orchideen nicht mehr verfügbar. 

Bei der formalen Überprüfung der Namen mußten wir in 

zahlreichen Grenzfällen eine Entscheidung treffen. Wir 

haben uns dabei um eine Ausrichtung nach einheitlichen 

Gesichtspunkten bemüht. 

Bei der Überprüfung wurde ferner auf eine korrekte Schreib­

weise der Epitheta geachtet. 

2. Taxonomische Liste 

1. Ophrys aesculapii Renz in Fedde, Rep.sp.nov. 25: 
249. 1928. 

Terra typica: Griechenland, Argolis: am Hieron von 

Epidauros. 

Holotypus: 18.04.1927, leg. J. Renz (Hb. J. Renz, 

Basel) . 

lcon.: Renz, loc.: tab. 68, fig. 4. 1928; G. Keller, 

Monogr. lconogr. Orchid. Eur. 3: tab. 44, fig. b. 1932. 

Synonyma: 

Ophrys aesculapii 

j<'edde, Rep. sp. 

fera") . 

subsp. pseudaranifera Renz in 

nov. 25: 250. 1928 ("pseudoarani-

Ophrys aranifera subsp. aesculapii (Renz) S06 in 

Fedde, Rep. sp. nov. 26: 278. 1929. 

Ophrys aranifera subsp. renzii S06 in Fedde, Rep. 

sp. nov. 26: 278. 1929 (pro hybr.). 

Ophrys renzii (S06) S06 in G. Keller, Monogr.lcon. 

Orchid. Eur. 2: 45, 49, 448. 1931 (pro hybr.). 
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Ophrys sphegodes subsp. aeso:u1apii (Renz) Soo, Acta 

Bot.Acad. Sei. Hung. 16: :83. 1970. 

2. Ophrys apifera Huds., F1. ang1. ed. 1: 340. 1762. 

Terra typica: Ang1ia 

oribus. 

in ~ratis et pascuis sicci-

Typus: non indicatus. 

lcon.: -

Synonyma: 

(a. var. apifera) 
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Ophrys arachnites Mi11., Gard. Dict. ed. 8: 

Ophrys no. 7. 1768C"adrachnites", orth. var.). 

Orchis apifera (Huds.) Sa1isb., Prodr. 7. 

1796. 

Arachnites apifera (Huds.) Hoffm., Deutschi. 

FI. 4: 180. 1804. 

Ophrys rostrata Ten., lnd. Sem. Hort. Neap.: 

15. 1830. 

Ophrys apifera var. lluteliae Mutei, Mem.Soc. 

Hist.Nat. Strasbourg 2: 3. 1835. 

Ophrys aquisgranensi5 Kaltenb. , FI. Aachen. 

Beckens: 519, tab. 7. 1845 (n.v.). 

Ophrys insectifera subsp. apifera (Huds. ) 

Moggr. & Rchb. fil., Nova Acta Leop.- Carol. 

Akad. 35: 13. 1870. 



Ophrys pseudapifera Caldesi, Nuovo Giorn. 

Bot.ltal. 12: 258. 1880 (" pseudo-apifera" ) . 

Ophrys austriaca Wiesbaur ex Dichtl, Deut.Bot. 

Monatsschr. 1: 148. 1883. 

Ophrys apifera subsp. austriaca (Wiesbaur 

ex Dichtl) K. Richt., PI.eur. 1: 264. 1890. 

Ophrys apifera subsp. muteliae (MuteI) K.Richt., 

PI.eur. 1: 264. 1890. 

Ophrys ripaensis Porta, Atti Acc. Rovereto, 

sero 3, 11, fasc. 2: 7.1905. 

Ophrys apifera subsp. olympiadae Ougrinski 

in E.G. Camus, Iconogr. orchid. Europe, 

explan. planch.: 5, tab. 68, fig. 14. 1921. 

(b. var. friburgensis Freyhold) 

Ophrys apifera var. friburgensis Freyhold, 

Verh. Ges. deutsch. Naturf. Ärzte 52: 220. 

1879. 

Ophrys epeirophora Peter, Flora 66: 10. 1883 

(pro hybr.). 

Ophrys botteronii Chodat, Bull.Soc.Bot. Geneve 

5: 188. 1889 ("botteroni"). 

Ophrys apifera subsp. jurana Ruppert in W. 

Zimmermann, Allg.Bot.Zeitschr. 17: 2. 1911, 

nom. illeg. (quae est subsp. friburgensis, 

"var. a. friburgensis Freyhold" pro syn. 

var. jurana) . 
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Ophrys friburgensis (F~eyhold) Naegeli, Ber. 

Schweiz .Bot.Ges. 21: 178. 1912. 

Ophrys apifera subsp. botteronii (Chodat) 

Schinz &. Thel1., FI. Schweiz ed. 3,2: 71. 
1914. 

Ophrys jurana Neuberger, Schulfl. Baden ed. 

7-8: 57. 1925. 

Ophrys saraepontana Ruppert, Verh. naturhist. 

Ver. preuße Rheinl. Westf. 81: 181. 1925. 

Ophrys apifera subsp. friburgensis (Freyhold) 

Soo in Fedde, Rep.sp. nov. 26: 280. 1929. 

(c. var. immaculata Breb.) 

Ophrys chlorantha Hegetschw., FI. Schweiz: 

876. 1840. 

Ophrys apifera var. immaculata Breb., FI. 

Normandie ed. 2: 261. 1849. 

Ophrys apifera subsp. chlorantha (Hegetschw.) 

Arcang., Comp.fl.it~l.ed. 1: 661. 1882. 

Ophrys luizetii E.G. Camus, Bul1.Soc.Bot. 

France 38: 39, 43. L891 (pro hybr.). 

Ophrys immaculata (Breb.) Naegeli, Jahresh. 

vaterl.Ver. Naturk. Württ. 72: 207. 1916. 

(d. var. bicolor) 
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Ophrys bicolor Naegeli, Ber.Schweiz.Bot.Ges. 

23: 64. 1914. 



(e. var. trollii (Hegetschw.) Rchb. fil.) 

Ophrys purpurea Tausch, Flora 14: 222. 1831. 

Ophrys trollii Hegetschw., Fl. Schwe iz: 874. 

1840. 

Ophrys integra Saccardo, Nuovo Giorn. Bot.Ital. 

3: 165. 1871. 

Ophrys apifera subsp. purpurea (Tausch) K. 

Richt., PI.eur. 1: 264. 1890 ("purpurata"). 

Ophrys apifera subsp. trollii (Hegetschw.) 

K.Richt., PI. euro 1: 264. 1890. 

Cephalophrys integra (Saccardo) Cox, Orchid 

World 2: 114. 1912 (pro hybr.) (n.v.). 

Ophrys penedensis Diettrich-Kalkhoff,Allg.Bot. 

Zeitschr. 20: 81. 1914. 

3. Ophrys apulica (0.& E. Danesch) o. & E. Danesch, 

Plant Syst. Evol. 124: 82. 1975. 

Basionym: Ophrys fuciflora subsp. apulica O. & E. 

Danesch, Die Orchidee 21: 20. 1970. 

Terra typica: Italien, Apulien: 5 km östlich von 

Lecce. 

HOlotypus: 10.04.1967, leg. O. et E. Danesch (IB). 

Icon.: O. & E. Danesch, Die Orchidee 21: 18, fig. 

3-4. 1970. 

Synonyma: -
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4. Ophrys araehnitiformis Gren. & Philippe, Mem.Soe. 

Emul. Doubs, sero 3, 4: 399. 1859. 

Terra typiea: Franee: environE de Toulon. 

Holotypus: 10.04. 1859, leg. Fhilippe (P). 

Synonyma: 

Ophrys aranifera var. speeularia Rehb. fil., 

Ieon. fl. germ. helv. 13-14: 90, 91. 1851. 

Ophrys aranifera var. nieaeensis Barla, 

Ieonogr. orehid.: 66. 1868, nom. illeg. 

(var. speeularia Retb.fil. pro syn.). 

Ophrys araehnites subs~. araehnitiformis (Gren. 

& Philippe) K. Richt., PI. euro 1: 262. 
1890. 

Ophrys aranifera var. morisii Martelli, Mono­

eot. Sardoae 1: 62. 1896. 

Ophrys aranifera subsp. araehnitiformis (Gren. 

& Philippe) E.G. Camus, Monogr. orehid.: 

287. 1908. 

Ophrys speeularia (Reh~.fil.) Lojae., FI.sieul. 

3: 35. 1908-1909. 

Ophrys nieaeensis Ruppert, Verh.naturhist.Ver. 

preuß. Rheinl. Westf. 83: 302. 1926. 

Ophrys morisii (Martelli) 500 in G. Keller, 

Monogr. Ieonogr. Orc=üd. Eur. 2: 42. 1931. 
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Ophrys sphegodes subsp. arachnitiformis (Gren. 

& Philippe) Sundermann,Eur.medit.Orchid.ed.3: 

39. 1980. 

Ophrys splendida Gölz & Reinhard, Plant Syst. 

Evol. 136: 30. 1980. 

Ophrys tyrrhena Gölz & Reinhard, Plant Syst. 

Evol. 136: 32. 1980. 

Ophrys exaltata 

& Philippe) 

1984. 

subsp. arachnitiformis (Gren. 

DeI Prete, Webbia 37: 251. 

Ophrys exaltata subsp. morisii (Martelli) DeI 

Prete, Webbia 37: 251. 1984. 

5. Ophrys araneola RChb., F1. germ. excurs.: 140 (19). 

1831-1832. 

Terra typica: Schweiz, Wallis: an Kalkfelsen bei 

Bex. 

Holotypus: leg. E.v.Charpentier. 

Icon.: RChb., Iconogr. bot. pI. crit. 9: tab. 1153. 

1831-1833. 

Synonyma: 

Ophrys aranifera var. pseudospeculum Rchb. 

fi1., Icon. fl. germ. helv. 13-14: 89, tab. 

165, fig. 1. 1851, nom. illeg. (non Gren. 

& Coss. 1849). 

Ophrys aranifera var. quadriloba Rchb. fil., 

Icon. f1. germ. helv. 13-14: 89, tab. 102, 

fig. II. 1851. 
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Ophrys tommasinii Vis., FI. dalmat. 3: 354. 

1851 ("1852"). 

Ophrys aranifera subs~. araneola (Rchb.) K. 

Richt., PI. euro 1: ~63. 1890. 

Ophrys litigiosa E.G. Camus, Jour.Bot. (Paris) 

10: 3. 1896. 

Ophrys aranifera subsp. litigiosa (E.G. Camus) 

E.G. Camus, Monogr. orchid.: 285. 1908. 

Ophrys 

E.G. 

nom. 

aranifera subsp.. tommasinii 

Camus, Monogr. orchid.; 289. 

illeg. (non Rchb.fil. 1851). 

(Vis. ) 

1908, 

Ophrys quadriloba (Rchb. fil. ) E. G. Camus, 

Monogr. orchid.: 295. 1908 (pro hybr.). 

Ophrys sphegodes var. pseudospeculum Schinz 

&Thell., Fl. Schweiz ed. 3, 2: 72. 1914. 

Ophrys sphegodes subsp. pseudospeculum (Schinz 

& Thell.) Kelhofer, Fl.Kant.Schaffhausen: 

74.1920. 

Ophrys sphegodes subsp. liti1326 (E.G. Camus) 

Becherer, Beitr. Pflanzengeogr. Nordschweiz: 

46. 1925. 

Ophrys sphegodes subsp. tommasinii (Vis. ) 

Soo, Acta Bot.Acad. Sei. Hung. 16: 382. 

1970. 

Ophrys tommasinii subsp. litigiosa (E.G. Camus) 

Soo, Acta Bot.Acad. Sei. Hung. 18: 383. 

1973. 
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Ophrys 
SOO, 

1979. 

tommasinii 
Acta Bot. 

subsp. araneola 
Acad. Sci. Hung. 

(Rchb. ) 

25: 362. 

6. Ophrys argolica H. Fleischm. in Vierh., Verh.Zool.Bot. 

Ges. Wien 69: 295. 1919. 

Terra typica: Griechenland, Argolis: Tiryns. 

Holotypus: 17.04.1911, leg. F. Vierhapper (WU 
leg. N.F. MUllner, W). 

Isot. : 

Icon.: H. Fleischm., l.c.: 295, fig. 2. 1919; G.Keller, 
Monogr. Iconogr.Orchid.Eur. 3: tab. 14, fig. 1-2. 

1931. 

Synonyma: 

Ophrys ferrum-equinum subsp. argolica (H. Fleischm.) 

Soo, Notizbl. Bot. Garten Mus. Berlin 9: 
907. 1926. 

7. Ophrys atlantica Munby, Bull.Soc.Bot. France 3: 108.1856. 

Terra typica: Algerie: dans la region atlantique, 
depuis Tlemcen jusqu'aux frontieres du Maroc. 

Typus: leg.G. Munby. 

Icon.: ----

Synonyma: 

Ophrys fusca var. durieui Rchb.fil., Icon.fl. 

germ. helv. 13-14: 73, 75. 1851. 

Ophrys fusca "var. ou subsp." atlantica (Munby) 

E.G. Camus, Monogr. orchid.: 250. 1908. 
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Ophrys fusca subsp. durieui (Rchb.fil.) Soo 

in Fedde, Rep.sp. n~. 24: 26. 1927. 

Ophrys fusca subsp. atlantica (Munby) E.G. 

Camus, Iconogr. orc:hid. Europe, Text 1: 

292. 1928. 

Ophrys atlantica subsp. durieui (Rchb.fil.) 

Maire & Weiller, rl. Afr. Nord 6: 246. 

1959. 

8. Ophrys attica (Boiss. & Orph.) B.D. Jacks., Index 

Kew. 2: 354. 1894. 

Basionym: Ophrys arachnites var. attica Boiss. & 
Orph. in Boiss., Diagn. pI. no~. orient., ser.2,4: 

91. 1859. 

Terra typica: Graecia, Attica prope stadium Athena­

~ 

Holotypus: 11./23.04.1852, le~. T.G. Orphanides (G­

Boiss; Isot.: ATHU). 

Synonyma: 

'128 

Ophrys arachnites subsp. attica (Boiss. & 
Orph.) K.Richt., PI. euro 1: 262.1890. 

Ophrys carmeli subsp. attica (Boiss. & Orph.) 

Renz in Rech.fil., Fl. Iran. 126: 79. 1978. 

Ophrys umbilicata subep. attica (Boiss. & 
Orph.) J.J. Wood, Kew Bull. 38: 136. 1983. 



9. Ophrys aveyronensis (J.J.Wood) H. Baumann & Künkele, 
combo et stat. nov. 

Basionym: Ophrys sphegodes subsp. aveyronensis J.J. 

Wood, Die Orchidee 34: 106. 1983. 

Terra typica: South Central France, Aveyron: near St. 
Affrique. 

Holotypus: 06.06.1982, leg. J.J. Wood 556 (K; Parat.: 
555, 558, K). 

Icon.: J.J. Wood, l.c.: 106, oben links (Holot.), oben 

rechts (Parat. 558); 108, fig. 2 (Holot.), fig. 3 b 

(Parat. 558). 1983; J.J. Wood, L'Orchidophile (59): 

470, fig. (Parat. 555); 471, fig. 2 (Holot. ); 472, 

fig. 3 b (Parat. 558), Abbildung unten links (Holot.), 

unten rechts (Parat. 558). 1983. 

Synonyma: _ 

10. Ophrys bertolonii Moretti, PI. ital. decas 6: 9 1823. 

Terra typica: Italia, 

a) Genua: In collibus al Lagazzo, et secus aquaeductum 

dello Zerbino. 

b) In Sicilia (Palermo). 

Syntypi: 

a) 1802-1803, leg. A. Bertoloni, 

b) non indicatus. 

Lectotypus (hoc loco selectus): Cupani, Panphyton 

siculum: tab. 28, fig. media sub nom. "Orchis orni­

fuciflora, fuliginea, clunicula depilata". 1713. 

Icon.: Biv.-Bern., Sicul.pl. 1: tab. 3. 1806 (Lectot.). 
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Synonyma: 

Arachnites bertolonii 'Moretti) Tod., Orchid. 

sicul.: 79. 1842. 

Ophrys insectifera su~sp. bertolonii (Moretti) 

Moggr. & RChb.fil., Nova Acta Leop.- Carol. 

Akad. 35: 11. 1869. 

11. Ophrys biscutella O. & E. Dcnesch, Die Orchidee 21: 

358. 1970. 

Terra typica: Italien, Monte Gargano: nordöstlich 
von San Giovanni Rotondo. 

Holotypus: 27.04.1970, leg. O. et E. Danesch (IB). 

~ o. & E. Danesch, l.c.: 360, fig. 2. 1970. 

Synonyma: 

Ophrys holosericea SUbEp. pOllinensis E. Nelson 
(Gestaltw. Artbild. I)phrys: 167, tab. 14, 

fig. 4. 1962, nom. inval., cum descr.lat.) 

ex 0.& E. Danesch in Greilhuber & F. Ehrend., 

Plant Syst. Evol. 124: 130. 1975. 

12. üphrys bombyliflora Link in Schrader, Jour.Bot.,2,4: 

325. 1800 ("1799"). 

Terra typica: Portugal: um Tavira in Algarvien. 

HOlotypus: 1798, leg. J .H.F. Link & J.C.Hoffmannsegg 

(Isot.: W) 

Icon.: RChb.fil., Icon. rl. ger~. helv. 13-14: tab.104, 

fig. II. 1851. 
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Synonyma: 

13. Ophrys 

Wien 

Ophrys bombyliifera Willd., Sp.pl. 4: 68. 1805, 

nom. illeg. (O.bombyliflora Link pro syn.). 

Ophrys tabanifera Willd., Sp.pl. 4: 68. 1805. 

Ophrys disthoma Biv.-Bern., Sicul.pl. 1: 59. 

1806. 

Ophrys hiulca Mauri, Roman. pI. cent. 13: 

43. 1820. 

Ophrys pulla Cyr. ex Ten., F1. Nap. 2: 311. 

1820, nom. illeg. (0. disthoma Biv.-Bern. 

pro syn.). 

Ophrys canaliculata Viv., App.fl. cors. Prodr.: 

7. 1825. 

Ophrys labrofossa Brot., Phytogr. Lusit. se­

lect. 2: 29. 1827. 

Arachnites bombyliflora (Link) Tod., Orchid. 

sicu1.: 91. 1842. 

bornmuelleri M. 

48: 635. 1898 

Schulze, 

(descr.); 

Verh.Zool.Bot.Ges. 

Mitt.Thür.Bot.Ver., 

N. F. 13-14: 127. 1899 (nom., "bornmülleri"). 

Terra typica: Galiläa: buschige Abhänge bei Hunin, 

ca. 900 m. 

HolotYPuS:21.Apr.il1897, leg.J. Bornmüller Nr. 1493 

(B; lsot. JE). 

lcon.: G. Keller, Monogr. Iconogr. Orchid.Eur. 3: 

tab. 11, 2,3. 1931; H. & R. Reinhard, Mitt.Aarg.Naturf. 

Ges.29: 179. 1977. 
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1. subsp. bornmuelleri 

Synonyma: 

Ophrys fuciflora subsp. bcrnmuelleri (M.Schulze) 

B.& E. Willing, Die Orchidee 26: 78. 1975. 

2. subsp. carduchorum Renz & Taubenheim, Die Orchidee 

31. 242. 1980. 

Terra typica: Turc ia, C 9 S lirt: inter Siirt et 

Eruh, prope pagum üzüm1ük, 70C m. 

Holotypus: 18.04.1980, leg.J. Renz et G. Taubenheim 

no. 12 717 (Hb. J. Renz, Basel; Isot. E). 

Icon.: Renz & Taubenheim, I.c.: 241, Abb. 6-7. 

1980. 

Synonyma: -

3. subsp. grandiflora (H. Flei:schm. & Soo) Renz & 

Taubenheim, Notes Roy. Bot. Garden Edinb. 41: 

276. 1983. 

Basionym: Ophrys bornmuellerl f. grandif10ra H. 

Fleischm. & SOo in Fedde, Rep. sp. nov.24: 26.1927. 

Terra typica: 

a) (Turcia C 6 Hatay): Svedia (Suadiye). 

b) (Palästina): Jerusalem. 

Syntypi: 

a) leg. Th. Kotschy (B). 

b) leg. Dinsmore (B). 

Icon.:-

Synonyma: -
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14. Ophrys candica (E. Nelson ex Soo) H. Baumann & KUnkele, 

Mitt.BI.Arbeitskr. Heim.Orch. Baden-WUrtt. 13: 349.1981. 

Basionym: 

(Gestaltw. 

Ophrys fuciflora 

Artbild. Ophrys: 

subsp. 

165. 

ex Soo, Bot.Jour. Linn. Soc.76: 

candica E. 

1962, nom. 

368. 1978. 

Nelson 

inval. ) 

Terra typica: Griechenland, Kreta: an der Straße von 

Irakiion nach Myraes, 2-3 km vor Myraes. 

HOlotypus: E. Nelson, l.c.: tab. 13, fig. 1. 1962 

(pict. E. Nelson 01.05.1935). 

Icon.: E. Nelson, l.c.: tab. 13, fig. 1. 1962. 

Synonyma: 

Ophrys holosericea subsp. candica (E. Nelson ex 

Soo) Renz & Taubenheim , Notes Roy. Bot. Garden 

Edinb. 41: 276. 1983. 

15. Ophrys caucasica Woronow (Acta Horti Tiflis 8,3: 70. 

1908, nom. nud.) ex Grossh., FI. Kavkaza 1: 261. 1928. 

Terra typica: USSR, W. Transc.: Caucasus, Abchasia, 

prope Jurjewskoje (Tsebel'da prope Sukhumi), Tiflis. 

~ leg. Woronow no. 196 (Synt. LE). 

Icon.: ----

Synonyma: 

Ophrys aranifera subsp. caucasica (Woronow ex 

Grossh.) Soo in G. Keller, Monogr. Iconogr. 

Orchid. Eur. 2: 388. 1938. 
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Ophrys sphegodes subsp. caucasica (Woronow ex 

Grossh.) SOO, Ann.Univ. Sei. Budapest, sect. 

Biol. 11: 72. 1969. 

Ophrys mammosa subsp. caueasica (Woronow ex Grossh.) 

Soo, Acta Bot.Acad. Sei. Hung. 18: 383. 1973. 

16. Ophrys cilicica Schlechter in Fedde, Rep. sp. nov. 

19: 45. 1923. 

Terra typica: Kleinasien, Cilicien (Turcia C 5 Adana): 

a) ad Syriae sinum Alexandrette. 

b) Kagiraki, kalkhaltige Orte an Berglehnen. 

Syntypi: 

a) 04.1859, leg.Th. Kotschy Nr. 268. 

b) 04.1896, leg. W. Siehe Nr. 194 (W). 

Icon.: Schlechter, Monogr. I~onogr. Orchid. Eur. 1: 

tab. 7, fig. 26. 1927; H.& R. Reinhard, Mitt.Aarg.Na­

turf.Ges. 29: 183. 1977 (Synt. b). 

Synonyma: 

Ophrys aranifera subsp. mammosa var. boissieri 

Soo in Fedde, Rep. sp. nov. 24: 35. 1927. 

Ophrys aranifera subsp. boissieri (Soo) Soo in 

Fedde, Rep. sp. nov. 25: 279. 1929. 

Ophrys sphegodes subsp. b)issieri (Soo) Soo, Acta 

Bot.Acad. Sei. Hung. 15: 390. 1970. 

Ophrys mammosa subsp. baissieri (Soo) Soo, Acta 

Bot.Acad.Sci. Hung. 1J: 383. 1973. 

Ophrys kurdica D. & U. RUckbrodt, Die Orchidee 

26: 164. 1975. 



Ophrys kurdistanica Renz in 

Iran. 126: 83. 1978. 

Rech. fil., Fl. 

Ophrys kurdica subsp. kurdistanica (Renz) Soo, 

Acta Bot.Acad. Sci. Hung. 25: 362. 1980. 

17. Ophrys crabronifera Mauri, Roman.pl.cent. 13: 42.1820. 

Terra typica: Italia, Roma: nella macchia di Marino 

presse la Cappelletta. 

Typus: non indicatus ("floret Aprili ad finem"). 

Lectotypus: (DeI Prete, compt. rend. Coll. Soc. Franc. 
Orchid. 5: 62. 1982 "crabonifera"): Macchia di Marino, 
28.04.1820, leg. Mauri (Ra, 45 820). 

Icon.: Mauri, 1. c . : 

Icon.fl.germ. helv. 

tab. 2, fig. 
13-14: tab. 

1. 1820; Rchb. fil. , 

113, fig. 3. 1851; 
DeI Prete, Tichy & Tosi, Orchid. Provo Grosseto: 39. 

1983. 

Synonyma: 

Ophrys exal tata Ten., Fl. Neap. 2: 306, tab. 96. 

1820; 4: 131. 1830; Syll.Fl. neap.: 459. 1831 

(s.ampl.) p.p. (quoad Ophrys crabronifera Mauri 

pro syn. et tab. 96). 



18. Ophrys delphinensis O. & E. Danesch, Orchid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 222. 1972 (pro h!br.). 

Terra typica: Griechenland: bei Patras (Derbenion, 

80 km östlich von Patras). 

Holotypus: 22.04.1963, leg. O. et E. Danesch (IB). 

Icon.: O. & E. Danesch, l.c.: 58 d-f. 1972. 

Synonyma: -

Etymologie: Das Epitheton be15ieht sich auf die sUd­

französische Landschaft Dauphine,.wo die Pflanze nicht 

vorkommt. In Wirklichkeit c:Urfte daher "delphica" 

(nach dem griechischen Delphi) gemeint gewesen sein. 

Dieser "Irrtum" ist nicht korr~gierbar (Art. 73.1). 

19. Ophrys discors Bianca in GUSE., FL sicuL syn. 2,2, 

add.: 877. 1845. 

Terra typica: Sicilia: in collibus di Avola. 

~ leg. Bianca. 

Icon.: -

Synonyma: 

Arachni tes biancae Tod., 0 ~chid. sicul.: 83. 1842, 

nom. illeg. (0. scolopa~ Cav. pro syn.). 

Ophrys discors Bianca, Novae pl. spec. prope Hyblam: 

8. 1842, nom. illeg. (0. oxyrrhynchos Tod. 

pro syn. var.). 

Ophrys biancae Macchiati. Nuovo Giorn.Bot.ltal. 

13: 315. 1881. 
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Ophrys destefanii Lojae., FI. sieul. 3: 38 ("Di 

Stefani"), tab. I, fig. 7 (" De Stefani"). 

1908 - 1909. 

Ophrys anapi o. & E. Daneseh, Orehid. Eur. Ophrys 

hybr.: 227. 1972 (pro hybr.). 

20. Ophrys doerfleri H. Fleisehm., österr.Bot.Zeitsehr. 

74: 185. 1925. 

Terra typiea: Kreta, Distr. Sphakia: Insel Gaudos 

(Gawdos) , Karstfelsen am Kap Kamarela. 

Isotypi: 19.03.1904, 7 Ex., leg. J. Dörfler Nr. 474 
(Leetot. : W; Isot.: W, WU). 

Leetotypus: (hoe loeo seleetus): Blüten-Analyse, praep. 

H. Fleisehmann (W). 

~H. Fleisehm., l.e.: tab. 2, fig. 2 (Leetot.). 

1925; E.G. Camus, Ieonogr. orehid. Europe, Atlas 2: 

tab. 129, fig. 5-6 (Text Fig. 3-4, Leetot.). 1928; 

G. Keller, Monogr. Ieonogr. Orehid. Eur. 3: tab. 22, 

fig. 4 (Leetot.). 1932; Künkele, Mitt.Bl. Arbeitskr. 

Heim. Oreh. Baden-Württ. 11: 306, fig. 2 (Leetot. ). 

1980; Gölz & Reinhard, Mitt.BI. Arbeitskr. Heim.Oreh. 

Baden-Württ. 17: 487, fig. 15a (Leetöt.); 488, fig. 

16a (Isot. W). 1985. 

Synonyma: 

~phrys spruneri var. eretiea Vierh. (österr.Bot. 

Zeitsehr. 66: 164, fig. 11. 1916, nom.inval., 

"Forma = Rasse", Art. 33.4) ex Soo, Notizbl. 

Bot. Garten Mus. Berlin 9: 907. 1926. 

Ophrys spruneri subsp. eretiea (Vierh. ex Soo) 

Renz in Fedde, Rep. sp. nov. 30: 109. 1932. 

Ophrys kotsehyi subsp. eretiea (Vierh. ex Soo) 

Sundermann, Eur. medit. Orehid. ed. 2: 45. 

1975. 
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21. Ophrys dyris Maire, Bull. Soc. Hist. Nat. Afr.Nord 

22: 65. 1931. 

Terra typica: Maroc, Grand Atlas: Ourika, Mont Agaiouar, 

1800 m. 

Typus: leg. Maire. 

Icon.: Maire, loc.: 66, fig. <:. 1931; G. Keller, Mo­

nogr. Orchid. Eur. 3: tab. 52, :ig. 3-5. 1932. 

Synonyma: 

Ophrys fusca subsp. dyris (Maire) Soo in G. Keller, 
Monogr. Iconogr. Orchid. Rur.2:312. 1935. 

Ophrys atlantica subsp. dyris (Maire) G. Keller 
ex Soo, Acta Bot.Acad. Sci. Hung. 5: 440. 

1969. 

Ophrys omegaifera subsp. dyris (Maire) DeI Prete, 
Webbia 38: 213. 1984. 

22. Ophrys elegans (Renz) H. Baumann & Künkele, Mitt.Blo 

Arbeitskr. Heim.Orch. Baden-WürGt. 13: 350. 1981. 

Basionym: Ophrys gottfriediana subsp. 
nov. 27: 206. 1929. 

elegans Renz 
in Fedde, Rep. sp. 

Terra typica: Cypern, im No~dgebirge nördlich von 
H. Nikolaos. 

HOlotypus: 26.03.1929, leg. I. Renz (Hb. J. Renz, 
Basel) . 

Icon.: Renz, l.c.: tab. 
Monogr. Iconogr. Orchid. 

1932. 

Synonyma: -
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1, fis. 1. 1929; G. 
Eur. 3: tab. 42, 

Keller, 
fig. 5. 



23. Ophrys exaltata Ten., Cat.pl. horti neap., app. 1,2:83. 
1819 (s.str.). 

Terra typica: Italia, in nemoribus Silae Calabriae 
Ulterioris, in montibus Nebrodensibus Siciliae. 

Syntypi: leg. M. Tenore. 

"Lectotypus" (DeI Prete, Compt. rend.Coll.Soc. Franc. 
Orchid. 5: 60. 1982, non rite selectus): "Campobasso, 
s.d., s.c. Herb. Tenore (NAP)". 

Icon.: ----

Synonyma: 

Arachnites fuciflora var. panormitana Tod., Orchid. 

sicul.: 75. 1842. 

Ophrys aranifera subsp. exaltata (Ten.) E.G. Camus, 
Monogr. orchid.: 288. 1908, nom. illeg. (non 
Bertol. 1854). 

Ophrys spruneri subsp. panormitana (Tod.) Soo, 
Acta Bot. Acad. Sei. Hung. 16: 383. 1970. 

Ophrys panormitana (Tod.) Soo, Acta Bot.Acad.Sci. 
Hung. 18: 384. 1973 (pro hybr.). 

Ophrys sphegodes subsp. sicula E. Nelson (Gestaltw. 
Artbild. Ophrys: 193. 1962, nom. inval.) ex 
Soo, Bot.Jour.Linn. Soc. 76: 367. 1978. 

Ophrys trinacrica DeI Prete, Compt. rend. Collo Soc . 
Franc. Orchid. 5: 61. 1982. 

Ophrys exaltata subsp. sicula (E. Nelson ex Soo) 

DeI Prete, Webbia 37: 251. 1984, nom. illeg. 

(quae est subsp. exaltata). 
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24.0phrys ferrum-equinum Desf., Ann.Mus.Nat.Hist. (Paris) 

10: 226. 1807. 

Terra typica: Levant (Orient):(ca. Samos-Izmir). 

Holotypus: 1702, leg. J.P. Tournefort (P-TO). 

Ieon.: Desf., l.e.: tab. 15. 1807; Rehb.fil., Ieon.fl. 

germ. helv. 13-14; tab. 99, fis. 1. 1851; Baumann & 

Künkele, Mitt.Bl. Arbeitskr. Heim.Oreh. Baden-Württ. 

13: 305. 1981. 

Synonyma: -

25. Ophrys flavomarginata (Renz) H. Baumann & KUnkele, 

Mitt.Bl. Arbeitskr. Heim.Oreh. Baden-WUrtt. 13: 301. 

1981. 

Basionym: Ophrys attica f. flavomarginata Renz in Fedde, 

Rep. sp. nov. 27: 204. 1929 (" flavo-marginata") . 

Terra typiea: Cypern, in der UrnJebung von Nikosia und 

im Nordgebirge westlich des Olympos und des Pentedakty­

los. 

Syntypi: 11.03.1929, 13.03.1929, 22.03.1929 und 03.04. 
1929, leg. J. Renz (Hb. J. Renz, 3asel). 

~ Renz, l.c.: tab. 2, fig . ...c. 1929 (s. nom. Ophrys 

attica) . 

Synonyma: -
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26. Ophrys fleischmannii Hayek in Fedde, Rep. sp. nov. 

22: 388. 1926. 

Terra typica: Kreta, Distr. Khania: Akrotiri bei Hagia 

Triadha (Aj. Triada). 

HOlotypus: 03.03.1904, leg. J. Dörfler Nr. 154 (Holot. 

WU; Isot. W). 

Icon.: H. Fleischm., österr.Bot.Zeitschr. 74: tab. 

2, fig. 6 ("4").1925; E.G. CaUlus, Iconogr. orchid. 

Europe, Atlas 2: tab. 129, fig. 7. 1928; H. Baumann 

& Dafni, Beih. Veröff. Naturschutz Landschaftspflege 

Bad.-Württ. 19: 148-150. 1981. 

Synonyma: 

Ophrys heldreichii H. Fleischm. österr.Bot. Zeit­

sehr. 74: 182. 1925, nom.illeg.(non R. Schlech­

ter 1923). 

Ophrys funerea subsp. fleischmannii Soo, Notizbi. 

Bot.Garten Mus. Berlin 9: 905. 1926. 

Ophrys fusca subsp. fleischmannii (Soo) Soo in 

Fedde, Rep. sp. nov. 24: 26. 1927. 

Ophrys omegaifera subsp. fleischmannii (Hayek) 

DeI Prete, Webbia 38: 213. 1984. 
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27. Ophrys fusca Link in Schrader, Jour.Bot. 2,4: 324. 
1800 ("1799"). 

Terry typica: Portugal: um Lissabon. 

~ 1798, leg. J.H.F. Link et J.C. Hoffmannsegg. 

Icon.: Rchb.fil., Icon.fl.germ.helv. 
92, fig. 1. 1851. 

Synonyma: 

13-14: tab. 

Ophrys lutea Biv.-Bern., Sicul.pl. 2: tab. 5. 
1807, nom. illeg. (non (av. 1793). 

Ophrys funerea Viv., FI. cors.: 15. 1824. 

Ophrys pectus Mutei, Mem. $oe. Hist. Nat. Strasbourg 

2: 4. 1835. 

Arachnites fusca (Link) ~od., Orchid. sicul.: 
98. 1842. 

Ophrys fusca var. forestie:ri Rchb.fil., Icon.fl. 

germ.helv. 13-14: tab. 112, fig. 12. 1851. 

Ophrys lutea var. subfusca Rchb.fil. Icon.fl.germ. 

helv. 13-14: 76. 1851. 

Ophrys fusca subsp. funerea lViv.) Arcang., Comp.fl. 

ital. ed. 1: 662. 1882. 

Ophrys fusca subsp. funerea(Viv.) Nym., Consp.fl. 

euro 4: 699. 1882. 

Ophrys migoutiana H. Gay, Mem.Ass.fran~. avanc. 

sei. 2: 502. 1890 (pro h!br.). 
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Ophrys lutea subsp. subfusca (Rchb.fil.) Murbeck, 

Acta Reg.Soc.Physiogr. Lund 10: 21. 1899. 

Ophrys subfusca (Rchb.fil.) Hausskn., Mitt.Thür. 
Bot.Ver. N.F. 13-14: 25. 1899 (pro hybr.). 

Ophrys forestieri (Rchb.fil.) Lojac., Fl. sicul.3: 
44. 1908-1909. 

Ophrys obaesa Lojac., Fl. sicul. 3: 46. 1908-

1909. 

Ophrys fusca subsp. obaesa (Lojac.) E.G. Camus, 

Iconogr. orchid. Europe, Text 1: 293. 1928. 

Ophrys fusca "subsp. ou hybr." subfusca (Rchb.fil.) 
E.G. Camus, Iconogr. orchid. Europe, Text 
1: 292. 1928. 

Ophrys leucadica Renz in Fedde, Rep. sp. nov. 25: 
265, 270. 1928 (pro hybr.). 

Ophrys punctulata Renz in Fedde, Rep.sp. nov. 

25: 265, 269. 1928 (pro hybr.). 

Ophrys fusca subsp. vasconica o. & E. Danesch, 
Die Orchidee 20: 258. 1969. 



28.0phrys garganica E. Nelson (Gestaltw. Artbild. Ophrys: 
195. 1962, descr. lat.sub. nem. "Rassenkreis" Ophrys 

sphegodes subsp. garganica, 110m. inval.) ex O. & E. 

Danesch, Plant Syst. Evol. 124 94. 1975. 

Terra typica: Italien, Monte ~argano: zwischen Matti­
nata und Peschici. 

HOlotypuS: E. Nelson, l.c.: tab. 29. fig. 2. 1962. 

~ E. Nelson, l.c.: tab. 2~, fig. 2. 1962. 

Synonyma: -

29. Ophrys gottfriediana Renz in I'edde, Rep. sp. nov. 25: 

255. 1928. 

Terra typica: Griechenland, 
a) Insel Kephallenia: in der Gegend von Samos und 

im ganzen Westen der Insel. 
b) Insel Zante: bei H. Leon, am Skopos-Berg. 

SyntYpi: leg. J. Renz (Hb. J. Renz, Basel). 

~ Renz, l.c.: tab. 65, flg. 5-6; tab. 66, fig. 

5-6. 1928; G. Keller, Monogr. :conogr. Orchid. Eur.3: 
tab. 41, fig. 4. 1932. 

Synonyma: 
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Ophrys spruneri subsp. gottfriediana (Renz) Soo 

in Fedde, Rep.sp. nov. 20: 279. 1929. 



30. Ophrys hebes (Kalopissis) B.& E. Willing, Die Orchidee 

31: 159. 1980. 

Basionym: Ophrys sphegodes subsp. hebes Kalopissis, 

Sei. Ann. School Agric. Forest Univ. Thessaloniki, 

Vol. Roussopoulos: 133. 1975. 

Terra typica: Griechenland, Peloponnes: 

a) Taygetosgebirge, Megali Langada, 800-1000 m. 

b) Vorberge des Parnon, 900 m. 

Holotypus: leg. J. Kalopissis (Hb. J. Kalopissis, 

Athen) . 

Icon.: Kalopissis, l.c.: fig. 1-2. 1975. 

Synonyma: -

31. Ophrys heldreichii Schlechter in Fedde, Rep.sp. nov.19: 

46. 1923. 

Terra typica: Griechenland, 

a) Attica: in regione semper virenti montis Pentelici, 

alt. 1000 ped. 

b) Creta: in collibus inter frutices circa Caneam . 

Syntypi 

a) April 1857, leg. Th. V. Heldreich. 

b) Martio 1846, leg. Th. v. Heldreich. 

Lectotypus (H. Baumann & Künkele, Mitt.Bl. Arbeitskr. 

Heim.Orch. Baden-Württ. 14: 224. 1982): Martio 1846, 

leg. Th. V. Heldreich. (Holot.: B, zerst.; Isot.: 

W). 

~ Schlechter, Monogr. Iconogr. Orchid. Eur. 1: 

tab. 8, fig. 29. 1927. 
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Synonyma: 

Ophrys scolopax subsp. ("sp. ou subsp.") heldreichii 

(Schlechter) E.G. Ccmus, Iconogr. Orchid. 

Europe, Text 1: 315. 1928. 

Ophrys cornuta subsp. ßeldreichii (Schlechter) 

Renz in Fedde, Rep. sp. nov. 28: 248.1930. 

Ophrys oestrifera subsp. 

500 in G. Keller, 

Eur. 2: 65. 1931. 

:J.eldreichii (Schlechter) 
M~nogr. Iconogr. Orchid. 

Ophrys orientalis subsp. :J.eldreichii (Schlechter) 

500 in G. Keller, M~nogr. Iconogr. Orchid. 

Eur. 2: 65~ 448. 1931. 

32.0phrys helenae Renz in Fedde, Rep.sp. nov. 25: 251. 

1928. 

Terra typica: Griechenland, lnsel- Korfu: auf einer 

Wiese bei Analypsis. 

HOlotypus: leg. J. Renz (Hb. J. Renz, Basel). 

Icon.: Renz, l.c.: tab. 68, f=-g. 1. 1928; G. Keller, 

Monogr. Iconogr. Orchid. Eur. _. tab. 38, fig. 1; tab. 

42, fig. 6. 1932. 

Synonyma: 
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Ophrys aranifera subsp. helenae (Renz) 500 in 

Fedde, Rep.sp. nov. 26: 278. 1929. 

Ophrys sphegodes subsp. hillenae (Renz) 500, Acta 

Bot.Acad. Sei. Hung. 1~: 380. 1973. 

Ophrys mammosa subsp. helemae (Renz) 500 in Fedde, 

Rep.sp. nov. 85: 446. L974. 



33. Ophrys holosericea (N.L.Burm.) W. Greuter, Boissiera 

13: 185. 1967. 

holosericea N.L. Burm., Nova Acta 
4, app.: 237. 1770 ("holoserica", 

Basionym: Orchis 
Acad. Leop.-Carol. 
corr. Greuter, l.c.). 

Terra typica (Haller, Acta helv.phys.-math. 4: 138. 

1760): Helvetia: Bernae (die grosse SChantze, in der 
Enge, Bodenaker), Rupe (Gauges, Chenes de Bex, Eschar­
pigny), Lausannap (Sauvebelin), Tiguri (M. Utliberg, 
Hoekler), Basileae (M. Muteto)j inter Renan & Sonvilliers 
(leg. Gagnebin)j Mu1husiae (leg. Risler). 

"Lectotypus" (Cribb. & Wood, Die Orchidee 32: 28. 1981, 
non rite selectus): Haller, Hist. stirp. Helv. 2: tab. 
24, fig. 1-4, 6 & 8 (excl. fig. 5 & 7 et "Ophrys musci­
flora". 1768). 

Lectotypus (Rauschert, Feddes Repertorium 93: 12. 1982): 
descr. in Haller, Acta helv. phys.-math. 4: 138. 1760 
- specimen in Hb. Haller, P, pessime). 

Icon.: Haller, l.c.: tab. 24, fig. 1-4, 6 et 8. 1768. 

1. subsp. holosericea 
Synonyma: 

Orchis fuciflora Crantz, Stirp. austr. fasc. ed. 

2,6: 483. 1769. 

Orchis arachnites Scop., FI. carniol. ed.2,2: 

194. 1772. 

Ophrys arachnites (Scop.) Reichard, FI. moeno-fran­
cof.2: 89.1778, nom. illeg. (non Mill. 1768). 
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Orchis fuciflora Haller ex Schrank, Baier.FI.1: 

242. 1789, nom.illeg. (non Crantz 1769). 

Epipactis 

in J. 

1791. 

arachnites (Scop.) F.W. 

Mayer, Sam~l. phys.Aufs. 

Schmidt 

1: 249. 

Arachnites fuciflora F.W. Schmidt, FI.boem.1: 

76. 1793 (nom.nov., basion. non Crantz 

1769) . 

Ophrys fuciflora (F.W. Schmidt) Moench, Suppl. 

Meth.: 311. 1802. 

Ophrys arachnoides Andr., Bot. repos. 7: tab. 

470. 1807. 

Ophrys apiculata Rich., De orchid. eur.: 33. 

1817. 

Ophrys brachyotes Rchb., FI. germ. excurs.: 

128. 1830. 

Ophrys andracnites (S~op.) Chaub., Nouv.rl. 

Pelop: 62. 1838 (orth. var.). 

Ophrys arachnoides 

544. 1846-1849, 

1807) . 

feterm. , 

nOIII. !lIeg. 

DeutschI. F1. : 

(non Andr. 

Ophrys truncata Dulac: FI. Hautes-Pyrenees: 

128. 1867. 

Ophrys apifera subsp. arachnites (Scop.) Watson, 

London Cat. Brit.pl.~ 21. 1867. 
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Ophrys insectifera subsp. arachnites (Scop.) 

Moggr. & Rchb.fil., Nova Acta Leop.-Carol. 

Akad. 35: 12. 1869. 

Ophrys pulchra E.G. Carous, Bull.Soc.Bot. France 

38: 40, 43. 1891 (pro hybr.). 

2. subsp. chestermanii J. J. Wood, Die Orchidee 33: 

67. 1982. 

Terra typica: Italien, Sardinien, Provo Cagliari: 

In der Nähe von Perdu Carta, nordöstlich von Ig­

lesias. 

Holotypus: 21.04.1980, leg. J.J. Wood Nr. 419 (K). 

Icon.: J.J. Wood, l.c.: 66. 1982; Orchid Rev. 

91: 383. 1983. 

Synonyma: -

3. subsp. gracilis (Büel et o. & E. Danesch) o. & E. 

Danesch, Plant Syst. Evol. 124: 129. 1975. 

Basionym: Ophrys fuciflora subsp. gracilis Büel 

et 0.& E. Danesch, Die Orchidee 23: 160. 1972 

(descr. lat., nom.); Die Orchidee 24: 36. 1973 

(typus). 

Terra typica: Italien, Salerno: Altavilla. 

Holotypus: 15.05.1970, leg. 0.& E. Danesch (IB). 

Icon.: Büel et 0.& E. Danesch, l.c.: 159, Abb. 

1-4. 1972. 

Synonyma: -
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4. subsp. heterochila Re~z & Taubenheim, Die Orchidee 
31: 237. 1980. 

Terra typica: Turcia. C 1 Mugla 

et Karaova, 200-250 m. 
inter Bodrum 

HOlotypus: 01.04.1980, leg.J. Renz et G.Taubenheim, 
no. 12598 (Hb. J. Renz, Basel; Isot.: E). 

Icon.: ----

Synonyma: -

5. subsp. maxima (H. Flelschm.) W. Greuter, Boissiera 

19: 185. 1967. 

Basionym: Ophrys fuciflora var. maxima H. Fleischm., 

österr.Bot.Zeitschr. 74: 188. 1925. 

Terra typica: Griechenland, Kreta: 

a) Distr. Sphakia: Insel Gaudos, Karstboden. 

b) Distr. Rethymno: Karstboden bei Rettimo. 
c) Distr. Viano: prope Christos. 

Syntypi: 

a) 20.03.1904, leg. J. Dörfler Nr. 1152. 

b) 24.04.1904, leg. J. Dörfler Nr. 1205. 

c) 07.04.1900, leg. Chr. Leonis Nr. 122. 

Icon.: H. Fleischm., l.c.: tab. 2, fig. 4. 1925. 

Synonyma: 
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Ophrys episcopaliE Poir. in Lam., Encycl., 

supp!. 4: 170. 1816. 

Ophrys fuciflora lubsp. maxima (H.Fleischm.) 

Soo, Acta Bot.Acad. Sci. Hung. 18: 382,384. 

1973. 



6. subsp. parvimaculata (0.& E. Danesch) 0.& E. Danesch, 

Plant Syst. Evol. 124: 129. 1975. 

Basionym: Ophrys fuciflora subsp. parvimaculata 

0.& E. Danesch, Die Orchidee 21: 21. 1970. 

Terra typica: Italien, Apulien: 6,5 km westlich 
von Ostuni. 

HOlotypus: 15.04.1967, leg. O.et E.Danesch (IB). 

~ 0.& E. Danesch, Die Orchidee 21: 19, fig. 

7-8. 1970. 

Synonyma: -

34. Ophrys incubacea Bianca, Novae p1. spec. prope Hyblam: 

8. 1842. 

Terra typica: Sicilia: Al Cozzo di Alessi. 

~ leg. J. Bianca. 

Icon.: ----

Synonyma: 

Ophrys atrata LindI., Bot. Reg. 13: tab. 1087. 

1827, nom. illeg. (non L. 1767). 

Arachnites atrata Tod., Hort.Bot.Panorm. 2: 

tab. 28, fig. C. 1875. 

Ophrys aranifera subsp. atrata Arcang., Comp. 
fl.ital. ed 1: 660. 1882. 

Ophrys aranifera "subsp. ou var." incubacea 

(Bianca) E.G. Camus, Iconogr. orchid. Europe, 

Text 2: 337. 1928. 
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Ophrys aranifera subsp. incubacea (Bianca) 
Soo in G. Keller, Monogr. Iconogr. Orchid. 

Eur. 2: 388. 1938. 

Ophrys sphegodes subsp. atraca (Arcang.) E. 

Mayer, Seznam Slovensk. Ozemlja: 387.1952. 

35.0phrys insectifera L., Sp.pl. 2: 948. :753. 

Terra typica: (L., öländ. Gothl.Resa: ~4. 1745): Suecia, 

Oelandia: Björnhovda pro pe Färjestaden. 

Holotypus: 13.06.1741, leg. Linnaeus (descr. typi: 

L., Öländ.Gothl. Resa: 44. 1745). 

Linn.: 1056. 20 "insect ifera myodes 15 "'." (insc ript. 

e manu L.; proven.non indicatus). 

Icon.: -

1. subsp. insectifera 
Synonyma: 

352 

Ophrys insectifera var. myodes L., Sp.pl. 

2: 948. 1753, nom. illeg. (quae est var. 

insectifera). 

Ophrys muscifera 

340. 1762. 

Huds. , P 1. angl . ed. 1 : 

Orchis insectifera (L.) Cranlz, Stirp.austr. 

fasc. ed. 2,2 (6): 481.1769. 

Orchis muscaria Scop., FI. cilrniol. ed. 2,2: 

193. 1772, nom. illeg. (typ~s o. insectiferae 

pro syn.). 

Ophrys muscaria Reichard, FI., moeno-francof.2: 

89. 1778, nom. illeg. ().insectifera L. 

pro syn.). 



Ophrys insectifera subsp. myodes Ehrh., Hann. 

Mag. 1780 (15): 232. 1780, nom. illeg. 

(quae est subsp. insectifera). 

Ophrys myodes 

1781, nom. 

syn.) . 

Jacq 

illeg. 

Misc.austriac. 2: 273. 

(0. insectifera L. pro 

Orchis musciflora SChrank, Baier FI. 1: 242. 

1789, nom. illeg. (typus O. insectiferae 

pro syn.). 

Epipactis myodes 

Samml.phys.Aufs. 

F.W. Schmidt in 

1: 248. 1791, 

(0. insectifera L. pro syn.). 

J. 

nom. 

Mayer, 

illeg. 

Arachnites musciflora F.W. Schmidt, FI. boem.1: 

75. 1793, nom. illeg. (typus O. insectiferae 

pro syn.). 

Orchis muscifera (Huds. ) Salisb. , Prodr. : 

7. 1796, nom. illeg. (0. insectifera L. 

pro syn.). 

Malaxis myodes 

1800, nom. 

syn.) . 

Bernh., Syst.Verz.Erf.: 

illeg. (0. insectifera L. 

315. 

pro 

Ophrys 

1844, 

musciflora Moritzi, FI.Schweiz: 503. 

nom. illeg. (typus O. insectiferae 

pro syn.). 

Ophrys ambusta Picard, Zeitschr. Naturwiss. 

(Halle) 77: 363. 1904. 
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2. subsp.aymoninii Breistroffer, Bull.Soe.Bot.Franee 

128: 71. 1981. 

Terra typiea: Franee, Causse Noir, Aveyron: Saint­
Jean de Balmes. 

Holotypus: 1959, leg. R.Virot & G. Aymonin (P.). 

Ieon.: Breistroffer, 1.:.; tab. 11, fig. 2. 1981. 

Synonyma: -

36. Ophrys irieolor Desf., Ann.Mus.Nat.Hist. 

10: 224. 1807. 

(Paris) 

Terra typiea: Levant (Orient):(ea. Samos-Izmir). 

HOlotYPusj 1702, leg. J.P. Tournefort (P-TO). 

Ieon.: Desf., l.e.: tab. 13. 1807. 

Synonyma: 

Ophrys fusea subsp irieolor (Desf.) K.Rieht., 

PI. eur. 1: 261. 1890. 

Araehnites irieolo:, (Desf.) Bubani, FL pyren. 

4: 49. 1902, ("ineo1or"). 

37. Ophrys isaura Renz & Taubenheim, Die Orchidee 31: 

240. 1980. 

Terra typiea: Tureia C 4 Ieel: inter GUlnar et Bozagae, 

850 m. 

HOlotYPusj 14.05.1980, lEg. G. Taubenheim et J.Renz 

no. 80.65.1 (Hb. J. Renz, Basel; Isot.: E). 

Ieon.: Renz & Taubenheim, l.c.: 240, fig.4-5. 1980. 

Synonyma: -
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38. Ophrys kotschyi H. Fleischm. & Soo, Notizbl.Bot.Garten 
Mus. Berlin 9: 908. 1926, stat. altern. ("spec. resp. 
subsp. n."), emend. Soo in Fedde, Rep.sp. nov. 24: 
27. 1928 (pro sp.). 

Terra typica: Cyprus: 
a) Mons Pentedactylos, 
b) Lefkera, Larnaca. 

Syntypi: 

a) leg. Sintenis & Rigo no. 157, 159 (p.p.). 
b) leg. Th. Kotschy no. 269, 270/1859 (p.p.). 

Icon.: ----
Synonyma: 

Ophrys cypria Renz in Fedde, Rep.sp. nov. 

27: 202. 1929. 

Ophrys sintenisii subsp. kotschyi (H.Fleischm. 
& Soo) Soo, Bot.Arch. 23: 31. 1929. 

39. Ophrys lacaitae Lojac., FI. sicul. 3: 41. 1908-1909. 

Terra typica: Sicilia: Collesano al Cozzo Crozi. 

HOlotypus: 05.1904, leg. Lojacono et Lacaita. 

~ Lojac., l.c.: tab. I, fig. 35, a-b. 1908-1909. 

Synonyma: 

Ophrys fuciflora subsp. lacaitae (Loj ac. ) 

Soo, Acta Bot.Acad. Sci.Hung. 18: 382.1973. 
Ophrys holosericea subsp. lacaitae 

W. Rossi, Inform.Bot.Ital. 13: 
(n.v.) . 

Ophrys oxyrrhynchos subsp. lacaitae 

DeI Prete, Webbia 37: 250. 1984. 

(Lojac. ) 

201.1983 

(Loj ac. ) 
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40. Ophrys levantina Gölz & Relnhard, Mitt.BI. Arbeitskr. 
Heim.Orch. Baden-Württ. 17: 461. 1985. 

Terra typica: Cyprus, ad vicum Mari (tlGovernor's 
BeachtI) prope urbem LimassoL. 

HOlotypus: 17.03.1985, leg_ P. Gölz et H.R. Reinhard, 

HR 385005 (Z). 

Icon.: Gölz & Reinhard, l.c.: 479, fig. 8. 1985. 

Synonyma: -

41. Ophrys lunulata ParI., Giorn. Sei. Lett. Arti Sicilia 

62: 4. 1838. 

Terra typica: Sicilia: Pano~mi al la Pizzuta. 

Typus: leg. Ph. Parlatore. 

Icon.: ParI., l.c.: fig. 3~ 1838; Rchb.fil., Icon.fl. 

germ. helv. 13-14: tab. 98, fig. I. 1851. 

Synonyma: 

356 

Arachnites lunulata (ParI.) Tod. , Orchid. 

sicul.: 77. 1842. 

Ophrys aranifera sutsp. lunulata (ParI.) E. G. 

Camus, Monogr. orchid.: 289. 1908. 

Ophrys sphegodes sutsp. 

dermann, Eur. medit. 

1980. 

lunulata (ParI.) 

Orchid. ed. 3: 
Sun-

39. 



42. Ophrys lutea Gav., leon. 2: 46. 1793. 

Terra typiea: Hispania: pro pe Albaydae oppidum. 

Holotypus: leg. A.J. Gavanilles. 

~ Gav., I.e.: tab. 160. 1793; DeI Prete, Tiehy 

& Tosi, Orehid. Provo Grosseto: 36. 1983. 

1. subsp. lutea 
Synonyma: 

Ophrys vespifera Brot., Phytogr. Lusit. seleet.: 

3. 1800 (n.v.). 

Ophrys vespifera Brot., Fl. lusit. 1: 24.1804. 

Ophrys vespifera Willd., Sp. pI. 4: 65. 1805, 

nom. illeg. (non Brot. 1804). 

Ophrys glabra Pers., Syn. pI. 2: 510.1807. 

Araehnites lutea (Gav.) TOd., Orehid. sieul.: 

95. 1842. 

2. subsp. galilaea(H. Fleisehm.& Bornm.) Soo, Notizbi. 

Bot. Garten Mus. Berlin 9: 906. 1926. 

Basionym: Ophrys galilaea H. Fleisehm. & Bornm., 

Ann. Naturhist. Mus. Wien 36: 12. 1923. 

Terra typiea: Galilaea: ad Hunin, 990 m. 

HolotypuS: 21.04.1897, leg. J.Bornmüller, lter 

Syriaeum 1897 no. 1489 (B). 

leon.: G. Keller, Monogr. leonogr. Orehid. Eur.3: 

tab. 8, fig. 4. 1931. 
Synonyma: _ 
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3. subsp. melena Renz in Fedde, Rep. sp. nov. 25: 
264. 1928 (pro hybr.). 

Terra typica: Griechenlar;d, 
a) Attika: Hymettus, 
b) Argolis: Mykenä, 
c) Insel Korfu: auf Korf~ zerstreut. 

Syntypi: 

a) 25.04.1927, leg. J.Renz (Hb. J.Renz, Basel). 
b) 20.04.1927, leg. J. Renz (Hb. J. Renz, Basel). 

c) leg. J. Renz (Hb. J. Benz, Basel). 

Icon.: Renz, l.c.: tab. 69", fig. 11, 7-8. 1928. 

Synonyma: 

Ophrys murbeckii subsp. melena (Renz) Soo, 
Acta Bot. Acad. Sei. Hung. 5: 440. 1959. 

Ophrys galilaea subsp. melena (Renz) DeI Prete, 
Webbia 38: 213. 1~84. 

4. subsp. minor (Tod.) 0.& E. Danesch, Plant Syst. 
Evol. 124: 82. 1975. 

Basionym: Arachnites lutea var. minor Tod., Orchid. 
sicul.: 97, tab. 2, fig. i-10. 1842. 

Terra typica: Sicilia. 

Typus: leg. Todaro. 

Lectotypus: (DeI Prete, Webbia 38: 212. 1984) : 
Sicilia: Palermo, in c~llibus apricis herbosis, 
s.d., leg. Todaro (PAL). 

Icon.: Tod., l.c.: tab. 2, fig. 9-10. 1842. 
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Synonyma: 

Ophrys insectifera var. lutea Gouan, FI. monsp.: 
299. 1765. 

Ophrys pseudospeculum DC., FI. franc. 5-6: 

332. 1815. 

Ophrys bilunulata Risso, FI.Nice: 463. 1844. 

Ophrys lutea var. minor (Tod.) Guss., FI. 

sicul. syn. 2,2: 550. 1844. 

Ophrys sicula Tineo, PI. rar. sicul.: 13.1846. 

5. subsp. murbeckii (H. Fleischm.) Soo in Fedde, Rep. 

sp. nov. 24: 25. 1927. 

Basionym: Ophrys murbeckii H. Fleischm., österr. 
Bot. Zeitschr. 74: 183. 1925. 

Terra typica: Afrique du Nord, 

a) Aigerie, Prov. de Const.: entre Bougie & Cap 
Carbon. 

b) Tunisie: paturages du Dj. Serdj; sommet du Kalaa­

-el-Harrat 

Syntypi: 
a) leg. Murbeck & Olin. 
b) leg. Murbeck. 

Icon.: Murb., Acta Reg.Soc. Physiogr. Lund 10: 

tab. 12, fig. 4. 1899. 

Synonyma: 
Ophrys battandieri E.G. Camus, Monogr. orchid.: 

307. 1908. 
Ophrys galilaea subsp. murbeckii (H.Fleischm.) 

DeI Prete, Webbia 38: 213. 1984. 
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43. Ophrys lycia Renz & Taubenheim, Die Orchidee 31: 

237. 1980. 

Terra typica: Turcia, C 2 A.ntalya: Agullu, inter Kas 
et Finike, 500 m. 

HOlotypus: 03.04.1980, le~. J.Renz et G.Taubenheim 
no. 12630 (Hb. J.Renz, Basel; Isot.: E). 

Icon.: Renz & Taubenheim, l.c.: 238, fig. 1. 1980. 

Synonyma: -

44. Ophrys mammosa Desf., Ann. Mus. Nat. Hist. (Paris) 
10: 222. 1807. 

Terra typica: Levant (Orient): (ca. Chios-Samos­
Izmir) . 

HOlotypus: 1701 - 1702, leg. J.P. Tournefort (p - TO). 

Icon.: Desf., l.c.: tab. 12. 1807; RChb.fil., Icon.fl. 
germ.helv. 13-14: tab. 101, fig. 1. 1851. 

Synonyma: 
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Ophrys aranifera var. taurica Aggeenko, Scr. 
Bot. Horti Univ. Imp. Petrop. 1: 291, tab.2, 
fig. I, 1886-1887. 

Ophrys aranifera subsp. taurica (Aggeenko) 

K.Richt., PI.eur. 1: 263. 1890. 

Ophrys mammosa f. par-nassica Vierh., Verh.Zool. 
Bot.Ges. Wien 69: 294.1919,nom inval.(forma= 
Rasse) . 

Ophrys aranifera sutsp. mammosa (Desf.) Soo, 

Notizbi. Bot.Gart~ Mus. Berlin 9: 907.1926. 



Ophrys taurica (Aggeenko) Nevski in Kom., 

FI. USSR 4: 728. 1935. 

Ophrys sphegodes subsp. mammosa (Desf.) Soo, 
Acta Bot. Acad. Sci. Hung. 16: 383. 1970. 

Ophrys sphegodes subsp. parnassica Vierh. ex 

Soo, Acta Bot.Acad. Sci. Hung. 16: 383.1970. 

Ophrys sphegodes subsp. taurica (Aggeenko) 
Soo, Acta Bot. Acad. Sci. Hung. 16: 383.1970. 

Ophrys mammosa subsp. taurica (Aggeenko) Soo 
in Fedde, Rep.sp. nov. 85: 446. 1974. 

Ophrys mammosa subsp. serotina B. & E. Willing, 
Mitt.BI. Arbeitskr. Heim.Orch. Baden-Württ. 

17: 525. 1985. 

45. Ophrys oestrifera M.-Bieb., FI.taur.-cauc. 2: 369. 
1808, emend. M.-Bieb., FI.taur.-cauc. 3: 605.1819. 

Terra typica: USSR-Krim: in Tauria meridonalis circa 
pagum Derekoi. 

TypuS: leg. F.A. Marschall, gen. von Bieberstein 
(LE) • 

Icon.: RChb.fil., Icon. rl. germ.helv. 13-14: tab. 

108, fig. 4. 1851. 

1. subsp. oestrifera 

Synonyma: 

Ophrys cornuta Steven in M. -Bieb., FI. taur.­
cauc. 2: 370. 1808, emend. M.-Bieb., FI. 

taur.-cauc. 3: 605. 1819. 

361 



Ophrys bicornis Sadl~r in Nendtvich, Enum. pI. 

Quinque-eccl.: 35. 1836. 

Ophrys proteus Radozytski, Zurn. Sadovodstva 

4: 46"tab. 1842(n.\.'. ,cit.ex Nevski in Kom. ,Fl. 

USSR 4.729.1935-). 

Ophrys oestrifera subsp. cornuta (Steven) 

K. Richt., PI.eur, 1: 264. 1890, nom. il1eg. 

(quae est subsp. ~estrifera). 

Ophrys scolopax subsp. cornuta (Steven) E.G. 

Camus, Monogr .• )rChid.; 270. 1908, nom. 

illeg. (non Barla 1868). 

Ophrys heldreichii subsp. schlechteriana Soo, 

NotizbI. Bot.GarGen Mus. Berlin 9: 909. 

1926. 

Ophrys orientalis subsp. cornuta (Steven) 

Soo in G. Keller, Monogr. Iconogr. Orchid. 

Eur. 2: 65, 448. 1931. 

Ophrys oestrifera subsp. balcanica Soo ex 

Hayek in Fedde, ~p.sp. nov., Beih. 30,3: 

378. 1933. 

Ophrys scolopax su~sp. 

S06, Acta Bot.A.:ad. 

1971. 

oestrifera (M.-Bieb.) 

Sei. Hung. 16: 386. 

2. subsp. bremifera (Steven) K. Richt., PI.eur. 1: 

264. 1890. 

Basionym: Ophrys bremifera Steven in M.-Bieb. 

FI. taur.-cauc. 2: 370. 1808. 

Terra typica: USSR: in IDeria. 



~ leg. Chr. v. Steven. 

Icon.: Steven, Mem.Soc.Imp.Nat.Mosc. 2: tab. 11, 

fig. 2. 1809. 

Synonyma: 

Ophrys skopelii Renz in Fedde, Rep.sp. nov. 

25: 264. 1928 (pro hybr.). 

46. Ophrys omegaifera H. Fleischm., österr.Bot.Zeitschr.74: 

184. 1925. 

Terra typica: Kreta orientalis, Distr. Viano: prope 

Christos. 

Holotypus: 07.04.1900, leg. Chr. Leonis no. 122 (WU). 

Icon.: H.Fleischm., l.c.: tab. 2, fig. 1. 1925; E.G. 

Camus, Iconogr. orchid. Europe, Atlas 2: tab. 129, 

fig. 1-2. 1928; E. Nelson, Gestaltw .Artbild. Ophrys: 

tab. 58, fig. 172. 1962; H. Baumann & Dafni, Beih. 

Veröff.Naturschutz Landschaftspflege Bad.-WUrtt. 

19: 149. 1981. 

Synonyma: 

Ophrys lutea· subsp. omegaifera (H.Fleischm.) 

Soo, Notizbl.Bot.Garten Mus. Berlin 9: 

906. 1926. 



47. Ophrys oxyrrhynehos Tod., Imparz. Giorn.Sei.Lett.Art.: 

74. 1840 ("oxyrhynehos"). 

Terra typiea: Sieilia: Panormi alla Pizzuta, alla 

portella di S. Anna, a Miecini. 

Holotypus: leg. Todaro. 

Ieon.: Tod., Orehid. sieul.: tab. 1, fig. 7-8. 1842; 

Rehb.fil., Ieon. fl. germ. helv. 13-14: tab. 110, 

fig. IV. 1851. 

1. subsp. oxyrrhynehos 

Synonyma: 

Araehnites oxyrrhyn~hos(Tod.)Tod.,Orchid.sicul.: 

81. 1842. 

Ophrys arachnites subsp. oxyrrhynehos (TOd.) 

Areang., Comp. fL. ital. ed. 1: 661. 1882. 

Ophrys nieotrae Zodda, Malpighia 14: 183, 

tab. 7. 1900. 

Ophrys fueiflora subsp. oxyrrhynehos (TOd.) 

Soo in Fedde, Re~.sp.nov. 24: 26. 1927. 

Ophrys holoserieea subsp. oxyrrhynehos (Tod.) 

Sundermann, Taxo~ 24: 625. 1975. 
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2. subsp. celiensis (0.& E. Danesch) DeI Prete, Webbia 

37: 250. 1984. 

Basionym: Ophrys fuciflora subsp. celiensis 0.& 

E. Danesch, Die Orchidee 21: 21. 1970. 

Terra typica: Italien, Apulien: 7 km nördlich 

von Ceglie Messapico. 

HOlotypus: 29.04.1968, leg. O. et E. Danesch (IB). 

Icon.: o. & E. Danesch, l.c.: 19, Abb. 5-6. 1970. 

Synonyma: 

Ophrys holosericea subsp celiensis (0.& E. 
Danesch) o. & E. Dane~ch, Plant Syst. Evol. 

124: 82. 1975. 

48. Ophrys pallida Raf., Caratteri: 87. 1810. 

Terra typica: Sicilia: Palermo nei prati intorno 

alla Ficuzza, Marineo, ed il Bosco deI Cappelliere. 

~ leg. C.S. RafinesQue. 

Icon.: -

Synonyma: 

Arachnites pallida (Raf.) Tod., Orchid.sicul.: 
100. 1842. 

Ophrys fusca subsp. pallida (Raf.) E.G. Camus, 

Monogr. orchid.: 251. 1908. 
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49. Ophrys phrygia H. Fleischm. & Bornm., Ann. Naturhist. 

Mus. Wien 36: 9. 1923. 

Terra typica: Turcia, (B 3, Konya), Phrygia:Sultan dagh, 

supra Akscheher, Wilajet Konia, 1100 m. 

HOlotypus: 10.06.1899, leg. J. BornmUller Nr. 5574 (B). 

~ G. Keller, Monogr. Iconogr. Orchid. Eur. 3: 

tab. 15, fig. 5. 1931; B.aumann & KUnkele, Mitt.Bl. 
Arbeitskr. Heim.Orch. Ba~en-WUrtt. 14: 234, fig. 

6.1982. 

Synonyma: -

50. Ophrys promontorii o. & E. Danesch, Die Orchidee 22: 

258. 1971. 

Terra typica: Italien, ~onte Gargano: nahe Monte 

S. Angelo. 

Holotypus: 23.04.1970, leg. O.et E. Danesch (lB). 

lcon.: 0.& E. Danesch, l.c.: 257, fig. 4-6. 1971. 

Synonyma: -
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51. Ophrys pseudobertolonii Murr, Deutsche Bot.Monats­

sehr. 16: 218. 1898 ("pseudo-bertolonii") (pro hybr.). 

Terra typica: Italien: bei Vigolo Vattaro nächst 

Trient. 

HOlotypus: 05.1898, leg. E. Gelmi. 

Icon.: Murr, l.c. 17 (1): tab. "Deutsche Botanische 

Monatsschrift, 1898, No. 12", fig. 111 a (excl. b-d). 

1899. 

1. subsp. pseudobertolonii 

Synonyma: 

Ophrys bertoloniiformis subsp. benacensis 

Reisigl, Die Orchidee 23: 163. 1972. 

Ophrys benacensis (Reisigl) 0.& E. Danesch 

et F. Ehrend., Plant Syst. Evol. 124: 108. 

1975. 

Ophrys bertolonii subsp. benacensis (Reisigl) 

Delforge, Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. 115: 

276. 1982. 

Ophrys saratoi subsp. benacensis (Reisigl) 

DeI Prete, Webbia 37: 252. 1984. 

2. subsp. bertoloniiformis (0.& E. Danesch) H.Baumann 

& KUnkele, combo et stat. nov. 

Basionym: Ophrys bertoloniiformis 0.& E. Danesch , 

Die Orchidee 22: 117. 1971. 

Terra typica: Italien, Monte Gargano: nahe Monte 

S. Angelo. 
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HOlotypus: 19.04.1970, leg. 0.& E. Danesch (IB). 

Icon.: 0.& E. Danesch., l.c.: 116, fig. 2, 5-8. 
1971. 

Synonyma: 

Ophrys arachnites 7ar. ("g.") speculum Durazzo, 

Catal. Giard. Zerbino: 20. 1804 (n.v.). 

Ophrys speculum Bertol., Pl.genuenses: 124. 
1804 ("Ophris"). nom. illeg. (non Link 1800). 

Ophrys bertolonii subsp. bertoloniiformis (0. 

& E. Danesch) ~undermann, Eur.medit. Orchid. 

ed. 3: 39. 1980, 

3. subsp. catalaunica (0.& E. Danesch) H.Baumann 

& KUnkele, comb.et.sta~.nov. 

Basionym: Ophrys cata launica O. & E. Danesch, Or­

chid.Eur. Ophrys Hybr.: 230. 1972. 

Terra typica: Spanien, Katalonien: bei Olost. 

Holotypus: 23.05.1969, leg. 0.& E. Danesch (IB). 

Icon.: 0.& E. Danesc!l, l.c.: 80 d, 218, 219 
b-i, 220. 1972. 

Synonyma: -
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52. Ophrys reinholdii H.Fleischm., österr.Bot.Zeitschr.57: 

5 ("reynholdii"), 74. 1907. 

Terra typica: Griechenland, 
a) Attika: am nördlichen Abhang des Hymettos, 
b) Insel Korfu: zwischen Govino und Ipso. 

Sxntypi: 
a) 1843, leg. Spruner (Isot.: G). 
b) 05.04.1905, leg. G. Kraskovits (WU; Isot.: W). 

~ H. Fleischm., l.c.: fig. 1-4, 6,8. 1907; E.Nel­
son, Gestaltw.Artbild. Ophrys: tab. 55, fig. 16. 
1962. 

1. subsp. reinholdii 
Synonyma: -

2. subsp. leucotaenia Renz & Taubenheim, Die Orchidee 

31: 238. 1980. 

Terra typica: Turcia, C 3 Antalya: in regione 
austro-occidentali urbis Akseki, sepulcretum prope 
viam versus pagum Ibradi , 920 m. 

HOlotypuS: 05.1980, leg. G.Taubenheim et J.Renz 
no. 80. 194 (Hb. J.Renz, Basel; Isot.: E). 

~ Renz & Taubenheim, l.c.: 239, Abb. 2, 1980. 

Synonyma: 

Ophrys mimnola O. Schwarz in Fedde, Rep.sp.nov. 

36: 78. 1934. 
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53. Ophrys schulzei Bornm.& H.Fleisc:lm., Mitt.Thür.Bot. 

Ver., N.F. 28: 60. 1911 ("1910"). 

Terra typica: Iraq, Kurdistan (Assyrien): am Osthang 

des Kuh-i-Sefin (östlich von Erbil) oberhalb Schaklawa, 

1300 m. 

HOlotypus: 27.05.1893, leg. J.Born~üller Nr. 1832 (B). 

Icon.: G. Keller, Monogr.Iconogr. Orchid. Eur. 3: 
tab. 15, fig. 4. 1931; E. Nelson, Gestaltw.Artbild. 

Ophrys: tab. 55, fig. 36. 1962.; H.& R.Reinhard, Mitt. 
Aarg.Naturf.Ges. 19: 233. 1977. 
Synonyma: 

Ophrys luristanica Renz, Die Orchidee 24: 
47. 1973. 

54. Ophrys scolopax Cav., Icon. 2: 46. 1793. 

Terra typica: Hispania: prope Albaydae oppidum. 

HOlotypus: leg. Cavanilles. 

Icon.: Cav., l.c.: tab. 161. 1793. 

1. subsp. scolopax. 
Synonyma: 
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Ophrys picta Link in Schr~der, Jour.Bot. 2,4: 

325. 1800 ("1799"). 

Ophrys aurita Brot., Phycogr. Lusit. select. 

2: 34, tab. 91, fig. Ir. 1827. 

Ophrys corniculata Brot., phytogr. Lusit.se­

lect. 2: 38. 1827. 

Ophrys vetula Risso, FI.Nice: 464. 1844. 



Ophrys scolopax var. atropos Barla, Iconogr. 

orchid.: 71, tab. 59, fig. 18-19. 1868. 

Ophrys insectifera subsp. 
Moggr.& RChb.fil., Nova 

Akad. 35: 13. 1869. 

scolopax (Cav.) 

Acta Leop.-Carol. 

Ophrys asilifera vayr., Anal.Soc.Esp.Hist.Nat.9: 

98, tab. 2. 1880. 

O ... nrys nouletii E.G. Camus, Jour.Bot. (Paris) 
7: 158. 1893 (pro hybr.). 

Ophrys atropos (Barla) B.D.Jacks., Index Kew.2: 
354. 1894. 

Ophrys sancti-martinii Duffort in S06, Monogr. 

Iconogr. Orchid. Eur. 2: 62. 1931 (" sanc ti­
martini ") . 

Ophrys fuciflora subsp. scolopax (Cav.) Sunder­
mann, Eur.medit.Orchid., ed. 3: 39. 1980. 

2. subsp. apiformis (Desf.) Maire & Weiller, FI.Afr. 

Nord 6: 260. 1959. 

Basionym: Ophrys insectifera var. apiformis Desf., 

FI. atlant. 2: 321. 1799. 

Terra typica: in Barbaria (Nordwestafrika). 

Holotypus: leg. Desfontaines (P). 

Synonyma: 

Ophrys sphegifera Willd., Sp.pl. 4: 65. 1805. 

Ophrys holosericea subsp. apiformis (Desf.) 

Sundermann, Taxon 24: 625. 1975. 

Ophrys fuciflora subsp. apiformis 
Sundermann, Eur.medit.Orchid., ed. 
1980. 

(Desf.) 

3: 39. 
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55. Ophrys sphegodes Mill., aard.Dict. ed. 8: Ophrys 

no. 8. 1768. 

Terra typica: In several pa~ts of England. 

~ non indicatus. 

Neotypus (Raynaud, Compt.re~d.Coll.Soc.Franc.Orchid.4: 

61. 1981): France, Vendee: La Pointe d'Ar~ay, 18 

04.1971, leg.Chr. Raynaud (MPU). 

1. subsp. sphegodes 

Synonyma: 

Ophrys aranifera Huds., Fl. angl. ed. 2,2: 392. 

1778. 

Ophrys crucigera Jacq. in J.A.Murray,Syst.veg. 

ed. 14: 814. 1784. 

Ophrys fucifera Curtis, Fl.londin. 6: 68/6. 

1794, nom. illeg. (Ophrys aranifera Huds.pro 

syn.) , 

Myodium araniferum (Euds.) Salisb., Trans.Hort. 

Soc. London 1: 289. 1812. 

Arachnites fuciflora Tod., Orchid. sicul. :72. 

1842, nom. illeg. (non F.W. Schmidt 1793). 

Ophrys aranifera subsp. fucifera Watson, London 

Cat.Brit.pl.: 21. 1867. 

Ophrys insectifera subsp. aranifera (Huds.) 

Moggr.& Rchb.fil., Nova Acta Leop.-Carol. 

Akad. 35: 9. 1869. 
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Ophrys galeopsidea Lag. ex Colm., Enum.pl. 
penins.hispano-Iusit. 5: 42. 1889. 

Ophrys todaroana Macchiati (Nuovo Giorn.Bot. 

Ital. 13: 314. 1881, nom.nud.) ex E.G.Camus, 
Jour.Bot. (Paris) 7: 156. 1893 (pro hybr.). 

Ophrys pseudaranifera Murr, Deutsche Bot.Mo­
natsschr. 16: 217. 1898 ("pseud-aranifera") 
(pro hybr.). 

Arachnites rranifera (Huds.) Bubani, FI.pyren. 
4: 48. t902. 

Ophrys fuchsii W. Zimmermann, Mitt.Bayer.Bot. 

Ges. 3: 388. 1917 (pro hybr.). 

Ophrys sphegodes var. gigantea A. Fuchs, Mitt. 

Bayer.Bot.Ges. 3: 280. 1917. 

Ophrys vindelica W. Zimmermann, Ber.Bayer.Bot. 
Ges. 16: 86. 1917 (pro hybr.). 

Ophrys aranifera subsp. fuchsii (W.Zimmermann) 

Soo in Fedde, Rep.sp.nov. 24: 27. 1927. 

Ophrys aranifera subsp. moesziana Soo in Fedde, 

Rep.sp.nov. 24: 35. 1927: 

Ophrys aranifera var. vierhapperi 806 in Fedde, 

Rep.sp.nov. 24: 35. 1927. 

Ophrys aranifera subsp. gigantea (A. Fuchs) 

806 in Fedde, Rep.sp.nov. 26: 279. 1929. 

Ophrys aranifera subsp. vierhapperi (Soo) 

Soo in G. Keller, Monogr. Iconogr. Orchid. 

Eur. 2: 313, 388. 1935. 
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Ophrys sphegodes subsp. aranifera (Huds. ) 

O. Schwarz, Mi~t.Thüring.Bot. Ges. 1: 92. 
1949, nom. illeg. (quae est subsp. sphegodes). 

Ophrys sphegodes subsp. gigantea (A. 

O. Schwarz, Mitt.Thüring.Bot.Ges. 

1949. 

Fuchs) 

1: 92. 

Ophrys sphegodes subsp. fuchsii (W. Zimmermann) 

500, Acta Bot.Acad. Sci.Hung. 16: 382. 
1970. 

Ophrys sphegodes subs-p. moesziana (500) 806, 

Acta Bot.Acad.SCi.Hung. 16: 390. 1970. 

Ophrys sphegodes subsp. vierhapperi (500), 

500 ,Acta Bot.A.cad.Sc1.Hung. 18: 380. 1973. 

2. subsp. cephalonica 

beitskr. Heim.Orch. 

1984. 

3.& H. Baumann, Mitt.BI.Ar­

Baden-Württ. 16: 121, 124. 

Terra typica: Graecia, insula Cephalonia: ad pagum 

Mouzakata. 

Holotypus: 02.04.1983, leg. B.& H.Baumann (STU , 

Isot.: Hb. Baumann, BGblingen). 

~ B.& H.Baumann, l.c.: fig. 9-13. 1984. 

Synonyma: -
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3. subsp. cretensis H. Baumann & Künkele, subsp. nov. 

Beschreibung: 

Pflanze hochwüchsig, 33 cm hoch, mit 4 rosettenar­

tigen Grundblättern und 2 scheidenartigen Stengel­

blättern. Grundblätter länglich eiförmig, zum Grunde 

verschmälert . Das 2. Grundblatt 8 cm lang und 2,6 

cm breit. Blütenstand langgestreckt (11 cm) mit 

insgesamt 8 Blüten. Tragblätter zungenförmig-lan­

zettlich, zugespitzt, die untersten länger als 

die Blüten und grün. Die Blüten gehören innerhalb 

der Gattung zu~en kleineren. Sepalen blaß grün , 

schief gewölbt (9 10 mm lang). Petalen leicht 

papillös, am Rande gewellt, grüngelb, 2/3 so lang 

wie die Sepalen. Lippe ungeteilt, dunkelbraun, 

+ gehöckert, an den seitlichen Rändern schwach 

behaart. Die Länge beträgt 8 - 10 mm und die Breite 

6 - 9 mm. Zeichnung H-förmig, langgestreckt. Lippe 

am unteren Rande oft gelb gesäumt. Konnektiv leicht 

zugespitzt. Anhängsel klein und grün. 

Descriptio: 

Planta valde elongata, 33 cm alta. Caulis glaber 

erectus, tantum in parte inferiore foliatus, basi 

foliis 4 congestis et f'oliis 2 vaginalibus caulem 

omnino amplectentibus. Folia basalia oblongo-obova­

ta, ad basin versus angustata, folium caulinare 

secundum 8 cm longum et 2,6 cm latum. Inflorescentia 

elongata (11 cm), laxi (8)- flora. Bracteae ligula­

to-lanceolatae et longe acuminatae, infimae flores 

superantes, viridiae. Flores pro genere parvi. Se­

pala pallide-virens, oblique concava ( 9 - 10 mm 

longa). Petala leviter papillosa, margine undulata, 

flavo-viridia, 2/3 

longa). Labellum 

longa quam sepala 

integrum, fuscum, + 

partibus exterioribus leviter pilosis, 6 

7 mm 

gibbosum, 

9 mm 
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latum et 8 - 10 mm longum. Macula H-formis, elonga­

tao Labellum in parte apicali saepe flavido-margina­

turn. Appendix connectivi leviter acuminata. Appendix 

minima, viridia. 

Terra typica: Graecia, Insula Creta, Nomos Lasithi­

ou: Amygdali Kato, 300 m. 

Holotypus: 27.03.1986, leg. B. & H. Baumann (STU). 

~ Abb. 51, 52, 53. 

Etymologie: Nach den Jisherigen Erkenntnissen han­

del t es sich um eine:J. kretischen Endemismus, der 

nach seiner Herkunft benannt wurde. 

Abgrenzung zu verwandten Sippen: 

Von den sei therigen Autoren wie Renz (Fl. aegaea: 

819. 1943) und Nelson (Gestaltw. Artb. Ophrys: 

192. 1962) wurde diese früh blühende kretische 

Sippe zu Ophrys tommasdnii Vis. bzw. Ophrys sphego­

des s f .. p. pseudospeculum. C Rchb. Be,fil. r gestellt. 

Die Gründe dafür lag~n in der frühen Blütezeit, 

der geringen BlütengrC:ße und des gelegentlich vor­

handenen gelben Lippensaumes. Wir schließen uns 

jedoch der Auffassung von Vöth (Mitt.Bl. Arbeitskr. 

Heim.Orch. Baden-Württ. 13: 37. 1981) an, der be­

reits die Vermutung äusserte, daß sich diese kreti­

sche Sippe als eine für diese Insel eigenständige 

Form erweisen wird. 

Die Blütenanalysen (~bb. 53) lassen die relativ 

geringe Variationsbre-i te dieser neuen Unterart 

gut erkennen. An auff~lligen Unterschieden zwischen 

der kretischen Sippe und Ophrys araneola Rchb. 

(= Ophrys tommasinii Vis. bzw. O. 11 tigiosa E. G. 

Camus) sind zu erkennen: Längere Blütenlippe, stär­

kere Höckerung, längere und reichere Malzeichnung , 

gelegentlich auftretende rotbraun überlaufene Se-
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palen, im Durchschnitt dreieckige (nicht rundliche) 

Lippenform. Diese Unterschiede rechtfertigen nach 

unserer Meinung eine Trennung auf der Rangstufe 

der Unterart. Es handelt sich nach dem gegenwärtigen 

Kenntnisstand um eine endemische, kretische Sippe, 

die in Griechenland fehlt. 

4. subsp. epirotica (Renz) Gölz & Reinhard, Mitt.Bl. 

Arbeitskr. Heim.Orch. Baden-Württ. 15: 178. 1983. 

Basionym: Ophrys aranifera f. epirotica Renz in 

Fedde, Rep.sp.nov. 25: 248. 1928. 

/ 
Terra typica: Griechenland, Westepirus: in einer 

hohen Macchie auf Hornstein in der Gegend von Sa­

litsa, 200 m. 

HOlotypus: 20.05.1926, leg. J.Renz (Hb. J. Renz, 

Basel) . 

"Holotypus" (GÖlz & Reinhard, l.c.: 178. 1983, in 

protol. non indicatus): "Epirus (Gr), zwischen 

Salitsa und Pestiani, Macchie, 250 m, 20.05.1926, 

leg. J.Renz 163 (Hb. J.Renz, Basel)". 

Synonyma: -

5. subsp. gortynia H. Baumann & Künkele, subsp. nov. 

Beschreibung: 

Pflanze zierlich, 25 cm hoch. Stengel aufrecht 

und kahl mit insgesamt 5 Blättern. Es handelt sich 

um 3 Grundblätter und 2 stengelständige Scheiden­

blätter. Unterstes Grundblatt lanzettlich, 7 

8 cm lang und 1 - 2 cm breit. Die Blätter sind 

schwach zugespitzt und zur Blütezeit fast vollstän-
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dig abgestorben. Sepalen hellgrün, 9 - 10 mm lang 

und 4 - 5 mm breit. Petalen kahl, gelbgrün, 7 -

8 mm lang und 3 mm brei:, 1/2 bis 2/3 so lang 

wie die Sepalen. Lippe dunkelbraun, ungeteilt, 

gehöckert, an den seitlichen Rändern schwach be­

haart. Malzeichnung H-förm!g, langgestreckt, blau­

violett. Anhängsel winzig Jelbgrün. Konnektiv kurz 

zugespitzt. Rote Staminodia:punkte vorhanden. 

Descriptio: 

Planta gracilis, 25 cm alta. Caulis glaber erectus, 

tantum viridis foliis omnino 5 instructus, tria 

folia eorum basalia frondcsa, 7 - 8 cm longa et 

1 - 2 cm lata, leviter a.cuta, sub anthesi vulgo 

iam emarcescentia. Sepala pallide-virens, 9 10 

mm longa et 4 - 5 mm lata. Petala glaber, flavo­

viridia, 7 - 8 mm longa et 3 - 4 mm lata, sepalis 

usque plus quam 2/3 longa. Labellum obscure fuscum, 

integrum, gibbosum; partes basales marginales levi­

ter pilosi. Macula elon~ata, H-formis, azurea. 

Appendix minima, flavo-viridia. Appendix connectivi 

brevis acuminata. Puncti rubri staminodialis in 

margine stigmatis evoluti. 

Terra typica: Graecia, Insula Creta: Archanes, 

300 m. 

Holotypus: 01.05.1986, leg. B. & H. Baumann (STU). 

Icon.: Abb. 54, 55, 56. 

Etymologie: Benannt nach G)rtina (Gortynia), einer 

antiken Ruinenstätte in Mittelkreta. In diesem 

Gebiet finden sich die bislang bekannten Hauptvor­

kommen auf Kreta. 
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Abgrenzung zu verwandten Sippen 

Auf Kreta lassen sich Ophrys sphegodes subsp. gortynia 

und Ophrys sphegodes subsp. cretensis gut unterscheiden. 

Bereits NELSON (l.c.: 192) schreibt über die beiden Sip­

pen: "Auf Kreta is t Ophrys sphegodes subsp. cretensis 

("litigiosa") Mitte April bereits vollständig erblüht, 

während sich O. sphegodes subsp. gortynia ("sphegodes") 

im gleichen Gebiet, ja sogar in tieferer Lage, erst im 

Beginn der Blute befand". 

Neben der unterschiedlichen Blutezeitgibt es eine Reihe 

wei terer Merkmale, in der sich beide Sippen gut unter­

scheiden lassen (v~ Abb. 54, 55 und 56): 

Lippenlänge (mm) 

Lippenbreite (mm) 

subsp. cretensis 

9, 2 

6, 8 

subsp. gortynia 

11, 8 

8, 1 

Diese kleine Tabelle zeigt, daß O. sphegodes subsp. gorty­

nia eine deutlich größere Lippe besitzt. 

Ophrys sphegodes subsp. gortynia besitzt darüberhinaus 

schmalere Rosettenblätter, eine durchschnittlich geringe­

re Anzahl von Bluten und einen zierlicheren Wuchs als 

Ophrys sphegodes subsp. cretensis. Eine Differenzierung 

in der Rangstufe der Unterart erscheint demnach angemes­

sen. 
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6. subsp. integra (Moggr, & RChb.fil.) H. Baumann 

& KUnkele; comb.nov. 

Basionym: Ophrys 

Moggr. & Rchb. fil. , 

35: 11. 1869. 

inseo:tifera subsp. integra 

No~a Acta Leop.-Carol.Akad. 

Terra typica: Frankreich: Umgebung von Menton. 

Syntypi: 09.04.1865, 29.~2.1866, 09.03.1866, 03.04. 

1867, leg. J.T. Moggridgr.. 

Icon.: Moggr.& Rchb.fil., l.c.: tab. 11, fig. 

10-13. 1869. 

Synonyma: 

Ophrys sphegodes sub~p. provincialis E. Nelson, 

Gestaltw.Artbild.C)phrys: 197. 1962, nom.in­

val. (design. typi omissa). 

7. subsp. praecox B. Corrias, Bull.Soc.Sarda Sci.Nat. 

22: 325. 1983. 

Terra typica: Italia, Sardegna: Sassari, regione 

"Setti Funtani", 180 m. 

Holotypus: '11.03.1976, leg. B. Corrias no.3 (SS; 

Isot.: no 1 FI, no. 2 S5). 

Icon.: B. Corrias, l.c.: fig. 1. 1983. 

Synonyma: -
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56. Ophrys spruneri Nym., Syll. fl.Eur.: 360. 1855. 

Terra typica: Griechenland, 

a) Insel Aigina, 
b) am Fuß des Hymettus. 

Syntypi: Inter 1834-1843, leg. W.v.Spruner (W). 

~ Rchb.fil., Icon.rl.germ.helv. 
101, fig. 11, 3-4. 1851. 

Synonyma: 

13-14: tab. 

Ophrys h~ca Spruner ex RChb.fil., Icon.fl. 

germ.helv. 13-14: 93. 1851, nom.illeg. 
(non Mauri 1820). 

Ophrys corinthiaca Hausskn., Mitt.ThUr.Bot. 
Ver.N.F. 13-14: 25. 1899 (pro hybr.). 

Ophrys ferrum-equinum subsp. spruneri (Nym.) 

E.G. Carous, Monogr.orchid.: 274. 1908. 

Ophrys sphaciotica H.Fleischm., 

Zeitschr. 74: 186. 1925. 

österr.Bot. 



57. Ophrys straussii H. Fleisehm. & Bornm. , Ann.Natur­

hist.Mus. Wien 36: 13. 1923. 

Terra typiea: Persia, in mont3 Kuh Dalahu prope Kerind. 

Holotypus: 12.05.1910, 

Isot.: JE). 

leg. Th.Strauß (Holot. B· , 

Ieon.: G. Keller, Monogr.leon~gr.Orehid.Eur.3: tab.16, 

fig. 4-6. 1931. 

Synonyma: -

58. Ophrys tarentina Gölz & Reinlard, Mitt.BI. Arbeitskr. 

Heim.Oreh. Baden-Württ. 14: 25. 1982. 

Terra typiea: Italia, Puglia/raranto: ad urbem Mottola. 

HOlotypus: 13.04.1981, leg. H. Reinhard no. 381024 
(Z) • 

Ieon.: Gölz & Reinhard, l.e.: 27, fig. 5. 1982. 

Synonyma: -



59. Ophrys tenthredinifera Willd.Sp.pl. 4: 67. 1805. 

Terra typica: in Barbaria (Nordwestafrika). 

HOlotypus: leg. R.L. Desfontaines (B-Willd. 16396). -

1. subsp. tenthredinifera 
Synonyma: 

Ophrys insectifera var. rosea Desf., FI.atlant. 

2: 321. 1799. 
~ 

Ophrys arachnites Link in Sehrader , Jour. Bot. 

2,4: 325. 1800 ("1799"), nom. illeg. (non 
Mill. 1768). 

Ophrys grandiflora Ten., Cat.pl.horti neap., 
app. 2: 83. 1819. 

Ophrys 

1093. 

tenoreana LindI., Bot.Reg. 
1827, nom. illeg. (0. 

Ten. pro syn.). 

13: tab. 
grandiflora 

Ophrys limbata Link, Handbuch 1: 247. 1829. 

Araehnites tenthredinifera 
Orehid. sieul.: 85. 1842. 

(Willd. ) Tod. , 

Ophrys negleeta ParI., FI.ltal. 3: 548. 1860. 

Ophrys fiealhoana Guimares, Bolet.Soe.Brot.5: 
39. 1887 ("fiealheana"). 

9phrys tenthredinifera subsp. negleeta (ParI.) 
E.G. Camus, Monogr. orehid.: 262. 1908. 
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Ophrys rosea (Desf,) Sampaio, Lista Herb.Port., 

Apend. 3: 5.1914, nom. illeg. (O.tenthre­
dinifera Willd. pro syn.). 

Ophrys rosea subsp. neglecta (ParI.) Guadagno, 

Arch.Bot. (Roma) 7: 168. 1931. 

2. subsp. villosa (Desf.) H. Baumann & KUnkele, combo 
et stat.nov. 

Basionym: Ophrys vilLosa Desf., Ann.Mus.Hist.Nat. 

(Paris) 10: 225. 1807. 

Terra typica: Levant (Orient): (ca Chios). 

Holotypus: 1701, leg. J.P. Tournefort (P-TO). 

Icon.: Desf., l.c.: t2b. 14. 1807. 

Synonyma: -

60. Ophrys transhyrcana C~erniak., Not.Syst.Herb.Horti 

Bot. Petrop. 4: 1. 1923 115.01.1923). 

Terra typica: USSR, regio Transcaspica, distr. Krasno­

wodsk: in promont. Kopet-dag, prope Karakala, 

a) Alty-waj, 3400 ped. (ea 1000 m), 

b) Sjunt, prope Naara, 

c) in cacumine montis Sjwnt, 5500 ped. 

Syntypi (leg. E. Czerniakowska, LE): 

a) 07.04.1916 no. 451, 
b) 14.04.1916 no. 524, 

c) 17.04.1916 no, 610. 

Ieon.: H.& R.Reinhard, Mitt.Aarg.Naturf.Ges.29: 180. 1977 
(Synt.a) . 
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1. subsp. transhyrcana 
Synonyma: 

Ophrys sintenisii H.Fleischm.& Bornm. , Ann.Na­

turhist.Mus. Wien 36: 10. 1923 (02.1923). 

Ophrys aranifera subsp. transhyrcana (Czerniak.) 
Soo in G. Keller, Monogr. Iconogr. Orchid. 

Eur. 2: 49. 1931. 

Ophrys adonidis A. Camus & Gombault, Notul. 
SYS~(paris) 14: 104. 1950. 

Ophrys sphegodes subsp. transhyrcana (Czerniak.) 

Soo, Acta Bot.Acad.Sci.Hung. 16: 391. 1970. 

2. subsp. amanensis E. Nelson (Gestaltw.Artbild. 
Ophrys: 182. 1962, cum descr.lat., nom.inval.) 
ex Renz & Taubenheim, Notes Roy.Bot. Garden Edinb. 
41: 271. 1983. 

Terra typica: 'Turkey C 6 Adana .: 2-3 km südlich 

von Osmaniye, zwischen Karacalar und Dereobasi, 
in der Umgebung der Ortschaft Kaleli und der Teer­
fabrik, 200-250 m und höher oben, c. 650 m. 

Holotypus: ("Lectotypus", Renz & Taubenheim, l.c.): 

1935, leg. E. Nelson & Demiriz 1195 (Hb. J.Renz, 
Basel; Isot.: ISTE & Hb. Huber-Morath, Basel). 
Icon.: E. Nelson, l.c.: tab. 21, fig. 1-3; tab.45, 
fig. 26-33. 1962. 

Synonyma: -



61. Ophrys turcomanica Renz in Rech.fil., Fl.lran.126: 

85. 1978. 

Terra typica: Persia, Gorg.: Kuh-e Ag:leman inter 
Behkadeh et Tappeh-ye Moraveh, in pratis, substr. 

calc., 1250 m. 

HOlotypus: 20.05.1975. leg.J.Renz 10 843 (GI). 

Icon.: Renz, l.c.: tab. 27, fig. 2. 1978. 

Synonyma: -

62. Ophrys umbilicata Desf., Ann.Mus.Nat.Hist. (Paris) 

10: 227. 1807. 

Terra typica: Levant IOrient): (ca Chios-Samos). 

HOlotypus: 1701-1702, leg. J.P. Tournefort (P-TO, 

versch.) . 

Icon.: Desf., I.c.: tab. 15, 1807; Baumann 
& KUnkeIe, Mitt.BL Arbeitskr. Heim.Orch. Baden­
Württ. 14: 298, fig. :. 1981. 

1. subsp. umbilicata 
Synonyma: 

Ophrys carmeli H. Fleischm. & Bornm. , Ann. Na­

turhist.Mus. W~en 36: 7. 1923. 

Ophrys dinsmorei Schlechter in Fedde, Rep.sp.nov. 

19: 46. 1923. 
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Ophrys scolopax subsp. dinsmorei (Schlechter) 

E.G. Camus, Iconogr.orchid. Europe, Text 

1: 315. 1928. 

Ophrys cornuta subsp. orientalis Renz in Fedde, 

Rep.sp.nov. 27: 205. 1929. 

Ophrys orientalis (Renz) Soo in G. Keller, 
Monogr. Iconogr. Orchid. Eur. 2: 65, 448. 

1931. 

-----
Ophrys oestrifera subsp. umbilicata (Desf.) 

Hayek in Fedde, Rep.sp.nov., Beih. 30,3: 
378. 1933, nom. illeg. (recte: o. umbilicata 
subsp. oestrifera). 

Ophrys oestrifera subsp. orientalis (Renz) 

Soo, Acta Bot.Acad.Sci.Hung. 5: 447. 1959. 

Ophrys umbilicata subsp. carmeli (H.Fleischm.& 

Bornm.) J.J.Wood, Kew Bull. 38: 136. 1983. 

2. subsp. khuzestanica Renz & Taubenheim , Notes Roy. 
Bot.Garden Edinb. 41: 273. 1983. 

Terra typica: Iran, provo Khuzestan: ad orientem 
pagi Dow Gonbadan versus Chenar Shahijan, 750m. 

Holotypus: 31.03.1972, leg. J.Renz 
J.Renz, Basel). 

10601 (Hb. 

~ Renz in Rech.fil., Fl.Iran.126: tab. 27, 

fig. 1. 1978. 

Synonyma: -
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3. subsp. rhodia H. Baumann & Künkele, subsp. nov. 

Beschreibung: 

Pflanze kräftig, 18 cm hoeh. Blätter am Grunde 

rosettig gehäuft, länglich-lanzettlich, grün. Grund­

blätter 10 cm lang und 2,4 cn breit. 2 stengelstän­

dige Scheidenblätter. Blüten3tand dicht mit 4 Blü­

ten. Sepalen grün, abgerundet, die beiden seitlichen 

nach unten gezogen. Mittler.es Sepal rückwärts ge­

bogen. Sepalen 10 - 13 mm lang. Petalen gelbl1ch­

grün, dreieckig, stark behEart, 1/6 so lang wie 

die Petalen. 3,0 - 4,2 mm lang. Lippe extrem bauchig 

gewölbt, dreilappig , mit 2 stark behaarten, zuge­

spi tzten Höckern, dunkelbraun gefärbt, 7,8 - 11,6 

mm lang. Malzeichnung reich gegliedert, bis zum 

Lippenende reichend. Anhängsel grün, 

abstehend. Konnektiv kurz zu~espitzt. 

Descriptio: 

waagrecht 

Planta robusta, 18 cm alta. Folia rosulata ad basi 

aggregata, oblongo-lanceolat6, viridia, 10 cm longa 

et 2,4 cm lata; caulis 2 vaginibus foliaceis obtec­

tus. Inflorescentia subdense. Flores 4. Sepala 

vir~dia, rotundata, 10 - 13 mm longa. Sepala latera­

lia deorsum disposi ta. Sepa::'um medium levi ter re­

curvatum. Petala triangulata, dense pilosa, flavo­

viridia, 1/6 longa quam sepa:a, 3,0 - 4,2 mm longa. 

Labellum valde convexum, trilobatum, obscure fuscum, 

7,8 11,6 mm longum. Gibberi lateraliter acuti 

et dense pilosi. Macula bene articulata, usque 

in partem inferiore pertinens. Appendix 

bene evoluta, horizontaliter disposita. 

connectivi brevis acuminata. 

viridia, 

Appendix 

Terra typica: Graecia, Insula Rhodus: Lardos, 110m. 

Holotypus: 25.03.1986, leg. B.& H. Baumann (STU). 

Icon.: Abb. 57, 58, 59. 

Etymologie: Es handelt sich nach den bisherigen 

Erkenntnissen um eine endemische rhodische Sippe, 

die nach ihrer Herkunft benan1t wurde. 
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Abgrenzung zu verwandten Sippen: 

Bereits Nelson (Gestaltw. Artb. Ophrys: 156. 1962) 

stellte bei seiner O. scolopax subsp. attica von 

Rhodos Abweichungen fest: Das unpaare Sepal bis 

zum Extrem zurückgekrümmt, das 

zwei weitere randliche ~lecken 

Auszweigungen. Später haben dann 

(Mitt.BI. Arbeitskr. Heim.Orch. 

161 - 216. 1983) diese rhodische 

Medianmal besitzt 

durch 

Gölz 

nochmalige 

& Reinhard 

Baden-Württ. 15: 

Sippe erneut un-

tersucht und folgende Abweichungen gegenüber Ophrys 

umbilicata Desf. bzw. Ophrys attica (Boiss. & Orph.) 

Jacks. festgestellt: Abweichende Petalform, Stellung 

des mittleren Sepals, Lippenform, Malausdehnung, 

Säulenhöhe . Wir schließen uns dieser Auffassung 

an. 

Die Blütenanalysen (Abb. 59) lassen die Variations­

brei te dieser neuen Unterart gut erkennen. Charak­

teristisch sind die nach unten gezogenen seitlichen 

Sepalen, die reich gegliederte, bis zum Lippenende 

reichende Malzeichnung, die dreieckigen, kurzen 

Petalen, das rückwärts gekrümmte mittlere Sepal. 

Diese Merkmale sind deutlich und charakteristisch 

und legen 

der grünen 

Jacks. als 

eine systematische Trennung sowohl von 

Ophrys attica (Boiss. & Orph.) B.D. 

auch von der bunten Ophrys umbilicata 

Desf. auf der Rangstufe der Unterart nahe. 



63. Ophrys vernixia Brot., il. lusit. 1: 24. 1804. 

Terra typiea: Lusitani:a: Hab. in ealeareis pro pe 

Conimbrieam, et alibi. 

~ leg. F. de A. Brotero (L1SO deest). 

1eon.: Brot., l.e.: tab. 3, fig. 2. 1816; Baumann 

& KUnkele, Mitt.Bl. ~rbeitskr. Heim.Oreh. Baden­

WUrtt. 13: 370, fig. 9. 1981. 

"Leetotypus" 

36 : 

(Buttler, 

44. 1983, pertal 

Phytogr. Lusit. seleet. 

Jahresber.Naturwiss.Ver.Wup­

non rite seleetus): Brot., 

1: tab. 3, fig. 2. 1816 
(sub nom. Ophrys seolopax). 

Neotypus (hoe loeo selectus): RChb., 1conogr. 

bot. pI. crit. 9: tab. l151. 1831, leg. G.v.Hoffmanns­

egg in Serra d'Arabida Lisboae, ca. 1798. 

1. subsp. vernixia 

Synonyma: 

Ophrys speculum Link in Schrader, Jour.Bot. 

2,4: 324. 1800 ("1799"), nom. illeg. (0. 

scolopax Cav. ?ro syn.). 

Ophrys ciliata Biv.-Bern., Sicul.pl. 1: 60. 

1806. 

Araehnites specl:lum Tod., Orchid. 

93. 1842. 

sieul. : 

Ophrys vernixia subsp. eiliata (Biv.-Bern.) 

DeI Prete, We~bia 37: 252. 1984, nom.illeg. 

(quae est subs~. vernixia). 
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2. subsp. lusitanica (0.& E. Danesch) H. Baumann 

& Künkele, comb.nov. 

Basionym: Ophrys speculum subsp. lusi tanica O. & 

E. Danesch, Die Orchidee 20: 21. 1969. 

Terra tlpica: Portugal: ca. 15 km südöstlich 

von Coimbra. 

~ 
Holotlpus: 23.04.1966, leg. O. et E. Danesch 

(HElD) . 

~ 0.& E. Danesch, l.c. : fig. 3, 5-7, 9. 

1966. 

Slnonyma: -

3. subsp. regis-ferdinandii (Achtaroff & Kellerer 

ex Kuzmanov) Renz & Taubenheim, Notes Roy.Bot. 

Garden Edinb. 41: 277. 1983. 

Basionlm: Ophrys speculum subsp. regis-ferdinandii 

Achtaroff & Kellerer (lzv. Carsk.Prirod.Inst. 

Sofija 12: 206. 1939, nom. inval., sine descr.lat.) 

ex Kuzmanov, Fragm.Fl.Geobot.Ann.17: 194. 1971. 

Terra tlpica: (Griechenland, Insel Rhodos): 

Filiramo. 

HolotlPUSj 14.04.1933, leg. (König) Ferdinand 

(I von Bulgarien)(SOM 14 269). 

~ G. Keller, Monogr. Iconogr. Orchid. Eur.3: 

tab. 186, fig. 3. 1935; Achtaroff & Kellerer, 

l~c.: fig. 1. 1939; 0.& E. Danesch, Die Orchidee 

20: 25, fig. 13. 1969. 
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Synonyma: 

Ophrys speculum f. regis-ferdinandii Achtaroff 

& Kellerer (l.c.) ex Renz in Rech.fil., 

Denkschr. Akad.WiSE. Wien, math.-nat.Cl. 

105, 1: 819. 1943 ("Regis Ferdinandii"). 

Ophrys regis-ferdinandii (Achtaroff & Kellerer 

ex Renz) Buttler, Jahresber. Naturwiss.Ver. 

Wuppertal 36: 47. 1993. 
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IV .. Liste der Nothotaxa in der Gattung Ophrys L. 

Vorbemerkungen 

1. Der 13. Internationale Botanische Kongreß (Sydney 1981) 

hat den Anhang I (Namen der Bastarde) des ICBN neu gefaßt. 

Die wichtigsten Regeln der Namen der Bastarde lassen sich 

wie folgt zusammenfassen: 

a) Neu eingeführt ~urde die Bezeichnung der Bastard-

Taxa als Nothotaxa, abgeleitet von dem griechischen 

Wort nothos, das Bastard bedeutet. 

Die Bastardnatur eines Taxons wird dadurch angezeigt, 

daß das Präfix "notho" (abgekürzt "n-") der Bezeichnung 

der Rangstufe des Taxons beigefügt wird: 

nothospecies (nsp.) bezeichnet die Elterntaxa auf 

der Rangstufe der Art, 

- nothosubspecies (nsubsp.) bezeichnet die Elterntaxa 

auf der Rangstufe der Unterart. 

Ein Nothotaxon hat dieselbe Rangstufe wie seine Eltern­

taxa: 

Stehen beide Elterntaxa auf der Rangstufe der Art, 

dann ist der Bastard eine Nothospecies. Stehen beide 

Elterntaxa auf der Rangstufe der Unterart, dann ist 

der Bastard eine Nothosubspecies. Gehören die EI tern­

taxa verschiedenen Rangstufen an, so muß aas Nothotaxon 

- im Gegensatz zu den früheren Regeln - in die jeweils 

niedrigere Rangstufe gestellt werden. Die frühere Rang­

stufe der Nothomorphe wurde aufgegeben. Namen, die 

in dieser Rangstufe veröffentlicht wurden, werden 

als Namen von Varietäten behandelt. 

b) Einen Bastard kann man dadurch bezeichnen, daß man 

zwischen die Namen der Taxa ein Multiplikationszeichen 

("x") setzt. Die gesamte Bezeichnung wird Bastardformel 

genannt. Steht das mathematische Zeichen nicht zur 
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Verfügung, so kann statt dessen der klein geschriebene 

Buchstabe "x" verwendet werden. In der Bastardformel 

sollen die Namen oder Epitheta alphabetisch angeordnet 

werden. Bastardformeln sollten mögliChst kurz und 

übersichtlich gestaltet sein. Der volle Sinn muß jedoch 

ohne weiteres aus dem Zusammenhang ersichtlich sein, 

insbesondere bei abgekürzten Gattungsnamen. 

Beispiele: Ophrys fusca Link x Ophrys lutea Cav. 

Ophrys fusca x Ophrys lutea 

O. fusca x O. lutea subsp. minor 

O. vernixia subsp. lusitanica x subsp. 
vernixia. 

c) Bastarde zwischen Vertretern zweier oder mehrerer 

Taxa können Namen erhalten. Dabei muß jedoch minde­

stens ein Elterntaxon bekannt sein. Auf der Rangstufe 

der Art oder darunter müssen Namen von Nothotaxa den 

Bestimmungen nachkommen, die sich im ICBN auf diese 

Rangstufen beziehen, insbesondere eine lateinische 

Beschreibung und die Angabe des Holotypus enthalten. 

Im Namen einer Nothospecies wird vor das Epitheton 

das Multiplikationszeichen ("x") ohne Zwischenraum 

gesetzt. Steht jedoch das mathematische Zeichen nicht 

zur Verfügung und wird statt dessen der klein geschrie­

bene Buchs tabe "x" verwendet, so kann man zwischen 

diesem und dem Epitheton einen einfachen Zwischenraum 

einschalten, wenn dadurch Unklarheiten vermieden wer­

den. 

Im Namen einer Nothosubspecies wird vor das Epitheton 

kein Multiplikationszeichen gesetzt. 

Beispiele: Ophrys xbayeri H. Baumann (1981) 

(0. fleischmannii x o. fusca) 

Ophrys fusca nsubsp. bayeri (H. Baumann ) 

J.J. Wood (1985) 

(0. fusca subsp. fleischmannii x subsp. 

fusca) 



d) Ein Nothotaxon umfaßt alle Individuen, die aus der 

Kreuzung der Elterntaxa hervorgehen. Einer bestimmten 

Bastardformel kann daher nur ein einziger korrekter 

Name entsprechen. Es ist dies der älteste legitime 

Name in der zugehörigen Rangstufe. Andere Namen, die 

sich auf dieselbe Bastardformel beziehen, sind dessen 

Synonyme. Die Formenvielfalt von Nothospecies und 

von Nothotaxa niedrigerer Rangstufe kann entsprechend 

Art. H.12 zum Ausdruck gebracht werden. 

Schließt eine Elternart mehrere Unterarten ein, dann 

legt der älteste legitime Name automatisch die ent­

sprechende Nothosubspecies als Autonym fest. Dieses 

wird durch die unveränderte Wiederholung des Epithetons 

der Nothospecies gebildet. Ein Autorname wird nicht 

angegeben. 

Beispiele: 

Ophrys xmaremmae 0.& E. Danesch (1972) 

(0. holosericea x O. tenthredinifera) 

1. nsubsp. maremmae (= Autonym) 

(0. holosericea subsp. holosericea x O. ten­

thredinifera subsp. tenthredinifera) 

2. nsubsp. alburnica (Büel & O. et E. Danesch) 

Del Prete (1984) 

(0. holosericea subsp. gracilis x O. tenthre­

dinifera subsp. tenthredinifera) 

3. nsubsp. laurentii (0.& E. Danesch) Del Prete 

(1984 ) 

(0. holosericea subsp. parvimaculata x O. 

tenthredinifera subsp. tenthredinifera) 

4. nsubsp. normanii (J.J. Wood) H. Baumann & 
Künkele (1986) 

(0. holosericea subsp. chestermanii x O. ten­

thredinifera sUbsp. tenthredinifera) 
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In diesem Beispiel sind bei dem Bastard O. holosericea 

x O. tenthredinifera die bislang mit einem Namen 

versehenen Nothosubspecies unter dem ältesten gültigen 

Namen der Nothospecies übersichtlich und informativ 

gegliedert, und zwar in alphabetischer Reihenfolge. 

Bei einem künftigen Anwachsen der Nothosubspecies 

wird man der alphabetischen Ordnung nach den Bastard­

formeln den Vorzug geben müssen. 

2. Die nachfolgende Liste weist 177 legitime Nothotaxa 

nach, nämlich 154 Namen auf der Rangstufe der Notho­

species und 23 Namen auf der Rangstufe der Nothosub­

species. Diese 177 Namen sind insgesamt von 83 gültig 

beschriebenen Notho-Synonymen (unter Einschluß von 

Basionymen) begleitet. Bei sämtlichen Namen sind 

die TextsteIlen vollständig zitiert. Diese konnten 

bis auf eine Ausnahme (n.v.) von uns eingesehen wer­

den. Die Namen wurden inhaltlich und auf der Grund­

lage des gültigen ICBN (Sydney 1981) auch formal 

überprüft. Dabei ergab sich in 10 Fällen die Notwen­

digkeit einer neuen Kombination (cornb. nov.). 

Die zeitliche Entwicklung der 177 legitimen Nothotaxa 

ergibt sich aus folgender Übersicht: 

1826 - 1850 1 

1851 - 1875 5 

1876 - 1900 7 

1901 - 1925 25 

1926 - 1950 14 

1951 - 1975 30 

1976 - 1986 ~ 
177 

Die früheste Nothospecies ist in der Gattung Ophrys 

L. die im Jahre 1842 von Visiani als Art beschriebene 

Ophrys x flavicans Vis. (FI. dalm. 1: 178. 1842, 

pro sp.). Der Name stellt nach unserer Überprüfung 



den Bastard O. araneola x O. bertolonii dar. In der 

Folgezeit kam die Bastardforschung nur zögernd voran. 

Sie erlebte ihren ersten Höhepunkt unter der reichen 

Forschertätigkeit von E.G. Camus (Vater) und A. Camus 

(Tochter). Zugleich wurde in dieser Phase die Sicher­

heit in der Ansprache von Bastarden durch die berühm­

ten Blütenanalysen von H. Fleischmann wesentlich 

verbessert. Die folgende Epoche spiegelt in erster 

Linie die kriegsbedingten Einschränkungen wieder. 
In dieser Phase war es vor allem F. Denis, der mit 

seinen - seitdem nie mehr erreichten - künstlichen 

Kreuzungen einen weiteren Bei trag zur Festigung der 

Bastard-Ansprache erbrachte. In gleicher Weise muß 

G. Keller's berühmte Aquarell-Sammlung erwähnt werden 

sowie seine mehrbändige Ikonographie, die jedoch 

infolge kriegsbedingter Rückschläge nicht die erhoff­

te Breitenwirkung entfalten konnte. Nicht zuletzt 

muß ferner auf die 1926 einsetzende und inzwischen 

60 Jahre währende großräumige Forschertätigkeitvon 

J. Renz hingewiesen werden. In der Nachkriegsphase 

leitete vor allem E. Nelson's Ophrys-Ikonographie 

(1962) die grundlegende Kenntnis über die Variations­

brei te der Elterntaxa als grundlegende Voraussetzung 

für die sichere Ansprache von Bastarden ein. Der 

entscheidende Durchbruch bei der Bastardforschung 

war jedoch dem Ehepaar O. & E. Danesch durch Einsatz 

der farbigen Makrophotographie zu verdanken (1972). 

Die reifen Früchte dieser Aufbauleistungen finden 

in der jüngsten Gegenwart ihren sichtbaren Nieder­

schlag. Mit 95 Nothotaxa, davon 50 in dieser Arbeit, 

wurden in den letzten 11 Jahren mehr Namen neu be­

schrieben als in den zurückliegenden (seit 1842) 

133 Jahren. In diesen Zahlen kommt zum Ausdruck, 

daß in der Gegenwart die Sicherheit bei der Ansprache 

der Elterntaxa und der Nothotaxa sowohl in der Breite 

als auch in der Tiefe beträchtlich zugenommen hat. 

Zugleich muß jedoch daran erinnert werden, daß die 
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gegenwärtige Generation den früheren Forschergenera­

tionen zahlreiche Vorteile voraus hat, insbesondere 

eine fast uneingeschränkte Freizügigkeit und erhebli­

che Reiseerleichterungen. 

3. An grundlegenden Vorarbeiten haben wir neben dem 

Index Kewensis (1895 - 1981) insbesondere vorgefun­

den: 

Die Monographien von E.G. Camus 

später fortgeführt von A. Camus 

(1852 

(1879 

1915) , 

1965) , 

insbesondere Monogr. orchid. France (1891 - 1894), 

Monogr. orchid. Eur. (1908) und Iconogr. orchid. 

Europe (1921 - 1929). 

Die Monographie und Iconographie der Orchideen 

Europas von G. Keller, 2-5 (1930 - 1944), bei Bd.2 

unter Mitarbeit von R. v. S06, leider mit einer 

Vielzahl invalider Namen belastet. 

Die zahlreichen Ophrys-Studien von R. v. S06(1926-

1980) . 

Die grundlegende Monographie von 0.& E. Danesch 

(Orchid. Eur. Ophrys Hybr.: 1-239. 1972). 

Eine spezielle und vor allem kri ti sche Bearbeitung 

der Bastarde wurde in jüngster Zei t bislang nur für 

England vorgelegt (C.A. Stace, Hybrid. Brit. Isles, 

Orchidaceae von P.F. Hunt, R.H. Roberts & D.P. Young, 

473-507. 1975). Nothotaxa der Gattung Ophrys L. spie-

len allerdings in 

Zuvor hatte H.R. 

England 

Reinhard 

keine besondere Rolle. 

eine allerdings 

in formaler und inhal tlicher Hinsicht unkritische­

Übersjcht über die Bastarde schweizerischer Orchideen 

vorgelegt (Ber. Schweiz. Bot. Ges. 77: 103 - 127. 

1967). Gleiches gilt auch für die von Peitz 1972 

verfasste Zusammenstellung der Bastarde der in Deutsch­

land vorkommenden Orchjdeen (Jahresber. Naturwiss. 

Ver. Wuppertal 25: 167-200. 1972). Peitz ging davon 

aus, daß der jeweilige Autor davon überzeugt war, 



die angegebene Kreuzung vor sich zu haben. Für die 

Frühphase der Bastardforschung reicht jedoch, wie 

unsere Überprüfungen gezeigt haben, eine solche Über­

zeugung nicht aus. Außerdem hatte es Peitz für fast 

unmöglich gehalten, die sehr zerstreuten Veröffent­

lichungen einzusehen. Später hat dann nochmals H.R. 

Reinhard eine spezielle Übersicht über die bisher 

bekannt gewordenen Ophrys-Hybriden vorgelegt (in 

0.& E. Danesch, l.c.: 240-268. 1972). Reinhard hat 

sich bei den bis 1940 gemeldeten Bastarden im wesent­

lichen an die Auffassungen von G. Keller gehalten. 

Invalide Namen sind zwar in einzelnen Fällen als 

nackter Name (nom. nud.) gekennzeichnet, aber weiter-

hin nicht ausgesondert. In einer noch 

Bearbeitung hatten Gölz und Reinhard 

spezielleren 

zuletzt die 

Bastarde des O. bertolonii/bertoloniiformis-Komple­

xes überprüft. Bei der inhaltlichen Überprüfung ent­

hält diese Bearbeitung einige Fortschritte, doch 

wurde aus praktischen Gründen die früher verwendete 

Nomenklatur mit allen ihren Schwächen unverändert 

übernommen. 

Eine zeitgemäße Überarbeitung der Ophrys-Bastarde 

war deshalb nicht allein infolge der Regel-Änderungen 

geboten, sondern im Grunde·überfällig. 

4. Die Liste der gültigen Nothotaxa enthält die vollstän­

digen Zitate der überprüften Textstellen, die Zusam­

menstellung der Typusdaten aus den Protologen und 

der Typusabbildungen sowie die Synonyme. Bei Neube­

schreibungen folgt noch die Etymologie. 

Die Nothotaxa sind nach den Bastardformeln alphabe­

tisch geordnet. Den Bastardformeln liegt die "Über­

sicht der Arten und Unterarten der Gattung Ophrys 

L." des Ir. Abschnitts zugrunde. Es muß darauf hinge­

wiesen werden,daß eine andere Fassung der "Artenliste" 

eine vollständige Überarbeitung der Nothotaxa not­

wendig macht. 
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5. In dieser Arbeit wurden 93 verschiedene Ophrys-Sippen 

auf der Rangstufe der Art oder Unterart differenziert. 

Setzt man mit einiger Wahrscheinlichkeit voraus, daß 

keine wesentlichen Kreuzungsbarrieren innerhalb der 

Gattung Ophrys L. bestehen, so ist nach diesem vor­

läufigen Konzept mit insgesamt 4278 theoretisch denk­

baren Bastarden zu rechnen. Legt man die derzeit be­

kannten Areale zugrunde, so reduziert sich die Zahl 

für theoretisch denkbare natürliche Bastarde auf etwa 

die Hälfte. Unter Berücksichtigung wei terer Faktoren 

(unterschiedliche Blütezeit, Höhenlage und Bodenunter­

lage) dürfte sich eine weitere Verringerung ergeben. 

In der folgenden Aufstellung werden 177 gültige Notho­

taxa aufgelistet, das sind knapp 4 % der theoretisch 

möglichen oder 8 % der denkbaren natürlichen Bastarde. 

Daneben sind aber bereits eine ganze Reihe weiterer 

Hybriden belegt, deren Existenz gesichert erscheint. 

die aber entweder nur als Bastardformel ausgewiesen 

oder aus formalen Gründen nicht korrekt beschrieben 

worden sind. Diese haben wir nicht in unsere Arbeit 

aufgenommen. Die Bedeutung der Hybridisierung für 

die Sippenbildung der Gattung Ophrys wurde seit DANESCH 

(1972) erkannt. Sehr gut dokumentiert ist die hybri­

dogene Sippenbildung im Falle von Ophrys pseudober­

tolonii s.l. und Ophrys delphinensis. Aus taxonomischen 

Gründen war daher eine Aufarbeitung der Ophrys-Bastarde 

dringend geboten. 

Die folgende Übersicht zeigt die Tendenz zur Hybridi­

sierung der am häufigsten beteiligten Elterntaxa: 

23: Ophrys 

15: Ophrys 

14: Ophrys 

Ophrys 

Ophrys 

Ophrys 

Ophrys 

tenthredinifera subsp. tenthredinifera 

incubacea 

bombyliflora 

fusca 

holosericea subsp. holosericea 

mammosa 

sphegodes subsp. sphegodes 



12: Ophrys vernixia subsp. vernixia 

10: Ophrys arachnitiformis 

9: Ophrys araneola 

Ophrys bertolonii 

Ophrys ferrum-equinum 

Ophrys pseudobertolonii subsp. bertoloniiformis 

Ophrys spruneri 

Erstaunlicherweise finden sich bei den Spitzenreitern 

neben den erwartungsgemäß beteiligten polymorphen 

Sippen (0. incubacea, fusca, holosericea, mammosa, 

sphegodes, arachnitiformis, araneola, spruneri) auch 

eine ganze Reihe morphologisch gut isolierter Sippen 

(0. tenthredinifera, bombyliflora, vernixia, bertolo­

nii), bei denen auf Grund ihrer Eigenständigkeit eine 

besonders ausgeprägte Affinität zum selektiven Bestäu­

ber erwartet werden könnte. 

Bei den Sippen, die bislang nur selten oder überhaupt 

noch nicht als Kreuzungspartner in Erscheinung getre­

ten sind, handelt es sich erwartungsgemäß im wesentli­

chen um sehr seltene Arten (0. cilicica, isaura, lycia, 

schulzei) oder um solche mit einem kleinen Areal (0. 

aveyronensis, caucasica, elegans, 

cephalonica,-epirotica,-praecox). 

sphegodes subsp. 
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1. Ophrys x eoidavrensis G. Eberle, Senck. biol. 47: 284. 

1966. 
(0. aesculapii x O.argolica) 

Terra typica: Griechenland: Hieron von Epidaurus. 

Holotypus: 11.04.1966, leg. K. Rasbach (FR). 

Icon. : G. Eberle, l.c. : 285, Abb. 2; tab. 14, fig. 
4. 1966; G. Eberle, Natur u. Mus. 96 (6)': 367, Abb. 
4' , 368, Abb. 6. 1966; G. Eberle, Mitt. Bad. Landesver. 

Naturk.Naturschutz 9: tab. 23, fig. 4. 1967; O. & 

Danesch, Orchid.Eur. Ophrys Hybr.: 60 c, 61. 1972. 

Synonyma: -

2. Ophrys x circaea W. Rossi & Prola, Atti Ace. Naz. 

Linc., Rend.Cl.Sci., Sero 8, 74: 243. 1983. 
(0. apifera x O.bombyliflora) 

Terra typica: Italia, Lazio: prope rupem Montes Cir­

ceii. 

Holotypus: 02.05.1982, leg. G. Prola (RO). 

Icon.: Rossi & Prola, l.c.: tab. 1. 1983. 

Synonyma: -

3. Ophrys x morellensis 0.& E. Danesch, Orchid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 224. 1972. 
(0. apifera x O.candica) 

Terra typica: Italien, Apulien: bei Lecce. 

E. 



Holotypus: 02.05.1967, leg. O. et E. Danesch (IB). 

Icon.: O. & E. Danesch, l.c.: 126. 1972. 

Synonyma: 

Ophrys x albertiana nsubsp. morellensis (0.& E. 

Danesch) DeI Prete, Webbia 84: 253. 1984. 

4. Ophrys x albertiana E.G. Camus, Bull.Soc.Bot. France 

38: 40, 43. 1891. 
(0. apifera x O.holosericea) 

1. nsubsp. albertiana 

(0. apifera x O.holosericea subsp. holosericea) 

Terra typica: France, Seine-et-Oise: Champagne. 

Syntypi: 1880-1889, leg. E.G. Camus. 

Icon.: E.G. Camus, Monogr. orchid. France, atlas: 

tab. 43. 1894; E.G. Camus, Iconogr. orchid. 

Europe, Atlas 1: tab. 76, fig. 1-4. 1921. 

Synonyma: 

Ophrys-x insidiosa Duffort, Bull.Vulg.Sci.Nat. 
(Auch) 2: 18, 19. 1902. 

Ophrys fuciflora "Rasse" issleri M. Schulze 

in Ascher's. & Graebn., Syn. mitteleur.Fl. 

3: 634. 1907. 

Ophrys x fassbenderi Ruppert, Deutsche Bot. 
Monatssehr. 23: 6. 1912. 

Ophrys x intermedia Lang ex A. Mayer, Jahresh. 

vaterl.Ver. Naturk. WUrtt. 72: 202. 1916. 

Ophrys x issleri (M. Schulze) P. Fourn., Bre­

viaire bot. 17: 517. 1927 (pro sp.). 
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5. Ophrys x minuticauda Duffort, Bull.Vulg.Sci.Nat. 

(Auch) 2: 18, 19. 1902. 

(0. apifera x O.scolopax) 

1. nsubsp. minuticauda 

(0. apifera x O.scolopax subsp. scolopax) 

Terra typicaa: France, Gers: autour de Masseu­

be. 

~ leg. L. Duffort. 

lcon.: E.G. Camus, lconogr. orchid. Europe, 

Atlas 1: tab. 74, fig. 5-8. 1921. 

Synonyma: -

6. Ophrys x flahaultii Ladouze, Bull.Soc.Bot. France 

42: 230. 1896 ("1895"), ("flahaulti"). 

(0. apifera x O.sphegodes) 

1. nsubsp. flahaultii 

(0. apifera x O.sphegodes subsp. sphegodes) 

Terra typica: France, 

pres Champcevinel. 

Dordogne: Vigneras 

HOlotypus: 1894, leg. Abzac Marquis de Ladouze. 

lcon.: E.G. Camus, lconogr. orchid. Europe, 

Atlas 1: tab. 75, fig. 7-10. 1921. 

Synonyma: -



7. Ophrys x resurrecta 0.& E. Danesch, Orchid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 221. 1972. 
(0. apulica x O. bombyliflora) 

Terra typica: Italien, Apulien: bei Lecce. 

Holotypus: 09.04.1967, leg. O. et E. Danesch (IB). 

lcon.: 0.& E. Danesch, l.c.: 108, 109 f. 1972. 

Synonyma: -

8. Ophrys x valdevariabilis 0.& E. Danesch, Orchid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 221. 1972. 
(0. apulica x O. candica) 

Terra typica: Italien, Apulien: östlich Lecce. 

Holotypus: 01.05.1968, leg. O. et E. Danesch (IB). 

lcon.: 0.& E. Danesch, l.c.: 103, 104 a-i, 105 
c-d. 1972. 

Synonyma: -
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9. Ophrys x cosentiana H. Baumann & Künkele, nothosp. 

nato nov. 

(0. apulica x O. holosericea) 

1. nsubsp. cosentiana 

(0. apulica x O. holosericea subsp. holosericea) 

Beschreibung: 

Sepalen hellrosa, breit. Petalen hellrosa, zuge-
\ 

spi tzt, behaart, 1/4 so lang wie die Sepalen. 

Lippe breit, bauchig gewölbt, deutlich gehöckert, 

an den Schultern behaart. Lippe dunkelbraun, 

am unteren Rande gelb gesäumt. Malzeichnung 

reich gegliedert, in der oberen Hälfte der Lippe. 

Anhängsel groß, gelbgrün, nach oben gerichtet. 

Descriptio: 

Sepala dilute rosea, lata. Petala pallide rosea, 

acuminanta, pilosa, 1/4 longa quam sepala. La­

bellum latum, convexum, distincte gibbosum, 

partes maJ;'ginalis pilosae. Labellum obscure 

fuscum, in parte inferiore flavo- marginatum. 

Macula bene articulata, in parte superiore la­

belli sita. Appendix magna, flavo- viridia, 

sursum disposita. 

Terra typica: Italia, Cosenza: Cropalati, 350m. 

Holotypus: 26.04.1984, leg. B.u.H. Baumann (STU). 

Icon.: Abb. 1; tab. I, fig. 1. 

Etymologie: Nach der Provinzhauptstadt Cosenza 

benannt. 



2. nsubsp. nociana H. Baumann & Künkele, nothosubsp. 

nato nov. 

(0. apulica x O. holosericea subsp. parvimaculata) 

Beschreibung: 

Sepalen grünlich-braun, die seitlichen herabge­

zogen, das mittlere zurückgeschlagen. Petalen 

grünlich-braun, behaart, 1/4 so lang wie die 

Sepalen. Lippe braun, ganzrandig, deutlich ge-
~ 

höckert, an den seitlichen Rändern behaart. 

Malzeichnung reduziert, in der oberen Hälfte 

der Lippe, in die untere Hälfte ausgreifend. 

Anhängsel gelbgrün, waagrecht gerichtet. 

Descriptio: 

Sepala virido-fusca, lateralia deorsum disposita, 

sepalum medium reflexum. Petala pilosa, virido­

fusca, 1/4 longa quam sepala. Labellum fuscum, 

integrum, distincte gibbosum, partes marginalis 

pilosae. Macula reducta, in parte superiore 

labelli disposita, ad partem apicalem pertinens. 

Appendix flavo-viridia, 'horizontaliter disposita. 

Terra typica: Italia, Puglia: Noci, 500 m. 

Holotypus: 21.04.1984, leg. B. &. H. Baumann 

(STU). 

Icon.: Abb. 2; tab. I, fig. 2. 

Etymologie: Nach der benachbarten Stadt Noci 

benannt. 
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10. Ophrys x ealiandri 0.& E. Daneseh, Orehid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 222. 1972. 

(0. apuliea x O. oxyrrhynehos) 

1. nsubsp. ealiandri 

(0. apuliea x o. oxyrrhynehos subsp. eeliensis) 

Terra typiea: Italien, Apulien: bei Ostuni. 

Holotypus: 29.04.1968, leg. O.et E. Daneseh 

(rB) • 

reon.: 0.& E. Daneseh, l.e.: 101, 102 d-f. 1972. 

Synonyma: -

11. Ophrys x salentina 0.& E. Daneseh, Orehid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 222. 1972. 

(0. apuliea x O. tenthredinifera) 

1. nsubsp. salentina 

(0. apuliea x o. tenthredinifera subsp. tenthre­

dinifera) 

Terra typiea: Italien, Apulien: bei Carpignano 

Salentino. 

Holotypus: 17.04.1970, leg. o. et R. Danesch 

(rB) • 

reon.: 0.& E. Danesch, loe.: 106 d-f, 107 u. 

1972. 

Synonyma: -



12. Ophrys x broeckii A. Camus, Riviera Scient. 11: 

60. 1924. 

(0. arachnitiformis x O.araneola) 

Terra typica: France, Alpes-Marit.: environs de 

Nice. 

Typus: leg. P. Bergon. 

Icon.: E. G. Camus, Iconogr. orchid. Europe, Atlas 

2: tab. 131, fig. 9. 1929. 

Synonyma: -

13. Ophrys x semibombyliflora Bergon & E.G. Camus, 

Monogr. orchid.: 299. 1908. 

(0. arachnitiformis x O.bombyliflora) 

Terra typica: France, Alpes-Marit.: environs de 

Nice et d'Antibes. 

Syntypi: 04.1905 et 1906, leg. P. Bergon (P). 

Icon.: E. G. Camus, Monogr. orchid.: tab. 25, fig. 

861, 862. 1908; E.G. Camus, Iconogr. orchid. Europe, 

Atlas 1: tab. 75, fig. 1-6. 1921. 

Synonyma: -

14. Ophrys x cargueirannensis E.G. Camus, Monogr.or-

chid.: 295. 1908 ("carquierannensis"). 

(0. arachnitiformis x O.fusca) 

Terra typica: France, Var: Carqueiranne. 

Typus: leg. F. Raine. 

Icon.: -

Synonyma: -
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15. Ophr-ys x manacorensis H. Baumann & Künkele, no­

thosp. nato nov. 

(0. arachnitiformis x O.garganica) 

Beschreibung: 

Sepalen grünlich, die beiden seitlichen zurückge­

schlagen. Petalen grünbraun, am Rande gewellt, 

3/4 so lang wie die Sepalen. Lippe ganzrandig, 

abger-undet, an den Schultern schwach behaart. An­

hängsel winzig, grün. Zeichnung groß, in den unte­

ren Teil der Lippe reichend. 

Descriptio: 

Sepala olivacea. Sepala lateralia reflexa. Petala 

virido-fusca, margine undulata, 3/4 longa quam 

sepala. Labellum integrum, rotundatum, partes mar­

ginalis pilosae. Appendix minima, viridia. Macula 

bene evoluta, magna, in parte inferiore pertinens. 

Terra typica: Italia, Puglia: Mte. Gargano, Manaco­

re, 20 m. 

HOlotypus: 17.04.1984, leg. B. & H. Baumann (STU). 

Icon.: Abb. 3; tab. I, fig. 3. 

Etymologie: Nach dem Ort Manacore benannt. 



16. Ophrys x montis-Ieonis 0.& E. Danesch, Orchid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 225. 1972. 

(0. arachnitiformis x O.holosericea) 

1. nsubsp. montis-Ieonis 

(0. arachnitiformis x O.holosericea subsp. holo­

sericea) 

Terra typica: Italia, Toscana: Monte Leoni. 

Holotypus: 14.04.1968, leg. O. et E. Danesch 

(lB). 

Icon.: 0.& E. Danesch, l.c.: 216 a-b, d-f, 

217. 1971. 

Synonyma: -

17. Ophrys x kelleri GOdf., Jour.Bot. (Lond.) 53: 

121. 1915. 

(0. arachnitiformis x o. incubacea) 

Terra typica: France, Var: on a thinly wooded 

hillside of the Mont des Oiseaux at Hyeres. 

Holotypus: 24.03.1914, leg. M.J. Godfery. 

Icon.: GOdfery, l.c.: tab. 538. 1915; E.G. Camus, 

Iconogr. orchid. Europe, Atlas 2: tab. 128, fig.51. 

1928; H.& R. Reinhard, Mitt.Aarg.Naturf.Ges. 29: 

186. 1977. 

Synonyma: -
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18. Ophrys x neoeamusii Godf., Jour.Bot. (Lond.) 60: 

58. 1922. 

(0. araehnitiformis x o. pseudobertolonii) 

1. nsubsp. neoeamusii 

(0. araehnitiformis x O. pseudobertolonii 

subsp. bertoloniiformis) 

Terra typiea: Franee, Var: at Hyeres. 

HOlotypus: 05.04.1914, ,leg. M.J. Godfery. 

leon.: Godf., Jour.Bot. (Lond.) 53: 121, tab. 

538. 1915; E.G. Camus, leonogr. orehid. Europe, 

Atlas 2: tab. 132, fig. 3. 1929; H.& R.Reinhard, 

Mitt.Aarg.Naturf.Ges. 29: 186. 1977. 

Synonyma: 

Ophrys x olbiensis Godf., Jour.Bot. (Lond.) 

52: 271, 1914, nom. illeg. (non E.G. 

Camus 1908). 

19. Ophrys x eranbrookiana Godf., Jour.Bot. (Lond.) 

59: 59. 1921 ("Cr'anbrookeana"). 

(0. araehnitiformis x o. seolopax) 

1. nsubsp. eranbrookiana 

(0. araehnitiformis x O. seolopax subsp. 

seolopax) 

Terra typiea: Franee, Var: near Hyeres. 

HOlotypus: 19.04.1920, leg. M.J~ Godfery. 

leon.: GOdf., l.e.: 56, tab. 557, fig. 5. 

1921; G. Keller, Monogr. leonogr. orehid. 

Eur. 3: tab. 61, fig. 5. 1935; H.& R.Reinhard, 

Mitt.Aarg.Naturf.Ges. 29: 188. 1977. 

Synonyma: -



20. Ophrys x gOdferyana A. Camus, Ri vH~ra Scient. 

11: 59. 1924. 

(0. arachnitiformis x O. sphegodes) 

1. nsubsp. godferyana 

(0. arachnitiformis x O. sphegodes subsp. 

integral 

Terra typica: 

a) France, Alpes-Marit.: environs de Nice; 

b) Italia, Ligurie: environs de Genes. 

Syntypi: ca. 1920, leg. P. Bergon. 

Lectotypus (hoc loco selectus): a): Environs 

de Nice, leg. P. Bergon. 

Icon.: -

Synonyma: 

Ophrys x godferyana nsubsp. fayencensis 

Delforge, Bull. Soc.Roy.Bot.Belg. 115: 

279. 1982. 
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21. Ophrys x laconensis Scrugli & Grasso, Webbia 37: 

243. 1984. 

(0. arachnitiformis x O.tenthredinifera) 

1. nsubsp. laconensis 

(0. arachnitiformis x O. tenthredinifera subsp. 

tenthredinifera) 

Terra typica: Italia, Sardegna, Nuoro: in agro 

circa pagum Laconi, in loco dicto Malifattu, 

ca. 760 m. 

Holotypus: 09.05.1981, leg. M.P. Grasso & A. 

Scrugli no. 1 (CAG). 

Icon.: Scrugli & Grasso, l.c.: 245, fig. 1. 

~ 

Synonyma: -

22. Ophrys x flavicans Vis., Fl.dalm. 1: 178. 1842 

(pro sp.). 

(0. araneola x O.bertolonii) 

Terra typica: Dalmatia: in saxosis montis Berni­

stroviza prope Trau. 

Typus: leg. A. Andrich. 

Icon.: Rchb.fil., Icon.fl.germ.helv. 13-14: tab. 

169, fig. II. 1851. 

Synonyma: 

Ophrys bertolonii subsp. flavicans (Vis.) 

K.Richt., FI.eur. 1: 263. 1890. 

Ophrys bertolonii var. dalma tica Murr, 

Deut'sche Bot. Monatssehr . 19: 72. 1901. 

Ophrys x dalmatica (Murr) S06, Notizbl.Bot. 

Garten Mus. Berlin 9: 902. 1926. 



23. Ophrys x eortesii A. Camus in E.G. Camus, leonogr. 

orehid. Europe, expl. planeh.: 5. 1921. 

(0. araneola x O.ineubaeea) 

Terra typiea: Franee, Alpes-Marit.: Venee. 

Holotypus: 04.1916, leg. A. Camus. 

leon.: E.G. Camus,leonogr. orehid. Europe, Atlas 

2: tab. 131, fig. 10. 1929. 

Synonyma: 

Ophrys x mansfeldiana S06, Notizbl.Bot. 

Garten Mus. Berlin 9: 902. 1926. 
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24. Ophrys x apicula J.C. Schmidt ex Rchb.f1I., Icon. 

FI.germ.helv. 13-14: 79. 1851. 
(0. araneola x O.insect1fera) 

1. nsubsp. apicula 

(0. araneola x O.insect1fera subsp. insecti­

fera) 

Terra typica: Schweiz, Aargau: Holderbank. 

Holotypus: 06.1832, leg. J.C. Schmidt. 

Icon.: Rchb.fil., l.c.: tab. 102, fig. 5-9 

("apiculata"). 1851. 

Synonyma: 
Ophrys aranifera var. parallela RChb.,FI. 

germ. excurs.: 140 (19). 1830. 

Ophrys x parallela (Rchb.) G. Keller, Monogr. 

Iconogr. Orchid. Eur. 2: 78. 1931. 

Ophrys x delemainii D'Alleizette, Bull.Soc. 

Bot. France 112: 455. 1966 ("1965"). 

\ 
2. nsubsp. fahre1 (Bernard) H. Baumann & Künkele, 

combo et stat. nov. 
(0. araneola x O.insectifera subsp. aymonin1i) 

Basionym: Ophrys x fabrei Bernard, Bull.Soc. 

bot. Fr., Lettres bot. 130: 155. 1983. 

Terra typica: France: Causse du Larzac, commune 

de Nant, au-dessus des Cuns, 850 m. 

Holotypus: 11.05.1980, leg. Chr.Bernard (Hb. 

Chr. Bernard). 

Icon.: Bernard & Fabre, L' Orchidophile (60): 

683. 1984. 

Synonyma: -



25. Ophrys x leguerrierae Delforge, L'Orchidophile 

(60): 517. 1984. 

(0. araneola x O.lutea) 

1. nsubsp. leguerrierae 

(0. araneola x O.lutea subsp. minor) 

Terra typica: 

sur-Soulzon. 

France, Aveyron: Roquefort-

Holotypus: 23.05.1983, leg. P. Delforge et 

C. Leguerrier, no. 83/7 (Hb. P. Delforge) 

Icon.: Delforge, l.c.: fig. 1-3. 1984. 

Synonyma: -

26. Ophrys x neowalteri A. Camus, Bull.Soc.Bot. France 

74: 581. 1927. 

(0. araneola x O.pseudobertolonii) 

1. nsubsp. neowalteri 

(0. araneola x O.pseudobertolonii sUbsp. ber­

toloniiformis) 

Terra typica: France, Alpes-Marit.: Gattieres. 

Holotypus: 1927, leg. A. Camus. 

Icon.: E.G. Camus, Iconogr. orchid. Europe, 

Atlas 2: tab. 130, fig. 15. 1929. 

Synonyma: -
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27. Ophrys x muellneri H.Fleischm., Verh.Zool.Bot.Ges. 
Wien 54: 471. 1904. 
(0. araneola x O.oestrifera) 

1. nsubsp. muellneri 

(0. araneola x O.oestrifera subsp. oestrifera) 

Terra typica: Dalmatien, Insel Lussin (Losinj), 
auf einem kahlen, kurz begrasten Abhange bei 
Lussin Piccolo (Mali Losinj). 

HOlotypus: 15.05.1903, leg. M.F. MUllner. 

Icon.: H. Fleischrn., l.c.: tab. 1, fig. 7-

10. 1904. 

Synonyma: 

Ophrys tommasinii subsp. muellneri (H. 

Fleischm. ) Aschers. & Graebn. , Syn. 

mitteleur.Fl. 3: 642. 1907. 



28. Ophrys x jeanpertii E.G. Camus, Bull.Soc.Bot. 

France 38: 40, 41. 1891 ("jeanperti"). 

(0. araneola x O.sphegodes) 

1. nsubsp. jeanpertii 

(0. araneola x O.sphegodes subsp. sphegodes) 

Terra typica: France, Seine-et-Oise: 

a) ä Lardy, 

b) ä Champagne. 

Syntypi: 

a) leg. H.E. Jeanpert, M.-D. Luizet, E.G. 

Camus et P. Bergon. 

b) leg. E.G. Camus. 

Icon.: E.G. Camus, Iconogr. orchid. Europe, 

Atlas 1: tab. 81, fig. 4. 1921. 

Synonyma: 

Ophrys x paulii A. Fuchs in Fedde, Rep.sp. 

nov., Beih. 51: 132. 1928 ("pauli"). 

Ophrys sphegodes nsubsp. jeanpertii (E.G. 

Camus) Del Prete & Conte, Webbia 34: 

560. 1980 ("subsp."). 

Ophrys sphegodes nsubsp. jeanpertii (E.G. 

Camus) Duvigneaud in De Langhe et al., 

Nouv.Fl.Belg. Luxemb. Nord France ed. 

3, 922. 1983, combo superfl. 
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29. Ophrys x moreana H. Baumann & Künkele, nothosp. 

nato nov. 

(0. argolica x O. ferrum-equinum) 

Beschreibung: 

Sepalen weisslieh, rosa überlaufen. Petalen rosa 

gefärbt, 1/2 so lang wie die Sepalen, nach rück­

wärts gewölbt. Lippe dunkelbraun, ungeteil t. 

bauchig gewölbt, an den Schultern behaart. Mal 

graublau, hufeisenförmig, silbrig umrandet. An­

hängsel klein, gelbgrün, nach unten gerichtet. 

Descriptio: 

Sepala albida, rosea-suffusa. 

longa quam sepala, reflexa. 

Petala rosea, 1/2 

Labellum obscure-

fuscum, 

pilosae. 

integrum, convexum, partes marginales 

Macula livida, hippocrepica, argentea-

marginata. Appendix flavo-viridia, parva, deorsum 

disposita. 

Terra typica: Graecia, Laconia: Githeon, 50 m. 

Holotypus: 06.04.1983, leg. B. & H. Baumann (STU). 

lcon.: Abb. 4; tab. l, fig. 4. 

Etymologie: Nach der historischen Landschaft 

Morea benannt. 



30. Ophrys x peloponnesiaca 0.& E. Danesch, Orchid. 

Eur. Ophrys Hybr.: 222. 1972. 

(0. argolica x O. mammosa) 

Terra typica: Griechenland: Delphi. 

Holotypus: 20.04.1963, leg. O. et E. Danesch 

(1B). 

Icon.: 0.& E. Danesch, l.c.: 60 d. 1972. 

Synonyma: -

31. Ophrys x sundermanniana 0.& E. Danesch, Orchid. 

Eur. Ophrys Hybr.: 223. 1972. 

(0. argolica x O.spruneri) 

Terra typica: Griechenland: Mistras. 

Holotypus: 09.04.1963, leg. O. et E. Danesch 

(1B). 

1con.: 0.& E. Danesch, l.c.: 59. 1972. 

Synonyma: -
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32. Ophrys x methonensis H. Baumann & Künkele, !!2=. 

thosp. nato nov. 

(0. argolica x O.tenthredinifera) 

1. nsubsp. methonensis 

(0. argolica x o. tenthredinifera subsp. villo­

sa) 

Beschreibung: 

Pflanze 2-blütig. Sepalen abgerundet, rosa. 

Petalen rot, behaart, 1/3 so lang wie die 

Sepalen. Lippe dunkelbraun, ungeteilt, an 

den Höckern und an den seitlichen Rändern 

behaart, am unteren Rand grüngelb 

Malzeichnung reduziert, im oberen 

Lippe. Anhängsel klein, grüngelb, 

gerichtet. 

Descriptio: 

gesäumt. 

Teil der 

waagrecht 

Flores 2. Sepala rotundata, rosea. Petala 

rubra, pilosa, 1/3 longa quam sepala. Labellum 

obscure fuscum, integrum, gibberi praesentes 

partibus exterioribus dense pilosis. Labellum 

in parte inferiore flavo-viridium. Macula 

reducta, in parte superiore labelli sita. 

Appendix parva, flavo-viridia, horizontaliter 

disposita. 

Terra typica: Graecia, Messenia: Evangelimos, 

280 m. 

HOlotypus: 05.04.1983, leg. B. & H. Baumann 

(STU) . 

Icon.: Abb. 5; tab. I, fig. 5. 

Etymologie: Nach der nahe gelegenen Stadt 

Methone benannt. 



33. Ophrys x rasbachii G. Eberle, Senck.biol. 47: 

286. 1966. 

(0. argolica x O.vernixia) 

1. nsubsp. rasbachii 

(0. argolica x O.vernixia subsp. vernixia) 

Terra typica: Griechenland: nahe der Festung 

Palamidi bei Nauplia. 

Holotypus: 17.04.1965, leg. K. Rasbach (FR). 

Icon.: G. Eberle, l.c.: 285, Abb. 5; tab. 

14, fig. 5. 1966; G. Eberle, Natur u. Mus. 

96 (9): 367, Abb. 5; 368, Abb. 7. 1966; G. 
Eberle, Mitt.Bad. Landesver. Naturk. Natur­

schutz 9 (3): tab. 23, fig. 5. 1967; G. Eberle, 

Die Orchidee 20 (3): Titelbild 1967; 0.& E. 

Danesch, Orchid. Eur. Ophrys Hybr.: 62. 1972. 

Synonyma: -
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34. Ophrys x kurz eorum H. Baumann in H. Baumann & 

Dafni, Beih.Veröff. Naturschutz Landschaftspflege 

Bad.-Württ. 19: 142. 1981. 
(0. atlantica x O. dyris) 

Terra typica: Südspanien: Sierra de Mijas bei 

Alhaurin. 

Holotypus: 31.03.1980, leg. M. Bayer (STU). 

Icon.: H. Baumann 8. Dafni, l.c.: 145, fig. 13-
14. 1981. 

Synonyma: -

35. Ophrys x joannae Maire, Bull.Soc.Hist.Nat.Afr. 

Nord 12: 49. 1921. 
(0. atlantica x O.fusca) 

Terra typica: Algerie: Monts de Tlemcen 

a) for~ts de Zarifet, 

b) for~ts d'Afir. 

Syntypi: 

a) leg. F. Marc & R. Maire. 

b) leg. J.A. Battandier & R. Maire. 

Icon.: Maire 8. Weiller, Fl.Afr.Nord 6: 247. 1959. 

Synonyma: 

Ophrys fusca subsp. hayekii H. Fleischm. 

8. S06 in Fedde, Rep.sp.nov. 24: 26.1927. 

Ophrys atlantica subsp. hayekii (H.Fleischm. 

& S06) Maire & Weiller, Fl.Afr. Nord 

6: 246. 1959. 

Ophrys atlantica subsp. hayekii (H.Fleischm. 

& S06) S06, Acta Bot.Acad. Sci. Hung. 

5: 440. 1959. 



36. Ophrys x russonensis H. Baumann & Künkele, no­

thosp. nato nov. 

(0. attica x O. mammosa) 

Beschreibung: 

Sepalen grün, das mittlere stark nach vorne ge­

neigt. Petalen hellgelb, behaart, 1/2 so lang 

wie die Sepalen. Lippe dreilappig mit stark be­

haarten Höckern, dunkelbraun. Malzeichnung reich 

gegliedert, H-förmig, mit seitlichen Auszweigungen 

auf die Höcker. Anhängsel gelbgrün, horizontal 

gerichtet. 

Descriptio: 

Sepala viridia, sepalum medium supra gynostegium 

inflexum. Petala gilva, pilosa, 1/2 longa quam 

sepala. Labellum trilobum, manifeste gibbosum, 

obscure-fuscum; lobi laterales valde pilosi. 

Macula bene articulata, H-formis, usque ad lobos 

laterales pertinens. Appendix flavo-viridia, 

horizontaliter disposita. 

Terra typica: Graecia, Karditsa: Russon, 130m. 

Holotypus: 01.05.1982, leg. J. HÖlzinger & S. 

Klinkele no. 4092 (STU); Isot.no.4092 a Hb. J. 

Hölzinger (Ludwigsburg). 

Icon.: Abb. 6. 

Etymologie: Nach dem Ort Russon benannt. 
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37. Ophrys x laconica H. Baumann & Künkele, nothosp. 

nato nov. 

(0. attica x O. tenthredinifera) 

1. nsubsp. laconica 

(0. attica x O. tenthredinifera subsp. villosa) 

Beschreibung: 

Pflanze 2-blütig. Sepalen schmutzig-rosa, 

das mittlere nach vorne gewölbt. Petalen be­

haart, am Grunde geöhrt, 1/4 so lang wie die 

Sepalen. Lippe schwach dreilappig , breit, 

keilförmig, an den seitlichen Rändern behaart. 

Lippe im Zentrum braun, an den Rändern gelblich. 

Mal im oberen Teil der Lippe, quadratisch, 

mi t seitlichen Auszweigungen auf die Höcker. 

Anhängsel groß, nach außen weisend. 

Descriptio: 

Flores 2. Sepala miniata, sepalum medianum 

supra gynostegium inflexum. Petala villosa, 

leviter auriculata, 1/4 longa quam sepala. 

Labellum leviter trilobum, latum, cuneatum, 

partes marginales pilosae. Labellum in media 

parte fuscum, partes marginales flavae. Macula 

ad partem basalem labelli sita, quadrata, 

usque in lobos laterales pertinens. Appendix 

magna, horizontaliter disposita. 

Terra typica: Graecia, Laconia: Githeon, 50m. 

HOlotypus: 16.04.1983, leg. B. & H. Baumann 

(STU). 

Icon.: Abb. 7; tab. I, fig. 7. 

Etymologie: Nach der Landschaft Lakonien be­

nannt. 



38. Ophrys x salvatoris 0.& E. Danesch, Orchid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 223. 1972. 
(0. bertolonii x O.biscutella) 

Terra typica: Italien, Mte.Gargano: S. Salvatore. 

Holotypus: 20.04.1967, leg. O. et E. Danesch 

(IB) . 

Icon.: 0.& E. Danesch, l.c.: 69 b, d. 1972. 

Synonyma: -

39. Ophrys x gumprechtii 0.& E. Danesch, Orchid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 226. 1972. 
(O.bertolonii x O.holosericea) 

1. nsubsp. gumprechtii 

(0. bertononii x O.holosericea subsp. parvi­

maculata) 

Terra typica: Italien, Apulien: bei Cegli 

Messapico. 

HOlotypus: 15.04.1967, leg. O. et E. Danesch 

(IB). 

Icon.: 0.& E. Danesch, l.c.: 120 c-d, 121 

a-c. 1972. 

Synonyma: -

2. nsubsp. enobarbia (DeI Prete & Tosi) DeI 

Prete, Webbia 34: 254. 1984. 
(0. bertolonii x O.holosericea subsp. holo­

sericea) 

Basionym: Ophrys x enobarbia DeI Prete & 
Tosi, Atti Soc. Tosc. Sci. Nat.Mem. B, 88: 
217. 1982 (n.v.). 
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40. Ophrys x lyrata H. Fleischrn., Verh.Zool.Bot.Ges. 

Wien 54: 474. 1904. 

(0. bertolonii x O.incubacea) 

Terra typica: Jugoslawien: in einem verwilderten 

Olivengarten bei Lussin piccolo (Mali Losinj). 

Holotypus: 1903, leg. F. Müllner. 

Icon.: H. Fleischrn., l.c.: tab. 2, fig. 4-

7. 1904. 

Synonyma: -

41. Ophrys x vittoriana H. Baumann & Künkele, 

nothosp. nato nov. 

(0. bertolonii x O. lunulata) 

Beschreibung: 

Sepalen rosa, die beiden seitlichen nach unten 

gezogen. Petalen rötlich gefärbt, 1/2 so lang 

wie die Sepalen. Lippe langgestreck t, schmal, 

ganzrandig, dunkelbraun gefärbt. Malzeichnung 

in der unteren Hälfte, reduziert, glänzend. 
I 

Anhängsel klein, nach aussen weisend, braun-

grün. Rostellum zugespitzt. 

Descriptio: 

Sepala rosea, 

Petala carnea, 

lateralia deorsum disposita. 

1/2 longa quam sepala. Labellum 

elongatum, angustum, integrum, obscure fuscum. 

Macula reducta, in parte inferiore labelli 

sita, nitida. Appendix olivacea, parva, in 

positione horizontaliter. Appendix connectivi 

acuminata. 

Terra typica: Italia, Sicilia: Vittoria, 150m. 



Holotypus: 02.04.1980, leg. H. Baumann & M. 

Kalteisen (STU). 

Icon.: Abb. 8; tab. I, fig. 8. 

Etymologie: Nach der nahe gelegenen Stadt Vitto­

ria benannt. 

42. Ophrys x couloniana P. & C. Delforge, L'Orchi­

dophile (66): 828. 1985. 

(0. bertolonii x O.promontorii) 

Terra typica: Italia, Latinum: Monte Maio, 

1100 malt. 

HOlotypus: 11.06.1984, leg. P.& C. Delforge 

no. 84.2 (Hb. P. Delforge). 

Icon.: P.& C. Delforge, l.c.: fig. 2, 829. 

1985. 

Synonyma: -
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43. Ophrys x monopolitana H. Baumann & Künkele. 

nothosp. nato nov. 

(0. bertolonii x O. tarentina) 

Beschreibung: 

Sepalen lang, grün, zugespitzt. Petalen hell­

braun, behaart, gewellt, nach vorne gewölbt, 

2/3 so lang wie die Sepalen. Lippe lang, leicht 

kahnförmig gewölbt, ganzrandig, braunschwarz, 

am Rande zottig behaart. Zeichnung hufeisenför­

mit, zur Basis ausgreifend. 

Descriptio: 

Sepala longa, viridia, acuminata. Petala di­

lute fusca, pilosa, undulata, supra gynostegiua 

inflexa, 2/3 longa quam sepala. Labellum elon­

gatum, fuscum, partes marginalis basales dense 

pilosi. Macula hippocrepica, ad basi expandens. 

Terra typica: ltalia, Puglia: Monopoli, 300m. 

Holotypus: 20.04.1984, leg. B. & H. Baumann 

(STU). 

lcon.: Abb. 9; tab. I, fig. 9. 

~tymologie: Nach der nahe gelegenen Stadt Mono­

pol i benannt, 



44. Ophrys x inzengae (Tod.) Nym., Syll. fl. Eur. 

suppl.: 61. 1865 (pro sp., "insengae"). 

(0. bertolonii x O.tenthredinifera) 

Basionym: Araehnites x inzengae Tod., Nuovo 

gen. sp. 1: 12. 1858 (pro sp., "insengae"). 

1. nsubsp. inzengae 

(0. bertolonii x O.tenthredinifera subsp. 

tenthredinifera) 

Terra typiea: Sieilia, Palermo: Monte Catal­

fano. 

Holotypus: 1851, leg. A. Todaro. 

Ieon.: -

Synonyma: 

Ophrys bertolonii subsp. inzengae (Tod.) 

K. Rieht., PI. euro 1: 263. 1890. 

Ophrys x sorrentini Tineo ex Lojae., FI. 

sieul. 3: 41. 1908-1909, nom. illeg. 

("0. inzengae Tod. 1858" pro syn.). 

Ophrys tenthredinifera subsp. ("ou hybr.") 

sorrentini E.G. Camus, Ieonogr. orehid. 

Europe, Text 1: 306. 1928. 

Ophrys x kallista G. Keller, Monogr. Ieono­

gr. Orehid. Eur. 2: 80. 1931. 
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45. Ophrys x carpinensis 0.& E. Danesch, Die Orchi­

dee 21: 361. 1970. 

(0. biscutella x O.oestrifera) 

1. nsubsp. carpinensis 

(0. biscutella x O.oestrifera subsp. oestri­

fera) 

Terra typica: Italien, Monte Gargano: 4 

km südlich von Carpino. 

Holotypus: 27.04.1970, leg. O. & E. Danesch 

(IB) • 

Icon.: 0.& E. Danesch, l.c.: 360, fig. 5. 

1970; 0.& E. Danesch, 

Hybr.: 64 c. 1972. 

Synonyma: -

Orchid.Eur.Ophrys 

46. Ophrys x vernonensis 0.& E. Danesch, Orchid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 224. 1972. 

(0. biscutella x O.promontorii) 

Terra typica: Italien, Mte.Gargano: M. Vernone. 

Holotypus: 25.04.1970, leg. O. et E. Danesch 

(IB) . 

Icon.: 0.& E. Danesch, l.c.: 70 c-d, 71. 1972. 

Synonyma: -



47. Ophrys x permutata 0.& E. Daneseh, Orehid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 224. 1972. 

(0. biseutella x O.pseudobertolonii) 

1. nsubsp. permutata 

(0. biseutella x O.pseudobertolonii subsp. 

bertoloniiformis) 

Terra typiea: Italien, Mte. Gargano: bei 

Monte S. Angelo. 

Holotypus: 28.04.1967, leg. O. et E. Daneseh 

(IB) . 

Ieoll.: 0.& E. Daneseh, l.e.: 69 e, e-f. 

1972. 

Synonyma: -

48. Ophrys x eornelli 0.& E. Daneseh, Orehid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 224. 1972. 

(0. biseutella x O.sipontensis, nom. inval.) 

Terra typiea: Italien, Monte Gargano: bei Gio­

vanni Rotondo. 

HOlotypus: 24.04.1967, leg. O. et E. Daneseh 

(IB) • 

Ieon.: 0.& E. Daneseh, l.e.: 65. 1972. 

Synonyma: -
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49. Ophrys x boscoguartensis 0.& E. Danesch, Die 

Orchidee 21: 361. 1970. 
(0. biscutella x O.sphegodes) 

1. nsubsp. boscoguartensis 

(0. biscutella x O.sphegodes subsp. sphe­

godes\ 

Terra typica: Italien, Monte Gargano: Bosco 

Quarto 9 km westlich von Vieste. 

Holotypus: 25.04.1970, leg. O. et E. Danesch 

(IB) . 

Icon.: 0.& E. Danesch, l.c.: 360, fig. 4. 
1970; 0.& E. Danesch, Orchid.Eur. Ophrys 

Hybr.: 68 a, d-f. 1972. 

Synonyma: -

50. Ophrys x montis-angeli 0.& E. Danesch, Die 

Orchidee 21: 359. 1970. 
(0. biscutella x O.tenthredinifera) 

1. nsubsp. montis-angeli 

(0. biscutella x O.tenthredinifera subsp. 

tenthredinifera) 

Terra typica: Italien, Monte Gargano: 7 

km westlich von Monte S. Angelo. 

Holotypus: 23.04.1968, leg. O. et E. Danesch 

(IB) . 

Icon.: 0.& E. Danesch, l.c.: 360, fig. 6. 
1970; 0.& E. Danesch, Orchid.Eur. Ophrys 

Hybr.: 66 b, d, f; 67. 1972. 

Synonyma: -



51. Ophrys x ragusana H. Baumann & Künkele, Mitt.BI. 

Arbeitskr. Heim.Orch. Baden-Württ. 16: 651. 

1984. 

(0. bombyliflora x O.exaltata) 

Terra typica: (Italia) Insula Sicilia: ad pagum 

Marina di Ragusa. 

Holotypus: 02.04.1980, leg. H. Baumann (STU). 

Icon.: H. Baumann & Künkele, l.c.: 658, fig.13. 

1984. 

Synonyma: -
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52. Ophrys x daunia H. Baumann & Künkele, nothosp . 

. nat. nov. 

(0. bombyliflora x O.garganica) 

Beschreibung: 

Sepalen grünlich, abgerundet. Petalen geöhrt, 

dreieckig, behaart, hellbraun, 1/3 so lang 

wie die Sepalen. Lippe dreilappig, dunkelbraun. 

Seitenlappen am Rande zottig behaart, Mittel­

lappen bauchig gewölbt. Anhängsel klein, nach 

unten weisend. Malzeichnung 

glänzend. Rostellum stumpf. 

Descriptio: 

langgestreckt, 

Sepala olivacea, rotundata. Petala auriculata, 

triangulata, pilosa, dilute brunnea, 1/3 longa 

quam sepala. Labellum valde trilobatum, obscure 

fuscum, valde gibbosum, partes marginalis dense 

pilosae. Lobus medius convexus. Appendix minima, 

deorsum disposi tao Macula elongata, opaca. 

Connectivum obtusum. 

Terra typica: Italia, Puglia: Mte. Gargano, 

Vieste, 30 m. 

HOlotypus: 17.04.1984, leg. B.& H. Baumann 

(STU) . 

Icon.: Abb. 10; tab. I, fig. 10. 

Etymologie: Nach der historischen nordapulischen 

Landschaft Daunias benannt. 



53. Ophrys x rainei Albert & Jahand., Cat.pl. vasc. 

Var: 484. 1908. 

(0. bombyliflora x O.holosericea) 

1. nsubsp. rainei 

(0. bombyliflora x O.holosericea 

holosericea) 

subsp. 

Terra typica: France, Var: Hy~res, Marais 

pr~s de l'Almanarve. 

Typus: leg. F. Raine. 

Synonyma: 

Ophrys x olbiensis E.G. Camus, Monogr. 

orchid.: 306. 1908 (30.10.1908). 

Anmerkung: 

Das genaue Erscheinungsdatum von Albert & Ja­

hand., Cat. pI. vasc. Var, konnte von uns nicht 

ermittelt werden. Das während der Drucklegung 

abgefaßte Vorwort datiert vom 21.05.1908. 
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54. Ophrys x cosana H.Baumann & Künkele, nothosp. 
nato nov. 

(0. bombyliflora x o. incubacea) 

Beschreibung: 

Sepalen grün, das mittlere nach hinten gebogen. 

Petalen grünlich-braun, behaart, 1/3 so lang 

wie die Sepalen. Lippe dreilappig, braun gefärbt, 

bauchig gewölbt, Seitenlappen zurückgebogen, 

mit 2 kräftigen, zottig behaarten Höckern, 

Malzeichnung H-förmig, violett-blau. Anhängsel 

winzig, grün. 

Descriptio: 

Sepala viridia, sepalum medium reflexum. Petala 

olivacea, pilosa, 1/3 longa quam sepala. Label­

lum distincte trilobum, fuscum, convexum mar­

ginibus reflexis; gibberi lateraliter dense 

pilosi. Macula H-formis, azurea. Appendix mini­

ma, viridia. 

Terra typica: Italia, Grosseto: Mte. Argentario, 

Porto S. Stefano, 80 m. 

Holotypus: 

(STU) . 

10.04.1977, leg. B.& H. Baumann 

Icon.: Abb. 11; tab. I, fig. 11. 

Etymologie: Benannt nach der historischen Küs­

tenstadt Cosa. 



55. Ophrys x domitia DeI Prete, Atti Soe. Tose. 

Sei. Nat.; Mem. B, 85: 270. 1979 ("1978"). 
(0. bombyliflora x O.lutea) 

1. nsubsp. domitia 

(0. bombyliflora x O.lutea subsp. minor) 

Terra typiea: Italia, Monte Argentario : 

prope Villa Domitia ad Domitianii Balnea. 

Holotypus: 26.05.1978, 
et G. Tosi (PI). 

leg. c. DeI Prete 

Ieon.: DeI Prete, l.e.: 270. 1979; DeI Prete 

& Tosi, Orehid.spont. Argentario: tab. 32, 

fig. b. 1981. 

Synonyma: -

56. Ophrys x martinii 0.& E. Daneseh, Orchid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 227. 1972. 
(0. bombyliflora x O.oxyrrhynehos) 

1. nsubsp. martinii 

(0. bombyli flora x O. oxyrrhynehos subsp. 

oxyrrhynehos) 

Terra typiea: Sizilien: bei Syraeus. 

Holotypus: 22.04.1964, leg. O. et E. Danesch 

(IB). 

Ieon.: 0.& E. Daneseh, l.e.: 109 d-e. 1972. 

Synonyma: -
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57. Ophrys x hoeppneri Ruppert in Fedde, Rep.sp. 

nov. 31: 382. 1933. 

(0. bombyliflora x O. sphegodes) 

1. nsubsp. hoeppneri 

(0. bombyliflora x O. sphegodes subsp. 

sphegodes) 

Terra typica: Italien: Monte Argentario 

tiber Cap Lividonia. 

HOlotypus: 1931, leg. J. Ruppert. 

Synonyma: -

58. Ophrys x selinensis Blatt & Hertel, Mitt.Bl. 

Arbeitskr. Heim.Orch. Hessen 4: 8. 1982. 

(0. bombyliflora x O. spruneri) 

Terra typica: Kreta: Südöstlich von Asojires, 

380 m. 

Holotypus: 04.04.1980, leg. H. Blatt (FR). 

Icon.: Blatt & Hertel, l.c.: 11, fig. 1-

2. 1982. 

Synonyma: -



59. Ophrys x sommieri Sommier (Nuovo Giorn. Bot. ltal. 

1896: 254, 1896, deser.) ex E.G. Camus in Cortesi, 

Ann. Bot. (Roma) 1: 360. 1904 (norn.). 

(0. bombyliflora x O. tenthredinifera) 

1. nsubsp. sommieri 

(0. bombyliflora x O. tenthredinifera subsp. 

tenthredinifera) 

Terra typiea: ltalie: Monte Argentario. 

Holotypus: leg. S. Sommier. 

leon.: Sommier, l.e.: tab. 3. 1896; G. Keller, 

Monogr. leonogr. Orehid. Eur. 3: tab. 99, fig. 

3. 1935. 

Synonyma: 

Ophrys x humbertii Maire, Bull.Soe.Hist. 

Nat. Afr. Nord 15: 91. 1924. 

60. Ophrys x adelphiea Renz & Taubenheim, Notes Roy. 

Bot. Garden Edinb. 41: 275. 1983. 
(0. bombyliflora x o. umbilicata) 

1. nsubsp. adelphica 

(0. bombyliflora x O. umbilicata subsp. umbili­

cata) 

Terra typica: Turcia, B 1 lzmir: 19 km ab oppido 

Turguthu versus Kemalpasa, 350 m. 

HOlotypus: 05.1976, leg. G. Taubenheim 76. 
170 (Hb. J. Renz, Basel). 

leon.: -

Synonyma: -
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61. Ophrys x fernandii Rolfe, Orchid Rev. 26: 102. 

1918. 

(0. bombyliflora x o. vernixia) 

1. nsubsp. fernandii 

(0. bombyliflora x O. vernixia subsp. vernixia) 

Terra typica: France, environs de Balaouc­

les-Bains (?). 

Holotypus: 1917, leg. F. Denis (artef.). 

Icon.: G. Keller, Monogr. Iconogr. Orchid. 

Eur. 3: tab. 19, fig. 1. 1932; H.& R. Reinhard, 

Mitt.Aarg.Naturf.Ges. 29: 195. 1977. 

Synonyma: -

62. Ophrys x notabilis Renz & Taubenheim, Notes Roy. 

Bot. Garden Edinb. 41: 275. 1983. 

(0. bornmuelleri x o. holosericea) 

1. nsubsp. notabilis 

(0. bornmuelleri subsp. carduchorum x O.holo­

sericea subsp. maximal 

Terra typica: Turcia, C 9 Siirt: prope pagum 

Üzümlük, inter Siirt et Eruh, 800 m. 

Holotypus: 16.06.1981, leg. G. Taubenheim 

81. 209 (Hb. J. Renz, Basel) 

Synonyma: -



63. Ophrys x macrostachys Renz & Taubenheim, Notes 

Roy.Bot. Garden Edinb. 41: 501. 1983. 

(0. bornmuelleri x O.umbilicata) 

1. nsubsp. macrostachys 

(0. bornmuelleri subsp. carduchorum x o. umbi­

licata subsp. khuzestanica) 

Terra typica: Turcia, C 9 Siirt: prope pagum 

Üzümlük, inter Siirt et Eruh, 650-700 m. 

Holotypus: 16.05.1981, leg. J.Renz & E. Sezik 

12 958 (Hb. J. Renz, Basel; Isot.: HUB). 

Synonyma: -

2. nsubsp. liceana (Renz & Taubenheim) H. Baumann 

& Künkele, combo et stat. nov. 

(0. bornmuelleri subsp. bornmuelleri x O. 

umbilicata subsp. khuzestanica) 

Basionym: Ophrys x liceana Renz & Taubenheim, 

Notes Roy.Bot.Garden Edinb. 41: 275. 1983. 

Terra typica: Turcia, B8 Diyarbakir: ad occi­

dentem oppiduli Lice, ca. 1000 m. 

Holotypus: 12.05.1981, leg. J. Renz & E. Sezik 

12 931 (Hb. J. Renz, Basel). 

Synonyma: -
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3. nsubsp. palaestina H. Baumann & Künkele, no­

thosubsp. nato nov. 

(0. bornmuelleri subsp. bornmuelleri x O. 

umbilicata subsp. umbilicata) 

Beschreibung: 

Sepalen grüngelb. Petalen grüngelb, behaart, 

1/8 so lang wie die Sepalen. Lippe ungeteilt, 

dunkelbraun, an den seitlichen Rändern stark 

zurückgeschlagen, mit zugespitzten Höckern. 

Mal in der oberen Hälfte der Lippe, breit, 

mit Auszweigungen zum Lippengrund. Anhängsel 

grüngelb, groß, waagrecht abstehend. Konnek­

tiv zugespitzt. 

Descriptio: 

Sepala flavo-viridia. Petala 

pilosa, 1/8 longa quam sepala. 

flavo-viridia, 

Labellum inte-

grum, obscure-fuscum, margine pilosum, valde 

convexum marginibus reflexis, gibberi acuti 

evoluti. Macula lata, in parte inferiore la­

belli sita, usque in lobos inferiores perti­

nens. Appendix flavo-viridia, magna, in posi­

tione horizontaliter. Appendix connectivi 

acuminata. 

Terra typica: Galilaea, Haifa: Mt. Carmel, 

530 m. 

Holotypus: 25.03.1978, leg. B. & H. Baumann 

(STU) . 

Icon.: Abb. 12; tab. I, fig. 12. 

Etymologie: Nach der historischen Landschaft 

Palästina benannt. 



64. Ophrys x warwarensis H. Baumann & Künkele, nothosp. 

nato nov. 

(O.candica x O.heldreichii) 

Beschreibung: 

Pflanze 35 cm hoch mit 2 grundständigen Laubblät­

tern (13 cm lang und 2 cm breit) und einem schei­

denartigen Stengelblatt. Blütenstand locker mit 

5 Bluten. Sepalen rosa. Petalen stark behaart, 

1/5 so lang wie die Sepalen, schwach rosa gefärbt. 

Lippe dreilappig, stark bauchig gewölbt, braun 

gefärbt, mit zugespitzten, behaarten Höckern. 

Malzeichnung breit, horizontal, im unteren Teil 

der Lippe sitzend, auf die Höcker ausladend, hell­

gelb. Anhängsel dreilappig, gelbgrün, abwärts 

gerichtet. Konnektiv schwach zugespitzt. 

Descriptio: 

Planta 35 cm alta, elongata. Folia 2 ad basi aggre­

gata (13 cm longa et 2 cm lata) et 1 caulem amplec-

tentibus. Inflorescentia laxi-(5)-flora. Sepala 

rosea. Petala dense pilosa, 1/5 longa quam sepala, 

dilute rosea. Labellum distincte trilobum, valde 

convexum, fuscum, gibbosum, partes lateralis pi­

losae. Macula lata, horizontaliter, in parte in­

feriore labelli disposita, usque in gibbis latera­

les pertinens, dilute flava. Appendix triparti­

tus, flavo-viridia, deorsum spectans. Appendix 

connectivi levit er acuminata. 

Terra typica: Graecia, Insula Creta, inter Siva 

et Ajia Warwara, 600 m. 

Holotypus: 03.05.1986, leg. B. & H. Baumann (STU). 

Icon.: Abb. 49; tab. IV, fig. 49. 

Etymologie: Die Namensgebung erfolgte nach der 

benachbarten Stadt Ajia Warwara. 
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65. Ophrys x sivana H. Baumann & Künkele, nothosp. 

nato nov. 

(0. candica x O. holosericea) 

1. nsubsp. sivana 

(0. candica x O. holosericea subsp. maximal 

Beschreibung: 

Pflanze robust, 26 cm hoch mit 6 Blättern, 

davon 4 rosettenartige Grundblätter (12 cm 

lang und 2,3 cm breit) und 2 scheidenartige 

Stengelblätter. Blütenstand ziemlich locker 

mit 5 relativ großen Blüten. Sepalen rosa. 

Petalen stark behaart, rosa gefärbt, 1/6 so 

lang wie die Sepalen. Lippe dunkelbraun, tra­

pezförmig, mit 2 deutlich zugespitzten Höckern. 

Lippe an den Schultern behaart. Malzeichnung 

gegliedert, in der oberen Hälfte der Lippe 

plaziert, hellgelb, auf die Höcker ausladend. 

Anhängsel schmutzigbraun, waagrecht. Konnektiv 

leicht zugespitzt. Basalfeld ziemlich klein. 

Descriptio: 

Planta robusta, 26 cm alta. Caulis glaber erec­

tus, tantum in parte inferiore fOliatus, basi 

foliis 4 congestis (12 cm longa et 2,3 cm lata) 

et foliis 2 vaginalibus caulem omnino amplect-

entibus. Inflorescentia satis laxa. Flores 

5, pro gene re satis magni. Sepala rosea. Petala 

dense pilosa, rosea, 1/6 longa quam sepala. 

Labellum obscure fuscum, in statu explanato 

trapeziforme, integrum, distincte gibbosum, 

partes marginalis pilosae. Macula articulata, 

in partesuperiore labelli remota, pallide­

flava, usque in gibbis laterales pertinens. 

Appendix lurida, horizontaliter disposita. 

Appendix connectivi leviter acuminata. Area 

basalis labelli satis minima. 



Terra typica: Graecia, Insula Creta, inter 

Siva et Ajia Warwara, 600 m. 

Holotypus: 03.05.1986, leg. B. & H. Baumann 

(STU). 

Icon.: Abb. 50; tab. IV, fig. 50. 

Etymologie: Die Namensgebung erfolgte nach 

dem benachbarten Siva. 

66. Ophrys x tardans 0.& E. Danesch, Orchid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 225. 1972. 

(0. candica x O. tenthredinifera) 

1. nsubsp. tardans 

(0. candica x O. tenthredinifera subsp. ten­

thredinifera) 

Terra typica: Italien, Apulien: bei Lecce. 

Holotypus: 05.05.1970, leg. O. et E. Danesch 

(IB) . 

Icon.: 0.& E. Danesch, l.c.: 

124 a-i; 125. 1972. 

Synonyma: 

122 b, f' , 123, 

Ophrys x hydruntensis 0.& E. Danesch, Orchid. 

Eur. Ophrys Hybr.: 221. 1972. 

Ophrys x maremmae nsubsp. tardans (0.& 

E. Danesch) DeI Prete, Webbia 37: 256. 

1984. 
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67. Ophrys x monachorum 0.& E. Danesch, Orchid.Eur. 

Ophrys Hybr.: 225. 1972. 

(0. crabronifera x O.holosericea) 

1. nsubsp. monachorum 

(0. crabronifera x O.holosericea subsp. 

holosericea) 

Terra typica: Italien: Monte Argentario. 

Holotypus: 15.04.1968, leg. O. et E. 

Danesch (IB). 

Icon.: 0.& E. Danesch, l.c.: 72 d. 1972. 

Synonyma: -

68. Ophrys x argentariensis Ruppert in Fedde, 

Rep. sp. nov. 31: 381. 1933. 

(0. crabronifera x O. ineubacea) 

Terra typica: Italien, Toseana: am Monte 

Argentario über Porto S. Stefano. 

HOlotypus: 09.04.1931, leg. J. Ruppert. 

Ieon.: G. Keller, Monogr. Ieonogr. Orehid. 

Eur. 3: tab. 98, fig. 2. 1933; Seybold, Mitt. 

BI. Arbeitskr. Heim.Oreh. Baden-Württ. 13: 

272. 1981 (Orig. in STU). 

Synonyma: -



69. Ophrys x camusii Cortesi, Ann. Bot. (Roma) 5: 
541. 1907. 

(0. crabronifera x o. sphegodes) 

1. nsubsp. camusii 

(0. crabronifera x O. sphegodes subsp. sphe­

godes) 

Terra typica: Italia, Roma: in pineta di Macca­

rese. 

Syntypi: 04.1902 - 1904, leg. F. Cortesi. 

Icon.: -

Synonyma: -
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70. Ophrys x tuscanica H. Baumann & Künkele, nothosp. 

nato nov. 

(0. crabronifera x O. tenthredinifera) 

1. nsubsp. tuscanica 

(0. crabronifera x O. tenthredinifera subsp. 

tenthredinifera) 

Beschreibung: 

Sepalen rosa, am Ende abgerundet. Petalen kurz, 

dreieckig, rot, stark behaart, 1/4 so lang 

wie die Sepalen. Lippe ganzrandig, ungeteilt, 

an den Schultern der Höcker behaart, bauchig 

gewölbt. Anhängsel groß, grün, nach unten 

weisend. Zeichnung reduziert, im Zentrum der 

Lippe. 

Descriptio: 

Sepala rosea, apice rotundata. Petala brevis, 

triangulata, rubra, dense pilosa, 1/4 longa 

quam sepala. Labellum rotundatum, integrum, 

gibberi lateraliter dense pilosi, convexum. 

Appendix magna, viridia, deorsum disposita. 

Macula reducta, in media parte labelli sita. 

Terra typica: ltalia, Grosseto: Mte. Argentario, 

Orbetello, 20 m. 

Holotypus: 15.04.1984, leg. B. & H. Baumann 

(STU). 

lcon.: Abb. 13; tab. I, fig. 13. 

Etymologie: Nach der Landschaft Toskana benannt. 



71. Ophrys x diakoptensis Bayer in Bayer, Künkele 

& E. Willing, Mitt.Bl. Arbeitskr. Heim.Orch. Baden­

Württ. 10: 132. 1978. 

(0. delphinensis x O. spruneri) 

Terra typica: Graecia, peloponnesus: in regione 

Achaia, ad vicum Ano Diakopton. 

Holotypus: 15.04.1978, leg. M. Bayer (STU). 

Icon.: Bayer, l.c.: 131. 1978. 

Synonyma: -
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72. Ophrys x necropolitana H. Baumann & Künkele, 

nothosp. nato nov. 

(0. discors x O. oxyrrhynchos) 

1. nsubsp. necropolitana 

(0. discors x O. oxyrrhynchos subsp. oxyrrhyn­

chos) 

Beschreibung: 

Pflanze 3-blütig. Sepalen abgerundet, hellgrün. 

Petalen behaart, 1/5 so lang wie die Sepalen. 

Lippe breit, ungeteilt, konkav gewölbt, hell­

braun, an den Schultern behaart. Zeichnung 

in der oberen Hälfte der Lippe, auf die Höcker 

übergreifend. Anhängsel groß, gelbgrün, aufwärts 

gerichtet. Rostellum zugespitzt. 

Descriptio: 

Flores 3. Sepala 

Petala pilosa, 1/5 

rotundata, 

longa quam 

lum latum, integrum, concavum, 

marginibus basalibus pilosis. 

dilute viridia. 

sepala. Label­

dilute fUscum, 

Macula in parte 

superiora labelli si ta, usque in lobos latera­

les pestinens. Appendix magna, flavo-viridia, 

sursum disposita. 

Terra typica: ltalia, Sicilia: Necropoli di 

Pantalia, 450 m. 

Holotypus: 09.04.1980, leg. H. Baumann & M. 

Kalteisen (STU). 

lcon.: Abb. 14; tab. l, fig. 14. 

Etymologie: Nach dem nahe gelegenen Fundort 

benannt. 



73. Ophrys x sieberi H. Baumann & Künkele, nothosp. 

nato nov. 

(0. doerfleri x o. mammosa) 

Beschreibung: 

Sepalen grünlich, an der Spitze rostrot überlaufen. 

Petalen gelbgrün, schwach behaart, 1/2 so lang 

wie die Sepalen. Lippe gewölbt, schwach dreieckig, 

mit 2 deutlichen Höckern, rotbraun gefärbt, an 

den Schultern behaart. Malzeichnung behaart, un­

terbrochen, silbrig umrandet. Anhängsel klein, 

gelbgrün, abwärts gerichtet. Narbenhöhle violett, 

in der Mitte sChmutzig weiss. Konnektiv zugespitzt. 

Descriptio: 

Sepala viridia, apicem versus ferruginea. Petala 

flavo-viridia, leviter pilosa, 1/2 longa quam 

sepala. Labellum convexum, levit er trilobatum, 

rubiginosum; gibberi lateraliter dense pilosi. 

Macula H-formis, eburnei-marginata, interrupta. 

Appendix parva, flavo-viridia, deorsum spectans. 

Appendix connectivi acuminata. Caverna stigmatica 

violacea, in media parte albida. 

Terra typica: Graecia, Insula Creta, Pano Archanes, 

220 m. 

Holotypus: 03.04.1986, leg. B. & H. Baumann (STU). 

Icon.: Abb. 44; tab. 111, fig. 44. 

Etymologie: Dem böhmischen Botaniker F. W. Sieber 

(1789 - 1844) gewidmet, der sich große Verdienste 

um die Flora von Kreta erworben hat. 
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74. Ophrys x baumanniana S06, Acta Bot. Acad. Sei. 

Hung. 25: 363. 1980. 
(0. doerfleri x O. sphegodes) 

1. nsubsp. baumanniana 

(0. doerfleri x O. sphegodes subsp. gortynia) 

Terra typica: Creta: Siva. 

Holotypus: 14.04.1971, leg. H. Baumann (STU). 

Icon.: H. Baumann, Die Orchidee 23: 206, fig. 

1; 250. 1972. 

Synonyma: -

2. nsubsp. hierapetrae H. Baumann & Künkele, notho­

subsp. nato nov. 

(0. doerfleri x O. sphegodes subsp. cretensis) 

Beschreibung: 

Sepalen bla~grün. Petalen gelbgrün, deutlich 

behaart, 1/2 so lang wie die Sepalen. Lippe 

dreilappig , schwarzviolett , an den Höckern 

pelzig behaart. Zeichnung silbrig umrandet, 

H-förmig. Narbenhöhle schmutzig weiss mi t vio­

letten Strichen. Anhängsel gelbgrün, nach unten 

weisend. 

Descriptio: 

Sepala pallide-virens. Petala flavo-viridia, 

distincte pilosa, 1/2 longa quam sepala. La­

bellum trilobum, obscure-violaceum; gibberi 

lateraliter dense pilosi. Macula eburnei-mar­

ginata, H-formis. Caverna stigmatice albida, 

striis violaceis ornata. Appendix flavo-viridia, 

deorsum disposita. 



Terra typica: Graecia, Insula Creta, Ierapetra: 

Thripti, 800 m. 

Holotypus: 31.03.1986, leg. B. & H. Baumann 

(STU) . 

Icon.: Abb. 45; tab. 111, fig. 45. 

Etymologie: Nach der nahe gelegenen Stadt Iera­

petra benannt. 

75. Ophrys x brigittae H. Baumann in H. Baumann 

& Dafni, Beih. Veröff. Naturschutz Landschafts­

pflege Bad.-Württ. 19: 142. 1981. 

(0. dyris x o. fusca) 

Terra typica: Portugal: Sierra de Arrabida 

bei Sanatorio. 

Holotypus: 

(STU) . 

15.04.1979, leg. Brigitte Baumann 

Icon.: H. Baumann & Dafni, l.c.: 147, fig. 

16. 1981. 

Synonyma: -
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76. Ophrys x goelziana H. Baumann & Künkele, Mitt. 

Bl. Arbeitskr. Heim.Oreh. Baden-Württ. 16: 

650. 1984. 

(0. exaltata x o. lunulata) 

Terra typiea: Sieilia: ad pagum Aeate. 

Holotypus: 02.04.1980, leg. H. Baumann (STU). 

Ieon.: H. Baumann & Künkele, loe.: 658, fig. 

11. 1984. 

Synonyma: -

77. Ophrys x reinhardiana H. Baumann & Künkele, 

Mitt.Bl. Arbeitskr. Heim.Oreh. Baden-Württ. 

16: 650. 1984. 

(0. exaltata x o. oxyrrhynehos) 

1. nsubsp. reinhard~ana 

(0. exaltata x O. oxyrrhynehos subsp. oxyr -

rhynehos) 

Terra typiea: Sieilia: 8 km E Gela. 

HOlotypus: 01.04.1980, leg. H. Baumann (STU). 

Ieon.: H. Baumann & Künkele, l.e.: 658, 

fig. 12. 1984. 

Synonyma: -



78. Ophrys x ligariana H. Baumann & KUnkel e, no­

thosp. nato nov. 

(0. ferrum-equinum x O. helenae) 

Beschreibung: 

Pflanze 2-blUtig. Sepalen hell rosa. Petalen 

dunkelrot gefärbt, behaart, 1/2 so lang wie 

die Sepalen. Lippe fast kreisrund, ganzrandig, 

dunkel-purpur-violett gefärbt, am unteren Rande 

kupferrot. Zeichnung stark reduziert, aus zwei 

kleinen Punkten bestehend. Schultern der Lippe 

behaart. 

Descriptio: 

Flores 2. Sepala dilute rosea. Petala cuprea, 

pilosa, 1/2 longa quam sepala. Labellum sub­

rotundum, integrum, obscure-violaceum, in parte 

inferiore cupreum. Macula valde reducta, duo 

punctulis composita. Labellum ad partem basalem 

pilosum. 

Terra typica: Graecia, Larisa: Ligaria, 120m. 

Holotypus: 24.04.1982, leg. J. Hölzinger & 
S. KUnkele no. 4053 (STU). 

lcon.: Abb. 15. 

Etymologie: Nach dem nahe gelegenen Fundort 

benannt. 
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79. Ophrys x carica H. Baumann & KUnkele, nothosp. 

nato nov. 

(0. ferrum-equinum x O. holosericea) 

1. nsubsp. carica 

(0. ferrum-equinum x o. holosericea subsp. 

heterochila) 

Beschreibung: 

Sepalen breit, rot gefärbt. Petalen drei­

eckig, behaart, 1/3 so lang wie die Sepalen. 

Lippe ganzrandig, bauchig gewölbt, dunkel­

braun, an den Schultern behaart, gehöckert. 

Lippenzeichnung in der oberen Hälfte, silb­

rig umrandet, reduziert. "Anhängsel klein, 

waagrecht orientiert. 

Descriptio: 

Sepala la ta, rubra. Petala triangulata, 

pilosa, 1/3 longa quam sepala. Labellum 

integrum, valde 

partes marginales 

convexum, 

basales 

obscure-fuscum, 

pilosae. Macula 

reducta, basin 

nata. Appendix 

posita. 

versus sita, argentei-margi­

parva, horizontaliter dis-

Terra typica: Turcia, Caria: Bodrum, 150m. 

Holotypus: 09.04.1982, leg. B. & H. Baumann 

(STU) . 

Icon.: Abb. 16; tab. 11, fig. 16. 

Etymologie: Nach der historischen Landschaft 

Caria benannt. 



80. Ophrys x reehingeri S06, Notizbi. Bot. Garten 

Mus. Berlin 9: 902. 1926. 
(0. ferrum-equinum x O. mammosa) 

Terra typiea: Graeeia: insula Coreyra. 

HOlotypus: leg. K. Reehinger et G. Kraskovi ts 

(WU) 

leon. : G. Keller, Monogr. 

Eur. 3: tab. 22, fig. 1. 1935. 
leonogr. Orehid. 

Synonyma: 

Ophrys x ioniea Renz in Fedde, Rep. sp. nov. 

25: 263, tab. 70, fig. 3. lC)28. 

81. Ophrys x kalteiseniana B.& H. Baumann, Mitt.BI. 

Arbeitskr. Heim.Oreh. Baden-\\ür'tt. 16: 127. 
1984. 
(0. ferrum-equinum x O. reinholdii) 

1. nsubsp. kalteiseniana 

(0. ferrum-equinum x O. reinholdii subsp. 

reinholdii) 

Terra typica: Graecia, Lakonia: ad pagum 

Chania, 600 m. 

Holotypus: 07.04.1983, leg. B. et H. Baumann 

(STU) . 

leon.: B.& H. Baumann, l.e.: fig. 17. 1984. 

Synonyma: -

459 



460 

82. Ophrys x corcyrensis Renz in Fedde, Rep.sp.nov. 

25: 262. 1928. 

(0. ferrum-equinum x O. sphegodes) 

1. nsubsp. corcyrensis 

(0. ferrum-equinum x O. sphegodes subsp. 

sphegodes) 

Terra typica: Griechenland, Korfu: südlich 

von Benitze. 

Holotypus: 01.04.1928, 

Renz, Basel). 

leg. J.Renz (Hb.J. 

Icon.; Renz, l.c.: tab. 70, fig. 5. 1928. 

Synonyma: -

83. Ophrys x mastii Delforge, L'Orchidophile (59): 

497. 1983. 

(0. ferrum-equinum x O. spruneri) 

Terra typica: Graecia, Messenia: ad Hatsi. 

Holotypus: 09.04.1983, leg. P. Delforge no. 

83.3 (Hb. P. Delforge). 

Icon.: Delforge, l.c.: L~98. 1983. 

Synonyma: -



84. Ophrys x feldwegiana B.& H. Baumann, Mitt.Bl. 

Arbeitskr. Heim.Orch. Baden-Wtirtt. 16: 128. 

1984. 

(0. ferrum-equinum x o. tenthredinifera) 

1. nsubsp. feldwegiana 

(0. ferrum-equinum x O.tenthredinifera subsp. 

villosa) 

Terra typica: Graecia, Laconia: 8 km SW 

Chanokaphon, 300 m. 

HOlotypus: 06.04.19~3, leg. B. et H. Baumann 

(STU) . 

rcon.: B.& H. Baumann, l.c.: fig. 16. 1984. 

Synonyma: -
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ausgeschlossen, weil die Speciescharaktere fast ausschließ­

lich in der Blüte liegen und Farbe und Form durch das Trock­

nen zumeist gänzlich verloren gehen." Diese Einschränkungen 

müssen bei der Interpretation berücksichtigt werden und 

schwächen deshalb den Vergleich von Fleischmanns Blütenfarbe 

("purpurbraun") mit frischem Material ("schwarzpurpurn") 

durch Gölz und Reinhard (l.c.: 467) erheblich ab. 

Auch die Form und Lage der Seitenlappenhöcker wird durch 

Herbarisierung ver'änder't. Das hohe Gewicht, das von Gölz 

& Reinhar'd (l.c.: 467) diesem Merkmal beigemessen wird, 

muß daher kri ti sch beur'teil t werden. Fleischmann 's Blü ten­

analyse erklär't hinr'eichend, was er bei der Beschr'eibung 

unter "durch je eine seichte und schmale Einker'bung am 

Seitenrande leicht dreilappig" verstanden hat. Folgende 

Blütenanalysen der O. cr'etica zeigen im Lippenumriß eine 

gute Übereinsti mmung mitFleischmann 's Analyse: E. Nelson 

(Gestaltw. Artbildung Ophrys) tab. 55, fig. 3; H. Baumann 

(Die Orchidee 23: 206. 1972) Abb. 1, links; Gölz & Reinhard 

(l.c. 482) Abb. 10, mittler'e Reihe, linke Pflanze. Damit 

ist nachgewi esen. daß Fleischmann 's Li ppenumriß im Varia­

tionsber'eich der' nachmaligen O. cr'etica vorkommt. Der' von 

Gölz & Reinhar'd konstruierte "Mitteltypus" (l.c.: 473) 

steht dem nicht entgegen. 

Diese Diskussion zeigt, daß es manchmal sehr schwier'ig 

sein kann, zwei Sippen, die im Felde zweifelsfr'ei unter'­

scheidbar sind, auf Grund von Her'barbelegen eindeutig zu­

zuor'dnen. 

Der' von Gölz & Reinhard (1. c.: 466 - 469) angestellte Ver'­

gleich zwischen den von DÖr'fler auf Gavdos (ca. 16 km S 

Kr'eta) gesammelten Pflanzen mit dem weit entfernten zYPr'i­

schen Mater'ial aus dem O. mammosa-tr'anshYr'cana-Komplex 

muß aus pflanzengeogr'aphischen Gr'ünden zwangsläufig kr'itisch 

beurtei 1 t wer'den, da di e geschnäbelte O. transhYr'cana nach 

dem gegenwär'ti gen Kenntnisstand auf Zyper'n die Westgr'enze 

der' Ver'br'eitung er'r'eicht. 
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Ein weiteres, von Fleischmann (1. c.) ausdrücklich hervor­

gehobenes Merkmal, nämlich die behaarten Petalen, wird 

von Gölz & Reinhard (1. c.) nicht diskutiert. Nach unserer 

Auffassung ist dieses Merkmal aber zur endgültigen Beurtei­

lung von entscheidender Bedeutung, da sowohl O. mammosa 

als auch O. spruneri keine deutlich behaarten Petalen be­

sitzen. Sowohl bei der von Fleischmann abgebildeten Blüten-

analyse, die nach unserer Auffassung die zentrale Rolle 

spielt, als auch bei der von Gölz & Reinhard abgebildeten 

Pflanze aus Wien (l.c. : tab. 16, fig. a) läßt sich dieses 

Merkmal auf Grund der ReprOduktion nicht beurteilen. 

Auch die vergleichsweise kurze Petallänge der Fleischmann'­

sehen Analyse (l.c.: tab. 2, fig. 2) spricht gegen eine 

Zugehörigkeit zu der längerpetaligen O. mammosa-spruneri. 

Durch den Merkmalskomplex "Sepalen grün; Petalen behaart; 

Lippe oberhalb der Mitte dreilappig" unterscheidet sich 

O. doerfleri von allen anderen, um Kreta vorkommenden Oph­

rys-Arten, mit Ausnahme der O. cretica. 

Bis zur endgültigen Klärung halten wir daher an der früher 

von Künkele vertretenen Auffassung einer mutmaßlichen Iden­

tität zwischen Ophrys doerfleri und Ophrys cretica fest. 
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g) Ophrys galeopsidea Lag. ex Colm., Enum. pl. penins. his­

pano-lusit. 5: 42. 1889. 

Terra typica: Espana, en Castilla la Nueva cerca de Madrid 

en el Soto de Migascalientes. 

~ leg. Lagasca. 

Ophrys sphegodes Mill. 

Anmerkungen: 

Die spärliche Beschreibung lautet (in Übersetzung) wie 

folgt: 

"Lippe herzförmig-zugerundet, ausgerandet, oberhalb 

samthaarig und gegen die Basis gezeichnet." 

Diese Beschreibung paßt noch am besten auf Ophrys sphegodes 

Mill. Auch dem Epi thet (Taubnessel-artig) läßt sich kein 

klares Merkmal entnehmen. 

Wir haben den Namen daher in die Synonymie von Ophrys sphe­

godes Mi 11. gestellt. Eine Überprüfung des Typusmaterials 

ist jedoch angezeigt. 
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h) Ophrys garganica E. Nelson (Gestaltw. Artbild. Ophrys: 

195. 1962, deser. lat. sub. nom. "Rassenkreis " Ophrys sphe­

godes subsp. gapganica, nom. inval.) ex O. & E. Danesch, 

Plant Syst. Evol. 124: 94. 1975. 

Anmerkungen: 

Es handelt sich um einen wei teren "Rassenkreis "-Fall, bei 

dem gleichgelagerte Verhältnisse wie bei Ophrys candica 

(E. Nelson ex S06) H. Baumann & Künkele vorliegen. 

Bei der Validierung wurde die "Subspecies des Rassenkreises" 

von O. & E. DANESCH in die deutlich angegebene Grundrang­

stufe der species (Art) überführt. Als Holotypus haben 

O. & E. DANESCH einen Ikonotypus ausgewählt: E. Nelson, 

1.C;.: tab. 29, fig. 2.1962 (l.c.: 94). 

Wie bei E. NELSON ersichtlich, war ursprünglich bei der 

Beschreibung der Sippe originales Pflanzenmaterial vorhanden 

(tab. 57, fig. 139-142). Authentisches Pflanzenmaterial 

haben wir jedoch bei der Überprüfung der Sammlung NELSON 

(damals STU, jetzt Bern) nicht mehr vorgefunden. Es muß 

deshalb als verschollen eingestuft werden. O. & E. DANESCH 

waren deshalb nach Art. 9.3 ICBN berechtigt, als Holotypus 

ein sonstiges Element, das mit der Beschreibung in Zusammen­

hang steht, auszuwählen. Diesen Anforderungen entspricht 

der Ikonotypus. Der Name is t deshalb bei O. & E. DANESCH 

(l.c.) gültig veröffentlicht. 

i )Ophrys holosericea (N.L. Burrn.) W. Greuter, Boissiera 13: 

185. 1967. 
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Anmerkungen: 

1. Der korrekte Name dieser Pflanze war über 200 Jahre 

lang umstritten. GREUTER hat diesen ungemein komplizier­

ten Fall zutreffend gelöst. Der Gebrauch dieses korrekten 

Namens hat sich seitdem nur teilweise durchgesetzt. 

Zu den in jüngster Zeit an dessen Stelle gebrauchten 

Namen ist zu bemerken: 



- Ophrys fuciflora (Crantz) Moench: 

Wie berei ts GREUTER dargelegt hat (1. c.: 186), existiert 

diese Kombination bei Moench (1802) nicht. 

- Ophrys fuciflora (Crantz) Sw.: 

Auch diese Kombination existiert nicht (Greuter, l.c.). 

Bei Swartz (1800) stellt Ophrys fuciflora ein nomen nudum 

dar. 

- Ophrys fuciflora (F.W. Schmidt) Moench: 

Der Sachverhalt wurde von GREUTER (l.c.) zutreffend auf­

geklärt: Die Prioritätsberechtigung dieses Namens beginnt 

1793, während Orchis holosericea N. L. Burm. seit 1770 prio­

ri tätsberechtigt ist. Nach der früheren Kew-Regel begann 

die Prioritätsberechtigung eines Artnamens erst innerhalb 

der korrekten Gattung. Diese Kew-Regel hat jedoch keinen 

Eingang in den ICBN gefunden (Art. 11.3). 

- Ophrys holosericea (N.L. Burm.) W. Greuter: 

Das Basionym von Orchis holosericea N.L. Burm. (1770) 

ist ein Polynom von HALLER (Acta helv. phys. -math. 4: 

138. 1760). Im Original steht bei HALLER an der entschei­

denden Stelle "holosericeo". Beim Zitat dieses Polynoms 

ist JAUSSIN J einem Schüler von N. L. BURMAN , welcher den 

Entwurf der "Flora corsica" (1770) nach Belegen ''"on 

ALLIONI angefertigt hat, ein Ubertragungsfehler unter­

laufen, denn bei BURMAN wird das Polynom mit "holoserico" 

wiedergegeben. GREUTER (1. c.) hat diesen orthografischen 

Irrtum, der sich auf das Epitheton "holoserico" ausgewirkt 

hat, zu Recht korrigiert (Art. 73.1). 

Von CRlBB & WOOD wurde der Kern dieses Teilproblems nicht 

erkannt (Die Orchidee 32: 28. 1981). Das Adjektiv "seri­

ceus" (seidenartig) stellt vielgebrauchtes botanisches 

Latein dar. Es bestellt t,ein Anlaß zu der Annahme, dar:\ 

DliRMAN HALLER' s vielgl'[>(ihmtes Latein dur'ch einen Schüler 

Iww"rlt korrigieren lässen wollte. Wir gehen deshalb mi t 

<:1\1<11'1'1<1, von einem Ubeptragungsfehler aus. 
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2. Bei der Auswahl eines Lectotypus gibt es ebenfalls unter-

schiedliche Auffassungen. 

Lectotypus durch RAUSCHERT 

Dabei ist der Auswahl 

(Feddes Repertorium 93: 

des 

12. 

1982) zu folgen. Dieser Lectotypus entspricht dem gewohn­

ten Gebrauch des Namens und bezieht sich auf das mittel­

europäische Material aus der Schweiz. Die von eRIBB 

& WOOD (1. c.) als Lectotypus ausgewählte Abbildung von 

HALLER (Hist. stirp. helv. 2: tab. 24. 1768) wird in 

BURMAN's Protolog 

für die Wahl als 

werden (Art. 7.5, 

nicht zitiert. Sie konnte deshalb 

Lectotypus nicht in Erwägung gezogen 

T. 4.a), hat aber für die Interpre-

tat ion von HALLER's Auffassung eine wichtige Bedeutung. 

3. WIRTH hatte die von ALLIONI auf Korsika gesammelte Pflan­

ze als "Typusexemplar" bezeichnet (Acta Bot. Acad. Sei. 

Hung. 23: 286. 1977) und in diesem Zusammenhang darauf 

hingewiesen, daß O. holosericea auf Korsika nicht vor­

kommt. In ähnlicher Weise glaubt BLATT (Ber. Arbeitskr. 

Heim.Orch. 2: 22. 1985), bei einer Typisierung von O. 

holosericea müsse auf die Herkunft des Materials von 

Korsika als wesentlicher Bestandteil des Protologs Rück­

sicht genommen werden. Die korsische Pflanze von ALLIONI 

hat jedoch keine Typuseigenschaft, weder als Syntypus 

(Art. 7.7) noch als Paratypus (T.4.c). BURMAN's Name 

beruht nicht auf der Beschreibung dieser korsischen 

Pflanze, sondern auf dem Hinweis auf HALLER' s frühere, 

wirksam veröffentlichte Beschreibung. In diesem Fall 

muß der Name durch ein Element typisiert werden, das 

mi t der betre ffenden Beschreibung 

(Art. 32.2). ALLIONI's Pflanze 

in Zusammenhang steht 

wird von HALLER nicht 

erwähnt. Sie steht damit in keinem Zusammenhang mit 

seiner Beschreibung. 

4. Wir selbst betrachten nach nochmaliger Überprüfung aller 

Quellen den Namen als formal und inhaltlich restlos 

aufgeklärt. Der korrekte Name lautet Ophrys holosericea 

(N.L. Burm.) W. Greuter. 



,j)Ophrys incubacea Bianca, Novae pl. spec. prope Hyblam: 

8. 1842. 

= Ophrys atrata Lindl., nom. illeg. (non L. 1767). 

Anmerkungen: 

1. Wie wir schon frUher erwähnt haben (Baumann & Kunkele, 

Wildw. Orchid. Eur.: 11. 1982), ist Ophrys atrata Lindl. 

ungUltig (illegitim). Lindley hatte 1827 diesen Namen 

fUr eine neue Art nach Material aus der Umgebung von 

Rom gewählt, dabei aber Ubersehen, daß schon Linnaeus 

im Jahre 1767 diesen Namen fUr Pflanzen vom Kap der 

Guten Hoffnung in SUdafrika vergeben hatte. 

Nach einer umfangreichen Abklärung einer Vielzahl von 

Namen verbleibt im Artrang nur ein gUl tiger Name, der 

stattdessen einzutreten hat. Es ist dies Ophrys incubacea 

Bianca. 

Erstmals erwähnt wird dieser Name aufgrund einer brief­

lichen Mitteilung von Bianca in der Synonymie von Arach­

ni tes fuciflora var. ambigua Tod., Orchid. sicul.: 75. 

1842 mit einer ausführlichen Beschreibung. Diese lautet 

(in Übers.) wie folgt: 

"Ophrys incubacea: O. mit zwei eiförmigen Knollen; 

Sepalen länglich, kahl; Petalen etwas flaumig, 

1/2 so lang wie die Sepalen, lineal, abgestumpft, 

am Rande wellig, kraus; Lippe oval, konvex, zwei­

lappig, ohne Anhängsel, an den Rändern zot tig be­

haart, angeschwollen- zurückgerollt; Malzeichnung 

in Gestalt eines violetten, kleinen Buchstaben 

(der Kelten); auf beiden Seiten der Lippe kegel­

förmig stark gehöckert. 

Bianca brieflich! 

Blüht im März und April." 

Der Name ist an dieser Stelle invalid. Die von Bianca 

beschriebene Pflanze gehört aufgrund ihrer charakteristi-
, 

schen Petalen in den O. sphegodes-Komplex. Bianca erwähnt 
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jedoch mehrere hochwertige Merkmale, die es erlauben,,' 

seine Pflanze als O. atrata zu identifizieren. Es sind 

dies die zottige Randbe:1aarung der Lippe, die starken 

Höcker und die violette buchstabenartige Malzeichnung. 

Bianca hat jedoch noch in gleichen Jahr (1842) den Namen 

Ophrys incubacea Bianca 

pI. spec. prope Hyblam: 

selbst veröffentlicht (Novae 

8. 1842). Aufgrund der sehr 

ausführlichen Beschreibung ist ein Zweifel an der konspe_ 

zifischen Iden ti tä t des Namens mi t Ophrys a tra ta Lindl. 

nicht möglich. Bianca erwähnt weitere, eindeutige "atra_ 

ta"-Merkmale. Insbesonder-e sind die Höcker auf der Innen­

seite kahl, außen jedoch so zottig behaart wie die Rand­

behaarung der Lippe. Die Malzeichnung besteht aus zwei 

parallelen violetten Linien, die am oberen Lippenteil 

durch ein quer verlaufendes Band miteinander verbunden 

sind. 

Das Epi thet incubacea iE:t mehrdeutig. Es bedeutet wohl 

niederwüchsig. 

Loj acono (FI. sicul. 3: 36- 37. 1909) führt O. incubacea 

Bianca neben O. a tra ta Lindl. als eigene Art. Er hatte 

Bianca's authentische Belege geprüft, beschreibt aber 

auch eine ähnliche Pflan~e aus der Umgebung von Palermo, 

bei der er eine Kreuzung mit O. sphegodes agg. vermutet. 

Nach der Beschreibung ven Bianca läßt sich jedoch ein 

solcher Einfluß bei seiner Pflanze ausschließen, weil 

die zottige Randbehaarung der Lippe und die starken 

Höcker nur noch in abgescbwächter Form auftreten würden. 

Insgesamt ergibt sich deshalb, daß Ophrys incubacea 

Bianca (1842) an die Stel~e des illegitimen Namens Ophrys 

atrata Lindl. einzutreten hat. 

2. Von den zahlreichen Name n, die in diesem Zusammenhang 

von uns überprüft wurden, sollen die wichtigsten kurz 

besprochen werden. 

a) Ophrys biceratia Deli~e ex Nyul., Consp. fl. euro 

4: 697. 1882, pro syn. 

Von S06 (in G. Keller, Monogr. lconogr. OrctJid. Eur. 

2: 45. 1931) in der S;,.nonymie erwähnt. Der Name ist 

invalid. 
, 



b) Ophrys crugicera Jacq. in J.A. Murray, Syst. veg. 

ed. 14: 814. 1784. Von S06 (l.c.) in der Synonymie 

erwähn t. Die Abbildung in Jacq., Icon. pI. rar. 1 : 

18, tab. 185. 1787 zeigt eine Pflanze mit einem stark 

stilisierten Kreuz, von der sich nur sagen läßt, 

daß sie zum O. spegodes-Komplex gehört. Die Pflanze 

wurde von Boccius in der Umgebung von Rom gesammelt. 

Die Beschreibung liefert keine weitergehenden Erkennt­

nisse (in Übers.): "Lippe ungeteilt, konvex, mit 

einem Kreuz gezeichnet". Unsere Nachforschungen in 

WU förderten keine zusätzlichen Informationen zutage. 

Der Name wurde von Rchb. fil. (Icon. fl. germ. helv. 

13-14: 118. 1851, dte. Ausgabe) mit einem "Vielleicht" 

zu Ophrys a trata Lindl. gestellt. Selbs t mi t einer 

solchen Einschränkung halten • Wlr jedoch diese Zuord-

nung nicht für vertretbar. Wir haben den 

die Synonymie der Ophrys sphegodes Mill. 

Namen 

gestellt, 

wo er definitiv verbleiben sollte. Neue Erkenntnisse 

sind nach unserer eingehenden Überprüfung des Namens 

nicht mehr zu erwarten. 

c) Ophrys cyanogramma Welw. ex Rchb. fil., Icon. fl. 

germ. helv. 13-14: 184. 1851, pro syn. 

Von S06 (1. c.) in der Synonymie erwähnt. Der Name 

ist invalid. 

d) Ophrys caucasica Woronow, Acta Horti Tiflis 8,3: 

70. 1908, nom. nud. 

e) 

Von E.G. Camus (Iconogr. orchid. Europe, Text 2: 

336. 1928) in der Synonymie erwähnt. Der Name ist 

invalid, im übrigen ist die Zuordnung nicht zutref­

fend. 

Auch unter den Nothotaxa fanden • Wlr keine falsch 

interpretierten Namen; diese wären zudem nicht prio­

ritätsberechtigt. 
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k)Ophrys x montserratensis Cadevall, 

Hist. Nat. 4: 60. 1904 (pro sp.). 

Butl. Inst. Catal. 

(0. pseudobertolonii subsp. catalaunica x O. scolopax 

subsp. scolopax) 

= Ophrys x olostensis o. & E. Danesch, Orchid. Eur. Ophrys 

Hybr.: 227. 1972. 

Anmerkungen: 

Im Jahre 1904 hat Cadevall nach Material aus der spanischen 

Provinz Katalonien mit Ophrys montserratensis einen Artnamen 

veröffentlicht, der in der Folgezeit fast vollständig unbe­

achtet blieb, insbesondere bei E.G. Camus (1929) und E. 
Nelson (1962). S06 hat in Fedde, Rep. sp. nov. 24: 27. 

1927 und in G. Keller, Monogr. Iconogr. Orchid. Eur. 2: 

62. 1931 das Taxon als forma zu Ophrys picta Link gestellt. 
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Nach eingehender Überprüfung des Protologs kommen wir zu 

dem Ergebnis, daß Ophrys montserratensis Cadevall den Ba­

stard Ophrys catalaunica x O. scolopax subsp. scolopax 

darstellt und damit gegenüber Ophrys x olostensis O. & 
E. Danesch (1972) prioritätsberechtigt ist. 

Die Beschreibung und Diagnose lauten wie folgt (in Über­

setzung) : 

"Blätter länglich. Blütenstand locker. Tragblättet' 

länger als der Fruchtknoten. Sepalen kreuzförmig 

abstehend, rosa mit grünen Nerven. Petalen mittellRng, 

rosa, fast kahl. Li ppe im oberen Teil drei IRppi g. 

Seitenlappen dreieckig, zurückgeschlagen, 

halbkreisförmig, purpurn samthaarig, an 

stumpf, dunkelfarbiger, so flach wie die 

der Lippe. Mittellappen halbelliptisch, 

am Grunde 

der Spjtze 

Oberf'J iiclw 

am 11ande 

zurückgeroll t, purpurn samthaari g, in der Mi t te ",i t 

einem kahlen Mal, das aus zwei Längslinien bestellt, 

die vorne bogig mit einander verbunden sind. Anhängsel 

gelbgrün, kurz, zurückgebogen. Gymnostemium zuge­

spitzt, kurz und leicht geschnäbelt. 



Unterscheidet sich von O. scolopax Cav., der sie 

sehr ähnlich ist, durch die längeren und doppelt 

so breiten Petalen, durch den breiteren Mittellappen, 

durch das kürzere Anhängsel, durch die Seitenlappen, 

die stumpf und nicht gehörnt, an der Spitze dunkel­

farbiger und so flach wie die Oberfläche der Lippe 

sind. 

Blüht im Mai." 

Bei der Nachforschung nach dem Verbleib von Typusmaterial 

erhiel ten wir aus Barcelona eine umfangreiche Aufsammlung 

von F. Marcet von der Typuslokali tä t aus den Jahren nach 

1903 zugesandt. Die Aufsammlung hat damit keine Typuseigen­

schaft, kann aber zur Interpretation des Namens mit heran­

gezogen werden. Die Aufsammlung war heterogen. Sie enthielt 

sowohl Ophrys catalaunica O. & E. Danesch als auch den 

Bastard O. catalaunica x O. scolopax subsp. scolopax. 

Von O. scolopax Cav. hat Cadevall seine Pflanze bereits 

sehr deutlich und zutreffend abgegrenzt. Bei O. scolopax 

Cav. sind insbesondere die Petalen weder mi t tellang noch 

fast kahl, sondern ziemlich kurz und dicht behaart. Weitere 

Ausschlußmerkmale der O. scolopax Cav. stellen deren deut­

lich gehöckerte Lippe sowie das aus breitem Grunde zuge­

spitzte Anhängsel dar. 

Mehrere Merkmale der Beschreibung lassen sich sowohl auf 

O. catalaunica O. & E. Danesch als auch auf deren Kreuzung 

mit o. scolopax Cav. beziehen. Von entscheidender Bedeutung 

für den Ausschluß von O. catalaunica O. & E. Danesch ist 

jedoch vor allem die dreilappige Lippe, ein Merkmal, das 

nicht mehr in deren Variationsbereich eingeordnet werden 

kann, 

zeigt. 

sondern deutlich den Einfluß von O. scolopax Cav. 

Der Name Ophrys x olostensis O. & E. Danesch (1972) 

ist daher in die Synonymie von Ophrys x montserratensis 

Cadevall (1904, pro sp.) zu stellen. 
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I)Ophrys obaesa Lojac., FI. sicul. 3: 46. 1908-1909. 

= Ophrys fusca Link. 

Anmerkungen: 

Dieser bislang in die Synonymie von Ophrys pallida Raf. 

verwiesene Name stellt nach unserer Auffassung Ophrys fusca 

Link dar. Gegenüber O. pallida Raf. ist O. fusca Link ins­

besondere an folgenden Merkmalen zu erkennen: Blüten fast 

doppel t so groß; Sepalen breiter, gelblich; Petalen gezäh­

nel t oder wellig; Lippe lang, herabhängend; Zeichnung mit 

glänzenden Flecken, verlängert. 

Der Name gehört deshalb in die Synonymie von Ophrys fusea 

Link. 

m)Ophrys pulchra E.G. Camus, Bull. Soc. Bot. France 38: 40, 

43. 1891 (pro hybr.). 

Terra typiea: France, Seine-et-Oise: Champagne au Montrognon. 

~ leg. E.G. Camus. 

Icon.: E.G. Camus, Monogr. orchid. France, atlas: tab. 

42, fig. A. 1894; E.G. Camus, Iconogr. orchid. Europe, 

Atlas 1: tab. 74, fig. 9-10. 1921. 

Ophrys holosericea (N.L. Burm.) W. Greuter 

Anmerkungen: 
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Bei der Beschreibung dieses vermuteten Bastards gab Camus 

die Eltern wie folgt an: "0. arachnites + O. speculum?" 

(= O. araneola x O. holosericea). Die Beschreibung lautet 

(in Übersetzung) wie folgt: 

"Diese schöne und einzigartige Pflanze ähnelt nach Wuchs 

und Sepalen der O. holosericea; die Lippe ist ungeteilt, 

ziemlich behaart, länglich-eiförmig, die Seitenränder sind 

zurückgeschlagen, Höcker fehlen gänzlich, Anhängsel nach 



vorne gerichtet, kahl, gelblich-weiß; am Grunde der Lippe 

befindet sich ein dunkel-bräunlicher Fleck, der weiß einge­

rahmt ist. Gemeinsam mit O. apifera, O. araneola und O. 

holosericea." 

Aufgrund der Beschreibung und Abbildung vermögen wir keinen 

Einfluß von O. araneola festzustellen. Wir halten vielmehr 

die Pflanze aufgrund der Form und Färbung der Perigonblät­

ter, insbesondere der Petalen, für O. holosericea mit einer 

etwas abweichend gestalteten Lippe. Der Name ist daher 

in die Synonymie von Ophrys holosericea (N.L. Burm.) W. 

Greuter zu stellen. 

n)Ophrys lutea Cav., lcon. 2: 46, tab. 160. 1793. 

Anmerkungen: 

1. Zu subsp. lutea: 

S06 hat in Tutin et a1. , F1. Eur. 5: 345. 1980 "Ophrys 

lutea (Gouan) Cav." aufgenommen. Diese Kombination exi­

stiert jedoch bei Cav. (1.c.) nicht. Ophrys insectifera 

var. lutea Gouan (F1. monsp.: 299. 1765) stellt das 

älteste Epithet im Artkomplex der O. lutea Cav. dar; 

bei Linnaeus war diese Pflanze noch eine unbenannte 

Varietät (Ophrys insectifera var. E L., Sp. pI. 2: 949. 

1753). In fr'üher'en Jahr'zehnten war' umstr'i tten, ob die 

Pr'ior'ität der' Namen absolut oder' r'elativ gilt. Bei ab­

soluter' Pr'ior'ität müßte das älteste, über'haupt existie­

r'ende Epi thet, also die var. lutea Gouan (1765), aufge­

gr'iffen werden. Die Regeln haben aber diese Strei tfrage 

schon lange zugunsten der r'elativen Prior'i tät entschie­

den (Ar't. 60.1). PÜr' jede Rangstufe gilt eine eigene 

Pr'ior'ität. Die var. lutea Gouan wäre deshalb auf der 

Rangstufe der Ar't nur 

dieses Kpithet durch 

Hinweis aufgegr'iffen 

PalI. Cavanilles hat 

dann von Bedeutung, wenn 

einen direkten oder 

hätte. Dies ist jedoch 

seinen Namen auf ejne 

schreibung rnit einern eigenen Typus gegründet. 

Cavanilles 

indirekten 

nicht der 

eigene fle-

Für den Inhalt der Nominatsippe (subsp. lutea) ist dalllit 
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der Typus von Cavanilles und nicht der von Gouan maß­

gebend. Nach der Abbildung von Cavanilles (1. c.: tab. 

160) gehört seine Pflanze zu der großblütigen, westmedi­

terranen Sippe, die daher die subsp. lutea darstellt. 

Gouan hat seine Varietät nach südfranzösischem Material 

(Montpellier) beschrieben. Dieses ist zu der subsp. 

minor (Tod.) O. & E. Danesch zu stellen. 

2. Zu subsp. minor (Tod.) O. & E. Danesch, Plant Syst. 
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Evol. 124: 82. 1975: 
Die Kombination Ophrys lutea subsp. minor (Guss.) O. 

& E. Danesch in Gölz & Reinhard, Die Orchidee 29: 104. 

1978 war überflüssig. Das korrekte Zitat des Basionyms 

hätte dort im übrigen wie folgt lauten müssen: 

Ophrys lutea var. minor (Tod.) Guss., Fl. sicul. syn. 

2,2: 550. 1844 = Arachnites lutea var. minor Tod., Orchid. 

sicul.: 97. 1842. "Guss." als "Klammerautor" ist deshalb 

nicht korrekt. 

3. Zu subsp. murbeckii(H. Fleischm.) S06: 

Der von S06 in Tutin et al. (1. c.) für die kleinblütige 

Sippe verwendete Name subsp. murbeckii (H. Pleischm.) 

S06 ist nicht vertretbar. 

Faßt man wie 

alle Pflanzen mit 

men, dann ist die 

S06 auf der Rangstufe der Untepapt 

kleinen bis mittelgroßen Lippen zusam­

subsp. galilaea (1926) gegenüber subsp. 

murbeckii (1927) und subsp. minor (19J5) prioritätsbe­

rechtigt. Es ist allerdings nicht auszuschließen, daß 

noch ältere Unterarten existieren. 

Eine großräumige Untersuchung über die Sippen- und Areal­

differenzierung ist in nächster Zeit gepInnt. Wir ziehen 

es vor, bis zum Vorliegen konkreter I':r·v,clmisse die ge­

nannten Unterarten getrennt zu belassen. 



o)Ophrys quadriloba (Rchb.fil.) E.G. Camus (1908, pro hybr.). 

= Ophrys araneola Rchb. 

Anmerkungen: 

Reichenbach fil. hat diese Pflanze aufgrund einer von Barla 

gelieferten Zeichnung als in der Lippenform abweichende 

var. quadriloba in sein Werk aufgenommen (Rchb. fil., Icon. 

fl. germ. helv. 13-14: 89, tab. 102, fig. 11. 1851). Seit 

E.G. Camus (Monogr. orchid.: 295. 1908) wurde die Pflanze 

jedoch als Nothospecies interpretiert (0. lutea x O. sphe­

godes). Die Pflanze läßt aber im Bereich der Perigonblätter 

und namentlich bei der Malzeichnung keinerlei Einfluß von 

O. lutea Cav. erkennen. Dies bestätigt auch ein Vergleich 

mit den von F. Denis künstlich erzeugten Kreuzungen (G. 

Keller, Monogr. Iconogr. Orchid. Eur. 3: tab. 19, fig. 

4; tab. 57, fig. 5-6. 1932; tab. 94, fig. A.c. 1933). 

Nach unserer Auffassung gehört die Pflanze in den südfranzö­

sichen Variationsbereich von Ophrys araneola Rchb. 

Der Name ist daher in die Synonymie von Ophrys araneola 

Rchb. zu stellen. 

p)Ophrys x raine i Albert & Jahand., Cat. pI. vasc. Var: 484. 

1908. 

Ophrys x olbiensis E.G. Camus, Monogr. orchid.: 306. 

1908 (30.10.1908). 

Anmerkungen: 

1. Ophrys x rainei wurde von Albert & Jahandiez als mut­

maßliche Kreuzung zwischen Ophrys bombyliflora (?) und 

Ophrys 11Olosericea ("arachnites") gedeutet und zu Ehren 

des Entdecl,ers F. RAINE benannt. Später haben dann G. 

KELLER & HOO (Monogr. Iconogr. Orchid. Eur. 2: 76. 1931) 

auf Grund eines brieflichen Hinweises von r-:. <JAHANDIEZ 

eine Ilc' te i 1 igung von Ophrys bombyliflora und Ophrys 

incubuce'l (atrata) postuliert. Dieser später'en Deutung 

wurde bislang meist gefolgt (vgl. RUPPERT in Fedde, 
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Rep. sp. nov. 31: 383 - 384. 1933; DEL PRETE in Webbia 

37 (2): 253. 1984). 

In der Erstbeschreibung durch ALBERT & JAHANDIEZ (l.c.: 

484. 1908) wird als charakteristisches Merkmal dieser 

Hybride ein dreigeteiltes Anhängsel am Lippenende hervor­

gehoben. Dieses Anhängsel kann aber weder durch Ophrys 

bombyliflora (anhängselfrei) noch durch Ophrys incubacea 

(angedeutetes Anhängsel) hervorgerufen werden, sondern 

als Kreuzungspartner der zweifelsfreien Ophrys bombyli­

flora muß eine Ophrys Sippe beteiligt sein, die ein 

relativ großes Anhängsel be si tzt. Wir folgen daher den 

Erstautoren, die als zweiten Kreuzungspartner Ophrys 

holosericea vermuteten, die diese Voraussetzungen erfüllt 

und die offensichtlich auch am gleichen Standort vertre­

ten war (l.c.: 483). 

2. Ophrys x olbiensis E.G. Camus stellt nach unserer Meinung 

die gleiche Kreuzung und vermutlich sogar die gleiche 

Pflanze dar, da diese ebenfalls auf den gleichen Finder 

F. RAINE zurückgeht. E.G. Camus postulierte die mußmaß­

lichen Eltern Ophrys bombyliflora und Ophrys scolopax. 

Bastarde unter Beteiligung von Ophrys bombyliflora neigen 

aber zu einer scolopax-ähnlichen Gestalt, wie von vielen 

Beispielen bekannt ist (vgl. DANESCH l.c.: tab. 108; 

109 d,e,f; 128 b, e, f; 129; 158; 160; 161). Ansonsten 

stimmt die Diagnose von E.G. CAMUS weitgehend mit der 

von ALBERT & JAHANDIEZ überein. Auch das aufwärts weisen­

de Anhängsel, das Bestandteil dieser Diagnose ist, bestä­

tigt diese Vermutung. 
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q)Ophrys sipontensis Gumprecht ex O. & E. Danesch, nom. inval. 

- Ophrys sphegodes subsp. sipontensis Gumprecht, Die Orchi­

dee 18: 62. 1967, nom. inval. (design. typi omissa). 

- Ophrys sipontensis Gumprecht ex O. & E. Danesch, Orchid. 

Eur. Ophrys Hybr.: 43. 1972, nom. inval. (basion. inval., 

non cit.). 

- Ophrys sipontensis Gumprecht 

Syst. Evol. 124: 132. 1975, 

non rite). 

ex O. & e. Danesch, Plant 

nom. inval. (design. typi 

Ophrys garganica subsp. sipontensis DeI Prete, Webbia 

37: 251.1984, nom. inval. (basion. inval.). 

Anmerkungen: 

Bei seiner erstmaligen Mitteilung über diese Sippe hatte 

GUMPRECHT vorgeschlagen (l.c.: 60), "sie als neue Unterart 

dem Rassenkreis der O. sphegodes zuzuordnen". Dazu hatte 

GUMPRECHT eine lateinische Beschreibung geliefert. Damit 

wäre die Sippe zwar im Sinne von E. NELSON, nicht aber 

nach dem ICBN, gültig veröffentlicht. GUMPRECHT bemerkt 

noch ausdrücklich (1. c.: 60): "Ein Exemplar befindet sich 

als Beleg in dem Herbar des Naturwissenschaftlichen Museums 

Wuppertal." Dieses Exemplar wurde jedoch nicht als Holo­

typus ausgesondert. Ferner wurden auch nicht die näheren 

Typusdaten mitgeteilt (Fundort, Zeitpunkt und Name des 

Sammlers, Nummer des Belegs). 

Nach dem leBN liegt aus mehreren Gründen keine gültige 

Veröffentliciluni': eines Namens vor: Der "Rassenkreis" ist 

keine gülti~ veröffentlichte Rangstufe; die "Subspecies 

der Rassenl\reisl''' ist ein falsch angewandter Fachausdruck 

anstelle der (;t'lltHlrangstufe der Art (Art. 33.4); seit 1.1. 

1953 muß eine der in Art. 4.1 genannten Rangstufen deutlich 

angegeben werden (I\rt. 35.1) und schließlich muß seitdem 

1.1.1958 der nomenklatorische Typus angegeben werden (Art. 

\'( • 1 ) • 

1 'J75 wurde von O. & E. DANESCH bei dem Versuch, den Namen 

zu validieren (Plant Syst. Evol. 124: 132. 1975), auf die 



von GUMPRECHT gelieferte lateinische Beschreibung verwiesen 

und als Holotypus eine farbige Abbildung bei GUMPRECHT 

(l.c.: 61, fig. unten links) ausgewählt. Die Auswahl dieses 

Ikonotypus widerspricht jedoch Art. 9.3 ICBN, denn es ist 

möglich, den im Herbar des Naturwissenschaftlichen Museums 

aufbewahrten Beleg, der auch im Zusammenhang mit der Be­

schreibung stehen dürfte (Art. 32.2), als Holotypus auszu­

wählen. 

Der Name ist deshalb weiterhin invalid. Die Kombination 

von DeI Prete ist ebenfalls invalid, weil ihr kein gültig 

veröffentlichtes Basionym zugrunde liegt. 

r)Ophrys skopelii Renz in Fedde, Rep. sp. nov. 25: 264. 1928 

(pro hybr.) 
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Terra typica: Griechenland, Nördliche Sporaden: auf der 

Insel Skopelos westlich der Stadt Skopelos. 

~ 30.04.1928, leg. J. Renz (Hb. J. Renz, Basel). 

Icon.: Renz, l.c.: tab. 70, fig. 2. 1928. 

Ophrys oestrifera subsp. bremifera (Steven) K. Richt. 

(1890). 

Anmerkungen: 

Die von Renz als Bastard "Ophrys cornuta x O. apifera" 

beschriebene Pflanze stellt nach unserer Auffassung die 

kurzgehöckerte Unterart der Ophrys oestrifera M.-Bieb. 

dar. 

Renz charakterisiert die Pflanze wie folgt: Blüten klein; 

Sepalen länglich-eiförmig, 9 mm lang, weißlich mit grünem 

Mittelnerv; Petalen 4-4,5 mm lang, zungenförmig,hellviolett­

rosa angehaucht, stark weißlich behaart; Lippe klein, drei­

teilig; Mittellappen breit oval, vorne abgestumpft, stark 

konvex, gegen den Grund nur sehr wenig verschmälert , 8,5 

mm lang, 6 mm breit, samtig braun-bis schwarz-purpurn be­

haart; Seitenlappen klein, mit fast vollständig reduzierten 



Höckern, sehr stark zottig behaart. Blüht gemeinsam mit 

Ophrys apifera Huds. 

Wie wir bereits dargelegt haben (Mitt.Bl. Arbeitskr. Heim. 

Orch. Baden-Württ. 14: 217-219. 1982), entwickelt Ophrys 

oestrifera eine späte phänologische Sippe, die gleichzeitig 

mi t O. apifera Huds. blüht. Auch in morphologischer Hin­

sicht vermögen wir keinen Unterschied zu der kurz gehöcker­

ten Unterart von Ophrys oestrifera festzustellen. Der Name 

gehört in die Synonymie von Ophrys oestrifera subsp. bremi­

fera (Steven) K. Richt. 

s)Ophrys sphegodes Mill. 

Anmerkungen: 

Die ursprüngliche Schreibweise des Epithets bei Miller 

(1768) lautet "sphegodes". Diese muß beibehalten werden 

(Art. 73.1). Die im Anschluß an E. Nelson (Gestal tw. Art­

bildung Ophrys: 181. 1962) noch weitverbrei tete Schreib­

weise "sphecodes" ist nicht korrekt. 

Dagegen liegt bei dem Epithet "aranifera" (Hudson 1778) 

eine korrekte Verbindungsform vor. Der Wortstamm geht auf 

"arana" (Spinne) zurück. Er wurde bereits im klassischen 

Latein in arane- abgewandelt (aranea, araneola, araneosus, 

araneus u. s . w. ) . 

Bei zusammengesetzten Epitheta wird der Endvokal ("e") 

des Stammes (" arane" ) vor einem Vokal des zweiten Stammes 

( "ifera") ausgelassen (Empf. 73 G. 1). Die korrek te Ver­

bindungs form lautet daher "aranifera". 



t)Ophrys sphegodes Mill. 

subsp. integra (Moggr. & Rchb. fil.) H. Baumann & Künkele 

(comb. nov. in hoc opere) 

Anmerkungen: 

Im Jahre 1962 beschrieb E. Nelson im "Rassenkreis" Ophrys 

sphegodes die subsp. provincialis (Gestal tw. Artbild . Oph­

rys: 197. 1962) nach Material aus Südfrankreich . Der Name 

is t aus mehreren Gründen invalid; u. a. hat es E. Nelson 

unterlassen, einen nomenklatorischen Typus festzulegen, 

obgleich die Regeln solches seit 1.1.1958 vorschreiben 

(Art. 37.1). Die Unter'art ist inhaltlich ber'ei ts weitgehend 

bekannt. Sie kommt in Südfr'ankr'eich an Stelle von subsp. 

sphegodes vor'. Wie E. Nelson in der Synonymie selbst er'wähnt 

(l.c.: 198), ist "möglicher'weise" u.a. auch "0. insecti­

fer'a ssp. integr'a Moggr'." hierher zu stellen. 

Wie unsere Überprüfung von Beschreibung und Abbildungen 

der subsp. integra ergeben hat, trifft die Vermutung von 

E. Nelson in der Tat zu. Die Unterart mußte jedoch bei 

Ophrys sphegodes neu kombiniert werden. In der Arbei t von 

Moggridge (Nova Acta Leop.-Carol. Akad. 35: 16. 1869) wird 

erwähnt: "Übersetzung des englischen Manuscripts durch 

H.G. Reichenbach fil.". Wie jedoch ein Vergleich mit Moggr'., 

Flora of Mentone (1871), er'gibt, hat Reichenbach fil. offen­

kundig nicht nur' das Manuskr'ipt über'setzt, sonder'n die 

Beschreibungen über'ar'beitet und auch die Bewer'tung der' 

Taxa beeinflußt. Wir' haben deshalb den Namen auch Rchb. 

fil. als Mitautor' zugeschr'ieben. 
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u)Ophrys subfusca (Rchb. fil.) Hausskn., Mitt. Thür. Bot. 

Ver., N.F. 13-14: 25. 1899 (pro hybr.), p.p. (quoad basion.) 

;: Ophrys lutea var. subfusca Rchb. fil., Icon. fl. germ. 

helv. 13-14: 76, tab. 165, fig. 1-2. 1851 ;;; Ophrys lutea 

subsp. subfusca (Rchb. fil.) Murb., Acta Reg. Soc. Phy­

siogr. Lund 10: 21. 1899, p.p. (quoad basion.). 

Ophrys fusca Link 

Anmerkungen: 

Der Name wurde bisher als Bastard O. fusca x O. lutea ge­

deutet. 

Reichenbachs Varietät gründet sich auf zwei Lippen, die 

Durieu bei Oran in Algerien gesammelt hat. Im Herbar Rei­

chenbach (W) konnten wir diese Lippen nicht auffinden. 

Sie sind aber bei Reichenbach fil. (l. c.: tab. 165, fig. 

1-2) im Maßstab 1:1 abgebildet. Die Lippen sind derart 

extrem klein, wie sie ausschließlich im Komplex der O. 

fusca Link auftreten. Nach Reichenbachs knapper Differen­

tialdiagnose haben die Pflanzen einen sehr schmalen gelbli­

chen Lippensaum. Auch dieses Merkmal spricht für O. fusca 

Link und nicht für O. fusca x O. lutea. 

Die von Haussknecht gelieferte Beschreibung spielt für 

die Typisierung keine Rolle. Diese richtet sich vielmehr 

nach dem Basionym (Art. 7.10 ICBN). Der Name ist daher 

in die Synonymie von Ophrys fusca Link zu stellen. 
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v)Ophrys tenthredinifera Willd. 

1. subsp. tenthredinifera 

2. subsp. villosa (Desf.) H. Baumann & Künkele (comb. et 

stat. nov. in hoc opere) 

Anmerkungen: 

O. tenthredinifera Willd. besitzt 2 Unterarten, die morpho­

logisch und arealökologisch durch einen deutlichen Hiatus 

gut differenziert sind. Die westmediterrane Nominatsippe 

kommt von Italien an westwärts vor, während die ostmediter­

rane subsp. villosa von Griechenland an ostwärts auftritt. 

Eine genaue Auswertung großräumiger Blütenanalysen ist 

in Vorbereitung. In der Zwischenzeit verweisen wir auf 

das von E. Nelson (Ges tal tw. Artbild . Ophrys, 1962) darge­

stellte Material, das wie folgt zu gliedern ist: 
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1. subsp. tenthredinifera 

tab. 17, fig. 1-3. 

tab. 44, fig. 13-19. 

tab. 56, fig. 86-88. 

2. subsp. villosa 

tab. 17, fig. 4. 
tab. 44, fig. 10-12. 

tab. 56, fig. 85. 

Zwischen Ophrys tenthredinifera Willd. und Ophrys villosa 

Desf. bestehen eine ganze Reihe systematisch bedeutender 

Gemeinsamkeiten. Es handelt sich um folgende: 

a) abgerundete Sepalen b) stark iJettaarte, kurz dreieckige 

Petalen c) deutlich gehöckerLc, v,fln~randige Lippe d) cha­

rakteris tische "Latz-Zeichnung" afl der Lippenbasis e) gel­

bes, aufwärts gebogenes Anhängsel f) Haarbüschel über dem 



Anhängsel g) abgerundete, stumpfe Säule. 

Daneben gibt es einige konstante Unterschiede, die eine deut­

liche Differenzierung in der Rangstufe der Unterart recht­

fertigt. Diese werden tabellarisch zusammengestellt: 

Malfarbe: 

mittleres 

Sepal: 

Mal­

zeichnung: 

Blütezeit: 

Areal: 

subsp. tenthredinifera 

im Zentrum dunkelbraun, an 

den Rändern mit breiter 

reingelber Zone. 

breiter, im Durchschnitt 

1,14 cm breit. 

kürzer, 1,11 cm lang. 

0,61 cm breit, an der An­

satzstelle kaum verschmä­

lert. 

0,40 cm breit 

bei gemeinsamem Vorkommen 

ca. 2 Wochen später. 

west- bis mittelmediterran, 

reicht im Osten ausklingend 

bis Griechenland. 

subsp. villosa 

durchweg dunkelbraun, 

an den Rändern etwas 

heller, nie rein gelb. 

schmaler, im Durch-

1,03 cm breit. 

länger, 1,30 cm lang. 

0,65 cm breit, an der 

Ansatzstelle ver­

schmälert. 

0,44 cm breit 

bei gemeinsamem Vor­

kommen deutlich 

früher. 

ostmediterran, von 

Griechenland an ost­

wärts, gemeinsame 

Vorkommen nur in 

Südgriechenland und 

auf den Ionischen 

Inseln. 



w)Ophrys todaroana 

1881, nom. nud.) 

1893 (pro hybr.). 

Macchiati (Nuovo Giorn. Bot. Ital. 

ex E.G. Camus, Jour. Bot. (Paris) 
13: 

7 : 

314. 

156. 

Terra typica: France, Seine-et-Oise: environs de Paris (Cham­

pagne). 

~ leg. E.G. Camus. 

Ophrys sphegodes Mill. 

Anmerkungen: 

Macchiati (l.c.) hat seinen Namen lediglich mit der formelhaf­

ten Bezeichnung "Arachni tes aranifera-parnomi tana Tod." ver­

sehen. Dies stellt weder eine Beschreibung noch ein Art­

Epitheton dar (Art. 23.6). Der Name ist daher bei Macchiati 

invalid. E.G. Camus hat den nackten Namen durch Beifügung 

einer Beschreibung validiert. Diese gründet sich auf Mate­

rial aus der Umgebung von Paris, das Camus für die "dort 

ziemlich häufige Kreuzung O. aranj fera + a tra ta" gehalten 

hat. Abgesehen davon, daß der eine Elternteil (0. incubacea 

= O. atrata) bei Paris nicht vorkommt, läßt auch die Beschrei­

bung keine solche Beimengung erkennen. Die Beschreibung lautet 

(in Übersetzung): "Lippe ganzrandig, behaart, ziemlich dunkel 

kas tanienbraun, mi t deutlichen Höckern, an der Spi tze etwas 

ausgerandet, ohne Anhängsel; Zeichnung gewöhnlich zwei Hing­

liehe, kahle, symetrische, braun-bläuliche Flecken." 

Nach unserer Auffassung stellen diese Pflanzen nicht den 

bisher dafür gehaltenen Bastard Ophrys incubacea x O. sphe­

godes, sondern Ophrys sphegodes Mill. dar. 

Der Name ist daher in die Synonymie von Ophrys sphegodes 

Mill. zu stellen. 
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x)Ophrys vernixia Brot. FI. lusit. 1: 24. 1804. 

Anmerkungen: 

1.Zur subsp. vernixia: 

a) But tIer (Jahresber. Na turwiss. Ver. Wuppertal 36: 45. 

1983) hat den Namen Ophrys vernixia Brotero (1804) 

eingehend diskutiert. Nach seinem Ergebnis sprechen 

die Indizien dafür, daß Brotero damit die erstmals 

1969 von O. & E. Danesch beschriebene subsp. lusitanica 

(Die Orchidee 20: 21. 1969) gemeint hat. Wir vermögen 

dieses Ergebnis nicht zu teilen. Wir stimmen mit Buttler 

überein,daß die knappe Beschreibung von Ophrys vernixia 

Brot. (1804) nur die Deutung zuläßt, daß damit die 

illegitime Ophrys speculum Link (1800) gemeint ist. 

Eine weitergehende Differenzierung ist nicht möglich. 

Das Herbarium von Brotero (mit den Typen) wird in LISU 

aufbewahrt. Hiervon sind jedoch nur noch 337 Pflanzen 

ephalten (Stafleu & Cowan, Taxon. lit. ed. 2,1: 357. 

1976). Wie Buttlep bepeits dargelegt hat, befindet 

sich dapuntep kein Beleg, der als Typus in Betpacht 

kommt. Dep Inhalt des Namens läßt sich dahep nur noch 

indipekt erschließen. 

Dazu gpeift Buttlep auf die von Brotero im Jahpe 1816 

vepöffentlichte ausfühpliche Beschreibung und Abbildung 

zurück (Phytogp. Lusit. select. 1: 8, tab. 3, fig. 

2. 1816). 

Diese Beschpeibung enthält nach unsepep Auffassung 

nur ein einziges, inf~aspezifisch verwertbares Merkmal: 

Bei der Randbehaapung dep Lippe gibt Brotero eine dunkle 

Haapfärbung an ("lana satupate pubiginosa"-Haare tief 

bpaunpot), im Gegensatz zu der am Rande hell gefärbten 

Lippe der subsp. lusitanica. Dieses Merkmal spricht 

dahep entschieden gegen die von Buttler veptpetene 

Auffassung. Die Abbildung erlaubt nach unserer Auffas­

sung keine sichepe infraspezifische Deutung. Wir ver­

weisen hierzu auf die bei Jacquet (Repart. orchid. 

Fpance: 45. 1983) abgebildete Pflanze, die in dep Lip-
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penform keinen tiefgreifenden Unterschied zu Brotero' s 

Abbildung zeigt. Wir haben aber auch in der gesamten 

Literatur keinerlei Hinweise auffinden können, daß 

Brotero's Name zuvor jemals im Sinne von Buttler inter­

pretiert worden ist. Dabei ist vor allem auf Rchb., 

Iconogr. bot. pI. crit. 9: 22, tab. 1151. 1831 hinzu­

weisen. Sodann hat Welwitsch, der das Material von 

Brotero gut kannte und in den Nachträgen bei Rchb. 

fil. (Icon. fl. germ. helv. 13-14. 1851) mit zahlreichen 

Hinweisen zur Interpretation von Brotero' s Namen ver­

treten ist, nicht beanstandet, daß Ophrys vernixia 

Brot. von Reichenbach fil. in der Synonymie der mit 

einer zweifels freien Abbildung vertretenen Ophrys specu­

lum Lk. (tab. 96, fig. I, 2-8) aufgeführt worden war'. 

Vielmehr entsprach es nach unseren Recherchen al tüber'­

lieferter Überzeugung, daß Ophrys vernixia Brot. und 

Ophrys speculum Link auch im engeren Sinne konspezifisch 

iden tisch waren. Um diese prima- facie-Beweislage eines 

altüberlieferten Gebrauchs zu erschüttern, hätte Buttler' 

eine überzeugende Begründung vorlegen müssen. Dies 

ist nicht geschehen. 

b) Die von Buttler (l.c.: 44) als Lectotypus ausgewählte 

Abbildung, die im Jahre 1816 veröffentlicht wurde, 

ist im Protolog der Ophrys vernixia Brot. aus dem Jahr'e 

1804 nicht erwähnt. Wir haben bereits früher dargelegt 

(Mitt.Bl. Arbeitskr. Heim.Orch. Baden-Württ. 13: 354. 

1981), daß der auf der Abbildung gebrauchte Name "Ophrys 

scolopax" auf Willd., Sp. pI. 4: 69. 1805 zurückzufüh­

ren ist. Die Abbildung dürfte daher erst zwischen 1805 

und 1816 entstanden sein. Da der Lectotypus von Buttler' 

im Widerspruch mit Art. 7.5 IeBN nicht aus dem 

von Brotero im Jahre 1804 verwendeten Originalmaterial 

ausgewählt wurde, gilt diese Wahl als nichtig (Art. 

8.1) . 

c) Für die no twendige Inhaltsbestimmung der Nominatsippe 

von Ophrys vernixia Brot. kommt nach Sachlage nur die 



Wahl eines Neotypus (Art. 7.8) in Betracht. Als Neotypus 

haben wir (in hoc opere) die bereits erwähnte Abbildung 

in Rchb., Iconogr. bot. pI. crit. 9: tab. 1151. 1831, 

ausgewählt. Der Neotypus legt die Nominatsippe in ihrem 

durch Ophrys speculum Link gewohnten Sinne fest. FUr 

diese Wahl war insbesondere maßgebend, daß Reichenbach 

zei tgemäßes Material aus Portugal, der terrae typicae 

von O. vernixia Brot, abbildet. 

2. Zu subsp. lusitanica (0. & E. Danesch) H. Baumann & KUnkele 

(comb. nov. in hoc opere): 

Wir sehen keinen dringenden Anlaß, die Bewertung des Taxons 

durch die Erstautoren als Unterart ZU ändern. Die subsp. 

mußte jedoch bei O. vernixia Brot. neu kombiniert werden. 

3. Zu subsp. regis-ferdinandii (Achtaroff & Kellerer ex Kuz­

manov) Renz & Taubenheim (1983). 

Entgegen der Auffassung von Buttler (Jahresber. Naturwiss. 

Ver. Wuppertal 36: 47. 1983) stellt das von Renz und Tau­

benheim (l.c.) aufgegriffene Basionym einen legitimen 

Namen dar. Sämtliche bislang gUltig veröffentlichten Namen 

sind auf die Aufsammlung von König Ferdinand I. von Bulga­

rien vom 14.04.1933 gegrundet (SOM 14 269). Die Taxa sind 

damit homotypisch und werden nicht als Homonyme behandelt 

(Art. 64.3). 

4. Wirth hält den Namen Ophrys speculum Link (1800) nicht 

fUr illegitim (Ber. Arbeitskr. Heim. Orch. 2: 89. 1985). 

Er hat dabei zu begrUnden versucht, daß Link bei dem Syno­

nymie-Zi tat von Ophrys scolopax Cav. implizit den Typus 

von O. scolopax ausgeschlossen habe. Dabei muß auch Wirth 

einräumen (1. C.: 91), daß der obj ek ti ve Sachverhalt den 

offiziellen Beispielen Ex. 8 und Ex. 9 zu Art. 63.2 ICBN 

entspricht. 

Wie eine WUrdigung des Werkes von Link zeigt, hat er seine 

neuen Namen in einem Reisebericht veröffentlicht (in SChrader, 

Jour. Bot. 2,4: 297-326. 1800). Die Grunde für dieses unge-
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wöhnliche und überstürzte Vorgehen sind sichtbarer Ausdruck 

des gespannten Verhältnisses zwischen Link und Brotero. Link 

hatte Brotero 1798 in Coimbra besucht. Er war über die botani­

schen Kenntnisse Brotero's ebenso überrascht wie über den 

Umfang seiner Vorarbeiten an einer Flora lusitanica (Link 

in SChrader, Neues Jour. Bot. 1,3: 128-129. 1806). Link sah 

daher den wissenschaftlichen Ertrag seiner Reise in fremde 

Länder in Gefahr daher die überstürzte Veröffentlichung, 

die bei Brotero eine tiefgreifende Verärgerung ausgelöst 

hat. Für Link war das Aufführen von Synonymen Ausdruck botani­

scher Kritik (Link, l.c.: 130). Mit der Aufnahme von o. scolo­

pax Cav. in die Synonymie von O. speculum Link hat Link seiner 

botanischen Kritik unmißverständlich den Ausdruck verliehen, 

daß er die ältere Art von Cavanilles nicht anerkannt hat, 

aus welchen Gründen auch immer. Von einem impliziten Ausschluß 

des Typus kann deshalb keine Rede sein. 

Wir hatten im übrigen schon darauf hingewiesen, daß Willdenow 

im Jahre 1805 (Sp. pI. 4: 69. 1805) Link's Namen als nomen­

klatorisch überflüssig verworfen hat. Es ist deshalb eine 

altbekannte Tatsache, daß der Name illegitim ist. 

Der "Fall O. speculum Link" ist 

daß die Illegimität des Namens in 

Jahre lang wieder in Vergessenheit 

dadurch charakterisiert, 

der Folgezeit über 150 

geraten ist. Auf diese 

Weise wird der innere Widerspruch zwischen zwei zentralen 

Grundsätzen der Regeln sichtbar. Auf der einen Seite steht, 

worauf Wirth abhebt, der Grundsatz der Namensstabilität (Nr.9 

der Präambel). Auf der anderen Seite steht jedoch die Notwen­

digkei t, eine regelwidrige Benennung aufzugeben (Nr. 8 der 

Präambel). In fast allen anderen Kodifikationen dieser Erde 

werden solche zentralen Zielkonflikte durch ein absolutes 

oder relatives Verjährungsprinzip gelöst, nur nicht im ICBN. 

Die Folge ist, daß sich Namensstabilität nur durch konsequen­

te Regelanwendung erreichen läßt. Die verheerenden Auswirkun­

gen auf die Namensstabilität (unter Einschluß der Gattungs­

namen) hat Wirth wohl nicht bedacht, wenn - als Konsequenz 

seiner Regelauslegung - eine nicht überschaubare Anzahl 
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längst verworfene Namen wieder aufgegriffen werden müßten, 

es sei denn, es wird der Grundsatz eingeführt: "Einmal ver­

worfen immer verworfen." Selbst eine solche Lösung Würde 

bei o. speculum Link, dem klassischen Fall eines illegi timen 

Namens, nicht weiterführen, denn er war längst verworfen. 

Wir müssen deshalb die Einwendungen von Wirth als unbegründet 

zurückweisen. 
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Vorbemerkungen: 

1. Die nachfolgende Liste umfaßt 186 invalide Namen aus 

der Gattung Ophrys L. Sie ist beschränkt auf die Rang­

stufen der Art und der Unterart unter Einschluß der 

Nothotaxa (Bastarde). Sämtliche angeführten Textsteilen 

wurden eingesehen. Sie werden vollständig zitiert. 

Eine kurze Begründung der Ungültigkeit ist jeweils 

beigefügt. Eine Bearbeitung der untergeordneten infra­

spezifischen Rangstufen ist bei den europäischen Orchi­

deen praktisch nicht mehr möglich. Bereits für die 

vorliegende Liste betrug der Zeitaufwand mehrere Jahre. 

Die größte Anzahl invalider Namen entfällt auf die 

jüngste Gegenwart, wie die nachfolgende Übersicht 

über die zeitliche Entwicklung zeigt: 

1753 - 1800 0 

1801 - 1850 16 

1851 - 1900 24 

1901 - 1950 68 
1951 - 1986 78 

2. Hinter diesen Zahlen verbirgt sich in Wirklichkeit 

eine sehr mühevolle Entwicklung bis zu dem heute welt­

wei t anerkannten Internationalen Code der Botanischen 

Nomenklatur (ICBN). Die Anfänge dieser Regeln reichen 

bis auf A.P. de Candolle im Jahre 1813 zurück. Sie 

wurden in der Folgezeit durch den Internationalen 

Botanischen Kongreß weiter entwickelt, wobei der Kon­

greß von Wien im Jahre 1905 eine besonders wichtige 

Station mit der beginnenden Einigung auf Latein als 

internationale botanische Sprache war. Dennoch blieb 

gerade diese Frage und damit die wel twei te Akzeptanz 

der Regeln weitere Jahrzehnte lang umstritten. Die 

Entwicklung führte schließlich 1947 zu dem American 

Code of Nomenclatur, der kein Latein vorschrieb. Als 



Reaktion formulierte 1950 der Kongreß von Stockholm 

den lCBN. Die entscheidende internationale Einigung 

in den zentralen Fragen kam erst 1959 auf dem Kongreß 

von Montreal zustande. Dieser Kongreß führte endgültig 

den Gebrauch von Latein ein und zwar rückwirkend zum 

1.1.1935. Zugleich schrieb er rückwirkend zum 1.1.1958 
die Angabe des Holotypus vor. Der weltweit akzeptierte 

ICBN ist deshalb noch relativ jung. Die rückwirkende 

Verschärfung der Anforderungen an die gültige Veröf­

fentlichung von Namen erklärt wenigstens teilweise 

die hohe Anzahl invalider Namen. Zugleich mag dieser 

knappe Überblick verdeutlichen, weshalb eine taxono­

mische Überarbei tung der europäischen Orchideen über­

fällig ist. 

3. Die Ursachen ungültiger Namen lassen sich wie folgt 

gruppieren: 

- nom. nud. 62 

- pro syn. 35 
design. typi omissa 26 

- inval. Rangstufen 19 
- sphalm. 11 

- basion. non cit. 10 
- basion. inval. 9 

- sonstige Fehler 14 

Eine ziemliche Anhäufung invalider Namen (nom. nud.) 

enthäl t der Band 2 der Monographie und lconographie 

der Orchideen Europas und des Mittelmeergebietes von 

G. Keller und R. von S06 (1930 - 1940), wobei dieses 

Werk durch die rückwirkenden Regeländerungen besonders 

betroffen ist. Bei der Fehlergruppe der unterlassenen 

Angabe des nomenklatorischen Typus (design. typi omis­

sa) enthält Art. 37.1 leBN diese Vorschrift erst seit 

dem 1. Januar 1958. Es handelt sich also um eine ausge­

sprochen moderne Fehlerquelle. Die Angabe ungültiger 

Manuskript- und Etikettennamen in der Synonymie (pro 
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syn.) bezieht sich schwer'punktmäßig auf ältere Wer'ke. 

Es war' im letzten Jahrhunder't umstr'itten, ob sich 

der Prioritätsgrundsatz nur auf den Namen des Beschrei­

bers oder auch auf den Namen des Entdeckers einer 

Pflanze bezieht. Der Internationale Botanische Kongreß 

von London (1862) hat diese Frage zugunsten des Erst­

beschreibers entschieden. 

Dagegen stellt die Verwendung invalider Rangstufen 

wieder ein jüngeres Problem dar. Hierher gehören die 

"Rassenkreise" von E. Nelson und die "Praespecies" 

von Sundermann. Nelson (Gestaltwand.Artbild. Ophr'Ys: 

108 - 111, 131, 144. 1962) stellte bei seiner "grund­

legenden Revision der' Systematik der Gattung Ophrys" 

(S. 111) neu definierte "Rangstufen" auf, "die von 

den bisher aufgestellten Systemen erheblich abweichen" 

(S. 109). In dem "derart abgeänderten Nomenklatur­

schema" (S. 109) gibt es "zweierlei Speciestypen" 

(S. 108), die durch einen "Mitteltypus" (S. 131) re-

präsentiert sind. Der nornenklatorische 

von Nelson ausdrücklich abgelehnt (5. 

IeBN niedergelegten Regeln gestatten 

Typus wird 

144). Die im 

keine derart 

grundlegenden Abweichungen mit der Folge, daß die 

von E. Nelson begründeten Taxa als invalid eingestuft 

werden müssen (Art. 33.4). Das Lebenswerk von E. Nelson 

wird deshalb in seinem taxonomischen Teil als Folge 

der internationalen Verständigung von 1959 besonders 

einschneidend berührt. 

Eine weitere Fehlergruppe folgt aus Art. 33.2 ICBN. 

Hiernach sind neue Kombinationen ungültig, wenn das 

Basionym ungültig ist (basion. inval.) oder wenn das 

Basionym nicht vollständig zitiert wird (basion. non 

cit.).Eine letzte Gruppe betrifft Druckfehler(sphalm.). 

4. Die Zitate der Autoren und Textstellen richten sich 

nach Stafleu x Cowan, Taxonomie literature, ed. 2. 

val. 1 (1976) - 5 (1985). Die abgekürzten Begründungen 

und Hinweise bedeuten: 



basion. inval. 

basion. non cit. 

design. typi non rite 

design. typi omissa 

nom. gen. nud. 

nom. inval. 

nom. nud. 

nom. provo 

"praespecies" 

pro syn. 

quoad descr. lat. 

"Rassenkreis" 

sine descr. lat. 

"species" sensu E. 
Nelson 

sphalm. 

typus deest 

Basionym nicht gültig 
33.2). 

Basionym nicht zitiert 
33.2). 

(Art. 

(Art. 

Die Wahl des nomenklatorischen 
Typus entspricht nicht den 
Regeln. 

Ein nomenklatorischer Typus 
ist nicht angegeben (Art. 37.1). 

Der Gattungsname ist ungültig 
(Art. 43.1). 

Der Name ist ungültig. 

Bloßer Name (ohne Beschreibung). 

Provisorischer Name (Art. 34.1). 

Ungültige Rangstufe. 

Name ist in der Synonomie veröf­
fentlicht. 

Hinweise auf die lateinische 
Beschreibung. 

Ungültige Rangstufe. 

Ohne lateinische 
seit 1.1.1935 
(Art. 36.1). 

Beschreibung, 
vorgeschrieben 

Artbegriff im Sinne von E.Nelson. 

Druckfehler. 

Ein Typusexemplar hat von Anfang 
an gefehlt (Art. 37.1). 

Namen von Gandoger aus seiner Flora Europaea (1883-

1891) sind nach Art. 33.4 ICBN generell ungültig. Diese 

wurden in die Liste nicht aufgenommen. 

579 



580 

Liste invalider Namen 

1. Glossadenia broteroi Welw. ex Aschers. & Graebn., 

Syn. mitteleur. Fl. 3: 655. 1907~ pro syn. 

2. Myodium araniferum Salisb., Trans. Hort. Soc. London 

1: 289. 1812, nom. inval. (nom. gen. nud.). 

3. Ophrys aestrifera 80iss., Fl. orient. 5: 79. 1882 

(sphalm., "oestrifera"). 

4. Ophrys albiflora Sprun. ex Rchb.fil., lcon.fl.germ. 

helv. 13-14. 97. 1851, pro syn. 

5. Ophrys algerica H. Fleischm. ex G. Keller, Monogr. 

leonogr. Orehid. Eur. 3: tab. 12, fig. 2a. 1931, 

nom. nud. 

6. Ophrys amanensis O. & E. Danesch, Orehid. Eur. Ophrys 

Hybr.: 43. 1972, nom. inval. (basion. inval.). 

7. Ophrys apieulata Rehb. fil., leon. fl. germ.helv. 

13-14: tab. 102. 1851 (sphalm., "apicula"). 

8. Ophrys apiformis Desf. ex Steud., Nomenel. bot. ed. 

1: 567. 1821, pro syn. 

9. Ophrys apuliea O. & E. Danesch, Orchid. Eur. Ophrys 

Hybr.: 42. 1972, nom. inval. (basion. non cit.). 

10. Ophrys araneabombyliflora G. Keller, Monogr. leonogr. 

Orchid. Eur. 2: 406. 1940, nom. nud. 

11. Ophrys aranifera Labram ex Rchb. fil., leon. fl. germ. 

helv. 13-14: 78. 1851, pro syn. 

12. Ophrys aranifera subsp. purpurea S06 in G. Keller, 

Monogr. leonogr. Orehid. Eur. 2: 43. 1931 (sphalm., 

"parnassiea"). 



13. Ophrys argolica subsp. elegans (Renz) E. Nelson, Ge­

staltw.Artbild. Ophrys: 153. 1962, nom. inval. 

("species" sensu E. Nelson, Art. 33.4 leBN). 

14. Ophrys artefacta G. Keller, Monogr. lconogr. Orchid. 

Eur. 2: 84. 1931, nom. nud. 

15. Ophrys asiatica G. Keller, Monogr. lconogr. Orchid. 

Eur. 3: tab. 14, fig. 3. 1931, nom. nud. 

16. Ophrys attica subsp. orientalis 

Orchid. Eur. Ophrys Hybr.: 

(basion. non cit.). 

(Renz) O. & E. Danesch, 

42. 1972, nom. inval. 

17. Ophrys aveyronensis (J. J. Wood) Delforge in Delforge 

& Tyteca, Eur. Wildorch.: 2, 110. 1984, nom. inval. 

(basion. non cit.); L'Orchidophile (61): 582. 1984, 
nom. inval. (basion. non cit.). 

18. Ophrys bakonyensis S06, Acta Bot. Acad. Sei. Hung. 

5: 469. 1959, nom. inval. (sine descr. lat.). 

19. Ophrys x balarucensis G. Keller, Orch:i.d Rev. 30: 
147. 1922, nom. nud. ; Monogr. lconogr. Orchid. 

Eur. 2 : 78. 1931, nom. nud. 

20. Ophrys balcanica S06 in Fedde, Rep.sp.nov. 26: 274, 
279. 1929, nom. nud. 

21. Ophrys benoitii Tin. ex Tod., Hort.Bot.Panorm. 2: 

24. 1875, pro syn. 

22. Ophrys biceratia Delile ex Nym., Consp.fl.eur. 4: 

697. 1882, pro syn. 

23. Ophrys bi flora Steud., Nomencl.bot. ed. 1: 567. 1821, 
pro syn. 
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24. Ophrys blyttii 806 ex A.W. 

8: 163. 1933 (sphalm., 

fil.) 806"). 

HilI, Index kew •• 

"Orchis blyttii 

Suppl. 

(Rchb. 

25. Ophrys bombifera Rehb. ex Rehb. fil., Ieon.fl. germ. 

helv. 13-14: 75. 1851, pro syn. 

26. Ophrys x braun-blanquetiana 806 in Fedde. Rep. sp. 

nov. 26: 280. 1929. nom. nud. 

27. Ophrys broteroi Welw. ex Nym., Consp. fl. euro 4: 

698. 1882, pro syn. 

28. Ophrys bullata Cyrill. ex 8preng., 8yst.veg. 3: 701. 

1826. pro syn. 

29. Ophrys candica 0.& E. Danesch, Orehid. Eur. 8üdeur.: 

79. 1969. nom. inval. (design. typi omissa); Orehid. 

Eur. Ophrys Hybr.: 42. 1972, nom. inval. (design. 

typi omissa). 

30. Ophrys candica (E. Nelson, Gestaltw. Artbild. Ophrys: 

165. 1962. quoad deser. lat. ex) Greuter, Matthäs 

& Risse, Willdenowia 15: 53. 1985, nom. inval. 

(design. typi non rite, Art. 32.2 ICBN). 

31. Ophrys x eataldi Gölz, Die Orchidee 22: 163. 1971, 

nom. inval. (design. typi omissa). 

32. Ophrys caucasica WoroDow, Acta Horti Tiflis 8,3: 70. 

1908, nom. Dud. 

33. Ophrys x chobautii G. Keller, Orchid Rev. 30: 146. 

1922, Dom. nud.; Monogr. Ieonogr. Orehid. Eur. 

2: 85. 1931, nom. nud. 

34. Ophrys cilia ta Cav. ex Ten., Ca t. pI. horti neap., 

app. 2: 83. 1819. Dom. nud. 



35. Ophrys x composita Pau, Le Monde pI. , 3. sero 30, 
no. 181: 1. 1929, nom. nud. 

36. Ophrys x composita Pau ex Maire, Bull. Soc. Hist. 

Nat. Afr. Nord 22: 65. 1931, pro syn. 

37. Ophrys cornuta subsp. (vel sp.) balcanica S06 in G. 

38. 

39. 

Keller, Monogr. Iconogr. Orchid. Eur. 2: 63. 1931, 
nom. inval. (basion. inval.l. 

Ophrys corsica Soleir. ex Bertol. , FL itaL 9 : 595. 
1854, pro syn. 

Ophrys corsica Viv. ex B.D. Jacks. , Index kew. 2: 

354. 1894 (sphalm. , "Orchis corsica viv."l. 

40. Ophrys crabronifera subsp. sundermannii DeI Prete, 

Compt. Rend. Soc. Franc. Orchid. 5: 62. 1982, nom. 

inval. (basion. inval.). 

41. Ophrys cretica (Vierh.) E. Nelson, Gestaltw. Artbild. 

Ophrys: 146. 1962, nom. invaL ("species" sensu 

E. Nelson, Art. 33.4 ICBN). 

42. Ophrys cretica subsp. karpathensis E. Nelson, Gestaltw. 

Artbild. Ophrys: 148. 1962, nom. inval. (design. 

typi omissa). 

43. Ophrys cretica subsp. naxia E. Nelson, Gestaltw. Art­

bild. Ophrys: 147. 1962, nom. invaL (design. typi 

omissa) . 

44. Ophrys cuneiformis Dufour ex Colm., Enum. pI. penins. 

hispano-Iusit. 5: 46. 1889, nom. nud. 

45. Ophrys curdica H. Fleischm. ex Schlechter , Monogr. 

Iconogr. Orchid. Eur. 1: 121. 1926, nom. nud. 
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46. Ophrys e yanogramma Welw. ex Rehb. fil., leon. fl. 

germ. helv. 13-14: 184. 1851, pro syn. 

47. Ophrys cyelocheila Nevski ex Nevski in Kom., FI. USSR 

4: 728. 1935, pro syn. 

48. Ophrys delphiea H. Fleisehm. ex Hayek in Fedde, Rep. 

sp. nov. 22: 389. 1926, nom. nud. 

49. Ophrys x denisii G. Keller, Orchid Rev. 30: 146. 

1922, nom. nud.; Monogr. lconogr. Orchid. Eur. 

2: 84. 1931, nom. nud. 

50. Ophrys discors Bianca ex Tod., Orchid. sicul.: 84. 

1842, pro syn. 

51. Ophrys x dubia G. Keller, Orchid Rev. 30: 146, 1922, 

nom. nud.; Monogr. Iconogr. Orehid. Eur. 2: 84. 

1931, nom. nud. 

52. Ophrys durieui 806 in G. Keller, Monogr. lconogr. 

Orchid. Eur. 2: 312. 1935, nom. nud. 

53. Ophrys durieui Raynaud, Compt. Rend. Soc. Franc. Or­

chid. 6: 18. 1983, nom. nud. 

54. Ophrys x elisae G. Keller, Monogr. leonogr. Orchid. 

Eur. 2: 84. 1931, Dom. nud. 

55. Ophrys x emmae G. Keller, Monogr. Ieonogr. Orchid. 

Eur. 2: 84. 1931, nom. nud. 

56. Ophrys x emmae G. Keller ex H. Wettstein, Die Orchidee 

21: 163. 1970, nom. inval. (design. typi omissa). 

57. Ophrys x enigmatodes G. Keller, Monogr. lconogr. Or­

chid. Eur. 2: 85. 1931, nom. nud. 



58. Ophrys exaltata subsp. sundermannii S06, Aeta Bot. 

Aead. Sei. Hung. 16: 392. 1970, nom. inval. (design. 

typi omissa). 

59. Ophrys x extorris S06 in Fedde, Rep. sp. nov. 26: 
280. 1929, nom. nud. 

60. Ophrys x fallax Rolfe, Orehid 

nom. nud. 

Rev. 26: 82. 1918. 

61. Ophrys ferrum-equinum subsp. gottfriediana (Renz) 

E. Nelson, Gestaltw. Artbild. Ophrys: 141, 198. 
1962, nom. inval. ("speeies" sensu E. Nelson, Art. 

33.4 ICBN). 

62. Ophrys fleischmannii G. Keller, Monogr. Ieonogr. Or­

ehid. Eur. 2: 84. 1931, nom. nud. 

63. Ophrys fontii Sennen, Treb. Inst. Catal. Hist. Nat.: 

229. 1917, nom. nud. 

64. Ophrys x formesa G. Keller, Monogr. Iconogr. Orehid. 

Eur. 2: 85. 1931, nom. nud. 

65. Ophrys fuciflora subsp. elatior Gumpreeht, Die Orchi­

dee 31: 60. 1980, nom. inval. (design. typi omissa). 

66. Ophrys fueiflora subsp. exaltata 

Gestaltw. Artbild. Ophrys: 169. 
("Rassenkreis"). 

(Ten. ) 

1962, 

E. Nelson, 

nem. inval. 

67. Ophrys fuciflora subsp. pollinensis E. Nelson, Ge­

staltw. Artbild.Ophrys: 167. 1962, nom. inval. 

(design. typi omissa). 

68. Ophrys fusca subsp. emegaifera (H.Fleisehm.) E. Nelson, 

Gestaltw. Artbild. Ophrys: 209. 1962, nom. inval. 

("Rassenkreis"). 
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69. Ophrys x fuscospeculum G. Keller, Monogr. Iconogr. 

Orchid. Eur. 2: 85. 1931, nom. nud. 

70. Ophrys galactostictos Heldr. ex Boiss., FI. orient. 

5: 79. 1882, pro syn. 

71. Ophrys garganica 0.& E. Danesch, Orchid. Eur. Ophrys 

Hybr.: 43. 1972, nom. inval. (basion. inval.). 

72. Ophrys garganica subsp. sipontensis DeI Prete, Webbia 

37: 251. 1984, nom. inval. (basion. inval.). 

73. Ophrys glaberrima 

7: 170. 1860, nOID. 

Dufour, 

nud. 

Bull. Soc. Bot. France 

74. Ophrys x goiranii Cif. & Giacomini, Nomencl. fl. 

75. 

ital. 1: 159. 1950, nom. nud. 

Ophrys x graeco-austriaea H. 

Monogr. Iconogr. Orchid. 

3-5. 1935, nom nud. 

Fleischm. ex G. Keller, 

Eur. 3: tab. 58, fig. 

76. Ophrys x grafiana S06, Acta Bot. Acad. Sei. Hung. 

25: 363. 198o, nom. inval. (typus deest). 

77. Ophrys grassensis Jauvy ex Steud., Nomencl. bot. ed. 

1: 568. 1821, nOID. nud. 

78. Ophrys x gumprechtiana 506, Acta Bot. Acad. Sei. Hung. 

25: 362. 1980, nom. iJval. (typus deest). 

79. Ophrys hausmannii Porta ex Dalla Torre & Sarnth., 

FI. Tirol 6,1: 523. 1906, pro syn. 

80. Ophrys hayekii H. Fleischm. ex S06 in Fedde, Rep. 

sp. nov. 24: 26. 1927, pro syn.; 506 in G. Keller, 

Monogr. Iconogr. Orchid. Eur. 2: 30. 447. 1930, 
1940, pro syn. 



81. Ophrys hirsuta Dufour ex Rchb. fil., lcon. fl. germ. 

helv. 13-14: 80. 1851, pro syn. 

82. Ophrys holosericea subsp. apulica (Danesch) Sundermann, 

Taxon 24: 625. 1975, nom. inval. ("praespecies"). 

83. Ophrys holosericea subsp. attica (Boiss. & Orphan.) 

Sundermann, Taxon 24: 625. 1975, nom. inval. ("prae­

species") . 

84. Ophrys holosericea subsp. bornmuelleri (M. Schulze) 

Sundermann, Taxon 24: 625. 1975, nom. inval. ("prae­

species") . 

85. Ophrys holosericea subsp. bornmuelleri (M. Schulze) 

Landwehr, Wilde orchid. Eur. 2: 472. 1977, nom. 

inval. (basion non cit.). 

86. Ophrys holosericea subsp. cornuta (Steven) Sundermann, 

Taxon 24: 625. 1975, nom. inval. ("praespecies"). 

87. Ophrys holosericea subsp. elatior Gumprecht, Die Or­

chidee 34: 179. 1983, nom. inval. (design. typi 

omissa) . 

88. Ophrys holosericea subsp. exaltata (Ten.) Sundermann, 

Taxon 24: 625. 1975, nom. inval. ("praespecies"). 

89. Ophrys holosericea subsp. exaltata (Ten.) Landwehr, 

Wilde orchiJ. Eur. 2: 454. 1977, nom. inval. (ba­

si on • non ci t. ) . 

90. Ophrys holosericea subsp. orientalis (Renz) Sundermann, 

Taxon 24: 625. 1975, nom. inval. ("praespecies"). 

91. Ophrys holosericea subsp. scolopax (Cav.) Sundermann, 

Taxon 24: 625. 1975, nom. inval. ("praespecies"). 
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92. Ophrys hookeri Orphan. ex 806, Bot.Arch. 23: 25. 

1928, pro syn. 

93. Ophrys hybrida Tod. ex G. Keller, Monogr. Iconogr. 

Orchid. Eur. 2: 81. 1931, pro syn. 

9~. Ophrys x incomparabilis G. Keller. Monogr. Iconogr. 

Orchid. Eur. 2: 85. 1931, nom. nud. 

95. Ophrys incubacea Bianca ex Tod., Orchid. sieul.: 

75. 1842, pro syn. 

96. Ophrys intermedia Tineo ex Lojac., PI. sicul. 3: 
45. 1908-1909, pro syn. 

97. Ophrys x intermedia G. Keller, Monogr. IcoDogr. 

Orehid. Eur. 2: 84. 1931, norn. Dud. 

98. Ophrys x kalopissii Hermjakob ex P. & J. Davies 

et Huxley, Wild Oreh. Brit. Eur.: 155. 1983, 
nom. nud. (Ukalopissi"). 

99. Ophrys x kastelli E. Klein, Die Orchidee 29: 216. 

1978, nom. inval. (design. typi omissa); L'Orchi­

dophile (34): 1134. 1978, nom. inval. (design. 

typi omissa). 

100. Ophrys x kelleriella Denis ex G. Keller, Monogr. 

Iconogr. Orehid. Eur. 2: 85. 1931, nom. nud. 

101. Ophrys x keramesis E. Klein, Hoppea 36: 469. 1977, 

nom. inval. (design. typi omissa); L'Orchidophile 

(34): 1134. 1978, nom. inval. (design. typi 

omissa) . 

102. Ophrys x laborei Duffort ex G. Keller, Monogr. 

Ieonogr. Orchid. Eur. 2: 404. 1940, nom. Dud. 



103. Ophrys laetea Biv. 

hisp. 1: 174. 

Bern."). 

ex Willk. & Lange, Prodr. fl. 

1861 (sphalm., "0. lutea Biv.-

104. Ophrys x lanzae G. Keller, Monogr. Iconogr. Orchid. 

Eur. 2: 84. 1931, nom. nud. 

105. Ophrys x lievreae nsubsp. sancti-Ieonis DeI Prete, 

Webbia 37: 255. 1984 (sphalm., "sancti-leonardi"). 

106. Ophrys lindleyana H. Fleischm. ex S06 in G. Keller, 

Monogr. Iconogr. Orchid. Eur. 2: 31. 1930, nom. 

nud. 

107. Ophrys x llenasii Sennen, Bol.Soc. Arag. 11: 244. 

1912, nom. nud.; Treb. Inst. Catal. Hist. Nat.: 

229. 1917, nom. nud. 

108. Ophrys lutea Gouan ex Steud., Nomencl. bot. ed. 

1: 568. 1821, pro syn. 

109. Ophrys macedonica H. 

Rep. sp. nov. 24: 

Arch. 23: 30. 1929, 

Fleischm. ex S06 in Fedde, 

27. 1927, nom. nud.; Bot. 

nom. nud. 

110. Ophrys monrealensis G. Keller, Monogr. Iconogr. 

Orchid. Eur. 2: 51. 1931, nom. nud. 

111. Ophrys x m~ntenachii Blaschke, Jahresber. Naturwiss. 

Ver. WUPPBrtal 19: 28. 1964, nom. nud. 

112. Ophrys muscaria Gilib., Exerc. phyt. 1: 491. 1792, 

nom. inval. (Art. 23.6 lit. cl. 

113. Ophrys myodes Ucria ex Tod., Orchid. sicul.: 89. 

1842, pro syn. 
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114. Ophrys naxensis Rech. fil., Ann. Naturhist. Mus. 

Wien 43: 333. 1929, nom. nud. 

115. Ophrys x nemorosa Gölz, Die Orchidee 22: 165. 1971, 

nom. inval. (design. typi omissa). 

116. Ophrys x neasehulzei A. Camus in E.G. Camus, Ieono­

gr. orchid. Europe, Text 2: 346. 1928, nom.nud. 

117. Ophrys x neozimmermannii A. Camus in E.G. Camus, 

reonagr. orchid. Europe, Text 2: 357. 1928, 

nom. nud. 

118. Ophrys x opaea G. Keller, Monogr. reanagr. Orehid. 

Eur. 2: 84. 1931, nom. nud. 

119. Ophrys orientalis Sprun. ex Rehb. fil., leon.fl. 

germ. helv. 13-14: 97. 1851. pro syn. 

120. Ophrys ouritensis Guittonneau. Bull. Soc. Bot. 

France 109: 264. 1963, nom. inval. (design. 

typi omissa). 

121. Ophrys passionis Sennen, Treb. Mus. Ciene. Nat. 

Barcelona 15: seI'. Bot. 1: 35. 1931, nom. nud. 

122. Ophrys x peltieri nm. tempestatis Forster, Die 

Orchidee 22: 163. 1971, nom. inval. (design. 

typi omissa). 

123. Ophrys x personei Cortesi, Ann.Bot. (Roma) 13: 

247.1915. nom. inval. (nom. provo "hybr. nov. 

ad interim"). 

124. Ophrys x pe tri Hermjakob ex P. & J. Davies et Hux­

ley, Wild Orch. Brit. Eur.: 155. 1983. nom. 

nud. 



125. Ophrys x pezaensis E. Klein, Hoppea 36: 468. 1977, 

nom. inval. (design. typi omissa); L'Orchidophi­

la (34): 1132. 1978, nom. inval. (design. typi 

omissa) . 

126. Ophrys picta Salzm. ex Rchb.fil., lcon. fl. germ. 

helv. 13-14: 95. 1851, pro syn. 

127. Ophrys x pietzschii KUmpel, Die Orchidee 22: 167. 

1971, nom. inval. (design. typi omissa) ; in 

Fedde, Rep. sp. nov. 93: 12. 1982, nom. inval. 

(design. typi non rite) . 

128. Ophrys prostrata Steud., Nomencl. bot. ed. 2,2: 

219. 1841 (sphalm., "rostrata") . 

129. Ophrys x pseudofusca nm. sanctae-christinae Rein­

hard, Die Orchidee 22: 25. 1971, nom. inval. 

(design. typi omissa). 

130. Ophrys x pseudoestrifera Zaganiaris, Epist. Epet. 

Shol. Fus. Math. Epist. Panepist. Thessalonikes 

6: 116. 1940, nom. nud. 

131. Ophrys x quadruplospuria G. Keller, Orchid Rev. 

30: 147. 1922, nom. nud.; Monogr. lconogr. Orchid. 

Eur. 2: 84. 1931, nom. nud. 

132. Ophrys x rauschertii KUmpel, Gleditschia 9: 196. 

1982, nom. inval. (design. typi non rite). 

133. Ophrys x regis-minois Halx, Hoppea 30: 103. 1972, 

nom. inval. (design. typi omissa). 

134. Ophrys reinholdii subsp.· straussii (H.Fleischm. 

& Bornrn.) E. Nelson, Gestaltw. Artbild. Ophrys: 

149. 1962, nom. inval. ("species" sensu E. Nelson, 

Art. 33.4 lCBN). 
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135. Ophrys replicta Bianca, Novae pI. spec. prope Hy­

blam: 11. 1842 (pro syn.) 

136. Ophrys reynholdii Sprun. ex Rchb. fiI., leon. fI. 

germ. helv. 13-14: 99. 1851, pro syn. 

137. Ophrys x rhodi G. Frey & G. Keller, Monogr. Ieonogr. 

Orchid. Eur. 2: 424. 1940, nom. inval. (sine 

deser. lat.). 

138. Ophrys rosea Dufour, Bull. Soc. Bot. France 7: 
170. 1860, nom. nud. 

139. Ophrys rufescentibus Mar. ex Knoche, Fl. balear. 

1: 408. 1921, pro syn. 

140. Ophrys schelkownikowii Woronow ex A.W. HilI, Index 

kew., Suppl. 8: 163. 1933 (sphalm., "Orchis 

schelkownikowii Woronow"). 

141. Ophrys schulzei subsp. kurdica H. Fleischm. ex 

Sornm., Seih. Sot. Centralbl. 33,2: 204. 1915, 

nom. inval. (nom. prov., sine deser.). 

142. Ophrys scolopax Ten., Fl. Neap. Prodr.: 53. 1811, 

nom nud. 

143. Ophrys scolopax subsp. attica (Boiss. & Orphan.) 

E. Nelson, Gestaltw. Artbild. Ophrys: 156. 1962, 

nom. inval. (nRassenkreis"). 

144. Ophrys scolopax subsp. orientalis (Renz) E. Nelson, 

Gestaltw. Artbild. Ophrys: 158. 1962, nom. inval. 

("Rassenkreis"). 

145. Ophrys serotina Rolli ex Cortesi, Ann. Bot. (Rarna) 

8: 213. 1910, pro syn. 
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146. Ophrys sintenisii subsp. 

Acad. Sei. Hung. 16: 
(basion. inval.). 

amanensis S06, Acta Bot. 

391. 1970, nom. inval. 

147. Ophrys sipontensis 0.& E. Danesch, Orchid. Eur. 

Ophrys Hybr.: 43. 1972, nom. inval. (basion. 

inval.). 

148. Ophrys sipontensis Gumprecht ex 0.& E. Danesch, 

Plant Syst. Evol. 124: 132. 1975, nom. inval. 

(design. typi non rite). 

149. Ophrys x solitaria Forster, Die Orchidee 22: 163. 
1971, nom. inval. (design. typi omissa). 

150. Ophrys spectabilis G. Keller, Monogr. Iconogr. 

Orchid. Eur. 2: 84. 1931, nom. nud. 

151. Ophrys speculum DC. ex DC., Fl. franc. 5-6: 332. 
1815, pro syn. 

152. Ophrys speculum subsp. regis-ferdinandii Achtaroff 

& Kellerer, Mi tt. Königl. Naturwiss.' Inst. Sofia 

12: 206. 1939, nom. inval. (sine deser. lat.). 

153. Ophrys speculum subsp. regis-ferdinandi-coburgii 

Achtaroff & Kellerer ex G. Keller, Monogr. Icono­

gr. Orchid. Eur. 3: tab. 186. 1935, nom. inval. 

(sine deser. lat.). 

154. 

155. 

Ophrys sp~egodes subsp. amanensis E. 

staltw. Artbild. Ophrys: 182. 1962, 
(design. typi omissa). 

Ophrys sphegodes subsp. garganica E. 

staltw. Artbild. Ophrys: 195. 1962, 
(design. typi omissa). 

Nelson, Ge­

nom. inval. 

Nelson, Ge­

nom. inval. 
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156. Ophrys sphegodes subsp. mammosa (Desf.) S06, Izv. 

Bot. Inst. Akad. Bulg. 6: 370. 1958, nom. inval. 

(basien. non clt.). 

157. Ophrys sphegodes subsp. mammosa (Desf.) S06 ex 

E. Nelson, Gestaltw. Artbild. Ophrys: 184. 1962, 
nem. inval. ("Rassenkreis"). 

158. Ophrys sphegodes subsp. moeszlana (S06) S06, Acta 

Bot. Acad. Sei. Hung. 5: 443. 1959, nom. inval. 

(basien. non cit.). 

159. Ophrys sphegodes subsp. panormitana (Tod.) E. Nelson, 

Gestaltw. Artbild. Ophrys: 194. 1962, nem. inval. 

("Rassenkreis"). 

160. Ophrys sphegodes subsp. parnassica (Vierh.) 806, 

Aeta Bot. Aead. Sei. Hung. 5: 444. 1959, nom. 

inval. (basion. non clt.). 

161. Ophrys sphegodes subsp. provineialis E. Nelson, 

Gestaltw. Artbild. Ophrys: 197. 1962, nom. inval. 

(design. typi omissa). 

162. Ophrys sphegodes subsp. sieula E. Nelson, Gestaltw. 

Artbild. Ophrys: 193. 1962, nom. inval. (design. 

typi emissa). 

163. Ophrys sphegodes subsp. sintenisii (H. Fleischm. 

& Bornrn.) E. Nelson, Gestaltw. Artbild. Ophrys: 

181. 1962, nom. inval. ("Rassenkreis ff
). 

164. Ophrys sphegodes subsp. sipontensis Gumpreeht, 

Die Orchidee 18: 62. 1967, nom. inval. (design. 

typ i omissa). 
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165. Ophrys sphegodes subsp. spruneri (Nyrn.) E. Nelson, 

Gestaltw. Artbild. Ophrys: 183. 1962, nom. inval. 

("Rassenkreis "). 

166. 

167. 

168. 

Ophrys sphegodes subsp. taurica 

Aeta Bot. Aead. Sei. Hung. 5: 

inval. (basion. non eit.). 

(Aggeenko) 

444. 1959, 

S06, 

nom. 

Ophrys sphegodes subsp. transhyreana 

506, Acta Bot. Aead. Sei. Hung. 5: 

nom. inval. (basion. non eit.). 

(Czerniak.) 

444. 1959, 

Ophrys spruneri subsp. amanensis 

orchid. Eur. 2: 416. 1977, nom. 

inval.) . 

Landw., Wilde 

inval. (basion. 

169. Ophrys x spuria G. Keller, Monogr. Iconogr. Orchid. 

Eur. 2: 84. 1931, nom. nud. 

170. Ophrys x spuria G. Keller ex Reinhard, Die Orchidee 

21: 166. 1970, nom. inval. (design. typi omissa). 

171. Ophrys straussii H. Fleischm. ex Bornm.\ Beih. Bot. 

Centralbl.33,2: 204. 1915, nom. nud. 

172. Ophrys x subcornuta A. Camus in E.G. Camus, Icono­

gr. orchid. Europe, Text 2: 346. 1928, nom. 

nud. 

173. OphrYis suteri G. Keller, Monogr. 

Eu~. 2: 78. 1931, nom. nud. 

Ieonogr. Orchid. 

174. Ophrys syrphum 5avi ril. ex ParI. , Fl. Ital. 3 : 

560. 1860, pro syn. 

175. Ophrys tabanifera Sieb er ex Nym. , Consp. fl. euro 4 : 

697. 1882, pro syn. 
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176. Ophrys x tempestatis Del Prete, Webbia 37: 256. 
1984, nom. inval. (basion. inval.). 

177. Ophrys tenthredinifera subsp. praecox Tyteca, L'Or­

chidophile (65): 769. 1985, nom. inval. (design. 

typi ornis sa) • 

178. Ophrys x todaroana Macchiati, Nuovo Giorn. Bot. 

Ital. 13: 314. 1881, nom. nud. 

179. Ophrys tricolor Risso, Fl. Nice: 463. 1844 (sphalm., 

"iricolor") . 

180. Ophrys x varia Zaganiaris, Epist. Epet. Shol. Fus. 

Math. Epist. Panepist. Thessalonikes 6: 117. 
1940, nom. nud. 

181. Ophrys x venusta G. Keller, Monogr. Iconogr. Orchid. 

Eur. 2: 84. 1931, nom. nud. 

182. Ophrys x victoriae Kalopissis, Sei. Ann. School 

Agric. Forest Univ. Thessaloniki, Vol. Rousso­

poulos: 136. 1975, nom. nud. 

183. Ophrys x waldmannia S06, Acta Bot. Acad. Sei. Hung. 

25: 362. 1980, nom. in val. (typus deest, "Farb­

dias und Aufzeichnungen": Waldmann , Die Orchidee 

22: 205. 197!). 

184. Ophrys x zeidleri Hermjakob ex P. 

Huxley, Wild Dreh. Brit. Eur.: 

nud. 

&. J. Davies et 

155.1983, nom. 

185. Orchis ciliata Tod. ex Rchb. fil., rcon. fl. germ. 

helv. 13-14: 80. 1851 (sphalrn., "Ophrys"). 

186. Orchis papilionacea Gatereau ex Lagreze-Fossat, 

Fl. Tarn Garanne: 372. 1847, pra syn. 



VII. Erläuterungen zu den gültigen Artnamen 

1. Vorbemerkungen 

In der nachfolgenden Liste haben wir kurze Erläuterun­

gen der spezifischen legitimen Epitheta (Artnamen) 

der Gattung Ophrys L. zusammengefaßt. Grundlage bilde­

ten in erster Linie entsprechende Hinweise in den 

Protologen. 

Nach Empf. 73 I. 1 ICBN sollte die Etymologie (Be­

deutung) neuer Namen und Epitheta angegeben werden, 

wenn deren Bedeutung nicht ohne weiteres ersichtlich 

ist. Leider wurde und wird dieser Empfehlung vielfach 

nicht entsprochen. In solchen Fällen haben wir die 

Übersetzung oder Deutung den Wörterbüchern oder der 

Spezialliteratur entnommen. Bisweilen sind jedoch 

die. Namen nicht oder nicht eindeutig zu klären. Dies 

kommt durch "ungeklärt" zum Ausdruck. Lücken bestehen 

ferner in der Erfassung biographischer Daten. Wir 

hoffen, daß die Lis te zur weiteren Klärung der Ety­

mologie in der Gattung Ophrys L. beiträgt. 

2. Literatur zur Etymologie 

Ascherson, P.& P. Graebner (1905-1907): Synopsis 

der mitteleuropäischen Flora, Bd. 3. 

Frege, M. (1808): Versuch eines allgemeinen botani­

schen Handwörterbuchs, lateinisch-deutsch, und deutsch­

lateinis,h. 

Genaust, \H. (1983): Etymologisches Wörterbuch der 

botanischen Pflanzennamen, 2. Aufl. 

Gledhill, D. (1985): The Names of Plants. 

LangethaI, C.E. (1845):Terminologie der beschreibenden 
Botanik. 

Pertsch, E. (1978): Langenscheidts Handwörterbuch 

Lateinisch-Deutsch, 7. Aufl. 

Reichenbach, H.G.L. (1820): Catechismus der Botanik. 
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Stafleu, F.A. & R.S. Cowan (1976-1985); Taxonomie 

literature, vol. 1-5. 

Stowasser, J.M., Petsehenig, M.& F. Skutsch (1980): 

Der kleine Stowasser. Lat.-dt. SChulwörterbuch. 

Stearn, W.T. (1980): Botanieal Latin, sec. ed. 

Zander (1972) : Handwörterbuch der Pflanzennamen. 
Von F. Encke u. G. Buchheim unter Mitarbeit von S. 
Seybold, 10. Aufl, 

3. Etymologische Liste 

adelphica, verbrüdert 

aesculapii, Äsculapius, Gott der Heilkunde 

aetolica, Ätolien (Griechenland) 

aghemani, Kuh-e Agheman (Iran) 

alberobellensis, Alberobello (Apulien, Italien) 

albertiana, nach A. Albert, franz. Botaniker 

alburnica, Montes Alburni (Salerno, Italien) 

amanensis, Amanus-Gebirge bei Iskenderun (TUrkei) 

angelensis, Monte San Angelo (Monte Gargano, Italien) 

anomala, abnorm 

antioehiana, Antiochia, frühere Hauptstadt Syriens 

(heute Antakya, Türkei) 

apieula, Bienchen 

apirera, Biene 

apirormis, bienenähnlich 

apolloniensis, Apollonia (Langada, Griechenland) 

apulica, Apulien (Süditalien) 

aquilana, Aquila (Italien) 

arachnitiformis, spinnenähnlich 

araneola, kleine Spinne 

argentariensis, Mante Argentario (Italien) 

argolica, Argolis (Peloponnes) 

atlantica, Atlasgebirge (NW-Afrika) 

attica, Attika (Griechenland) 

aveyronensis, Aveyron (SUdfrankreich) 

aymoninii, nach G. Aymonin, rranz. Botaniker (Paris) 
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azurea, himmelblau 

barlae, nach J. Sarla (1817-1896), franz. Botaniker (Nizza) 

baumanniana, nach H. Baumann, Orchideologe aus Baden-WUrttem­

berg (Böblingen) 

bayeri, nach M. Bayer, Orchideologe aus Baden-Württemberg 

(Stuttgart) 

benoitiana, nach Benoit, ital. Botaniker aus Messina (Sizi­

lien) 

bertolonii, nach A. Bertoloni (1775-1869), ital. Botaniker 

(Bologna) 

bertoloniiformis, der bertolonii ähnlich 

biscutella, brillenähnlich (nach der Malzeichnung) 

bombyliflora, mit bienenartigen Blüten 

borakisiana, nach Z. Borakis, Rhodos 

borgersiae, nach M. Borgers, Orchideologin aus Belgien 

bornmuelleri, nach J. BornmUller (1862-1948), deutscher bota­

nischer Erforscher des Orients (W~imar) 

boscoquartensis, Bosco quarta (Monte Gargano) 

bourlieri, nach Ch. Sourlier, franz. Botaniker (Algier) 

braun-blanquetiana, nach J. Braun-Blanquet (1884-1978), 

Schweizer Pflanzensoziologe (Montpellier) 

bremifera, Bremse 

brigittae, nach B. Baumann, Ehefrau von H. Baumann (Böblingen) 

broeckii, nach E. van den Broeck, holl. Botaniker 

buttleri, nach K.P. Buttler, deutscher Botaniker (Frankfurt) 

calabrica, Kalabrien (Italien) 

calena, Monte Cal~na (Monte Gargano) 

caliandri, Perücke (wohl nach der dichten Randbehaarung der 

Lippe) 

camarinana, Camarina, hist. Stadt in Sizilien 

campolati, Campo Lato (Monte Gargano) 

camusii, nach E.G. Camus (1852-1915), franz. Botaniker (Paris) 

candiea, weiß glänzend 

carduchorum, Kurden (Türkei) 

carica, Karien (Türkei) 

carpinensis, Carpina (Monte Gargano) 
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carqueirannensis, Carqueiranne (Var, Frankreich) 

catalaunica, katalonisch (Spanien) 

chestermanii, nach D.D. Chesterman, engl. Botaniker 

chobautii, nach Chobaut 

celani, Celano (Monte Gargano) 

celiensis, Ceglie Messapico (Apulien) 

cephalonica, Insel Kephallinia (Griechenland) 

cilicica, Cilicien (Türkei) 

circaea, nach der Circe (Tochter des Helios) 

conimbricensis, Coimbra (Portugal) 

corcyrensis, Insel Kerkira (Korfu, Griechenland) 

cornelli, ungeklärt 

cortesii, nach Cortesi, ital. Botaniker (Rom) 

cosana, COS8 (hist. Name des Monte Argentario) 

cosentiana, Cosenza (Süditalien) 

couloniana, nach E. coulon, Orchideologin in Belgien 

crabronifera, Hornisse 

cranbrookiana, Countess of Cranbrook, englische Ama­

teurbotanikerin 

cretensis, kretisch 

creutzburgii, nach N. Creutzburg, deutscher Geologe 

(Freiburg) 

daneschiana, nach O. Danesch, österr. Orchideologe 

und Fotograf (Göfis!Vorarlberg) 

daunica, Daunien (Nordapulien, Italien) 

delphinensis, Dauphine (Südfrankreich) 

demutiana, nach E. Demut, schweizer Orchideologe 

(ZUrich) 

devenensis, Devens (Waadt, Schweiz) 

diakoptensis, Ano Diakopton (Peloponnes) 

discors, umstritten, verschieden 

doerfleri, nach I. Dörfler (1866-1950), österr. Bota­

niker (Wien) 

domitia, Villa Domitia (Monte Argentario) 

dyris, Großer Atlas, NW-Afrika (Name bei Plinius) 

elegans, zierlich 

eliasii, nach F. Elias, span. Botaniker 



enoba~bia, entfliehender Fisch (wohl nach der Mal­

zeichnung) 

epidavrensis, Epidaurus (Argolis, Peloponnes) 

epirotica, Epi~us (Westgriechenland) 

exaltata, hochgewachsen 

fabrei, nach Fabre, franz. Orchideologe 

feldwegiana, nach o. Feldweg, O~chideologe aus Baden­

Württemberg (Tübingen) 

fenarolii, nach L. Fenaroli, ital. Botaniker (Bergamo) 

fernandii, nach F. Denis, franz. Orchideologe (Bala­

ruc-les-Beins) 

ferrum-equinum, Hufeisen 

ficuzzana, Ficuzza (Sizilien) 

flahaultii, nach C. Flahault (1852-1935), 

Botaniker (Montpellier) 

flavicans, gelblich 

flavomarginata, gelbrandig 

franz. 

fleischmannii, nach H. Fleischmann, österr. Botaniker 

(Wien) 

fusca, rotbraun 

galilaea, Galiläa 

garganica, Monte Gargano (Italien) 

garnierae, nach M. Garnier, Orchideologin aus Belgien 

gauthieri, nach F. Gauthier, franz. Botaniker (Algier) 

gelana, Gela (Sizilien) 

gelmii, nach E. Gelmi (1855-1901), ital. Botaniker 

(Trient) 

gOdferyana,~nach M.J. 

(Windacres, Guildford) 

Godfery, brit. Orchideologe 

goelziana, nach P. Gölz, Orchideologe aus der Schweiz 

(Winterthur) 

gortynia, Gortina, antike Ruinenstätte (Mittelkreta) 

gottfridiana, nach G. Keller (1873-1945), schweiz. 

Orchideologe (Aarau) 

gracilis, schlank 
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grampinii, nach O. Grampini (1845-?), ital. Botaniker 

(Rom) 

grandiflora, großblütig 

gumprechtii, nach R. Gumprecht (Freiburg i.Er.) 

halicarnassia, Halicarnassos, hist. Stadt in Karien 

(Türkei), Geburtsort des Herodot 

hebes, nach Frau Prof. Dr. Hebes Kouyeas (Athen) 

heldreichii, nach Th. v. Heldreich (1822-1902), Dir. 

des Botan. Gartens Athen 

helenae, nach Helene Renz, Mutter von J. Renz (Basel) 

heraultii, Herault (Südfrankreich) 

heterochila, verschiedenlippig 

hierapetrae, Ierapetra (Kreta) 

hoeppneri, nach H. Höppner (1873-?), deutscher Bota­

niker (Krefeld) 

holosericea, ganz seidig 

holubyana, nach J. HOluby, Pfarrer und Botaniker 

in Ungarn 

hybrida, Bastard 

incubacea, niederwüchsig 

insectifera, insektenähnlich 

integra, ungeteilt 

inzengae, nach G. Inzenga (1816-1887), ital. Botaniker 

(Palermo) 

iricolor, regenbogenfaJbig 

isaura, Isaurer, Volk am Nordhang des Taurus (Türkei) 

jeanpertii, nach H.E. Jeanpert (1861-1921), franz. 

Botaniker (Paris) 

joannae, nach Jeanne Grolleron, Zeichnerin nordafri­

kanischer Orchideen 

kalteiseniana, nach M. Kalteisen, Orchideologe aus 

Baden-Württemberg (Blaustein) 

kelleri, nach G. Keller (1873-1945), schweiz. Orchi­

deologe (Aarau) 



khuzestanica, Khuzestan (Iran) 

kiparissensis, Kiparissia (Peloponnes) 

kotschyi, nach Th. Kotschy (1813-1866), österr. Erfor­

scher des Orients (Wien) 

kreyiana, nach W.-D. Krey, deutscher Orchideologe 

(Neumlinster) 

kurzeorum, nach H. und O. Kurze, Orchideologen aus 

Baden-Württemberg (Böblingen) 

lacaitae, nach C. Lacaita (1853-1933), brit. Amateur­

botaniker 

laconensis, Laconi (Sardinien) 

laconica, Lakonien (Griechenland, Peloponnes) 

laurentii, ungeklärt 

leguerrierae, nach C. Delforge, geb. Leguerrier, 

Belgien 

leucotaenia, weiß gebändert 

levantina, morgenländisch 

liceana, Lice (Türkei) 

lievreae, nach L. Gauthier-Lievre, franz. Botanikerin 

(Algier) 

ligariana, Ligaria (Larisa, Griechenland) 

llenasii, nach M. Llenas y Fernandez, span. Botaniker 

(Barcelona) 

loutanensis, Loutani-Fluß (Rhodos) 

lunulata, halbmondförmig (nach der Malzeichnung) 

lupiae, Lippe 

lusitanica, portugiesisch 

lutea, gelb 

lycia, T,ykien (Tlirkei) 

lydia, Lydien (Türkei) 

lyrata, leierförmig 

macchiatii, nach L. Macchiati (1852-1921), ital. 

Botaniker (Savona) 

macrostachys, großährig 

martinii, nach Martin Danesch, 

Danesch 

Sohn von 0.& E. 
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mammosa, Busen (Höcker) 

manacorensis, Manacore (Monte Gargano) 

manfredoniae, Manfredonia (Apulien, Italien) 

maremmae, Maremma (Toskana, Italien) 

magnessa, Magnesien (Griechenland) 

marmarensis, Marmari, Berg bei Lindos (Rhodos) 

mastii, nach J. Mast, Orchideologe aus Belgien 

maxima, sehr groß (Lippenmerkmal) 
melena, dunkel gefärbt 

messeniensis, Messenien (Peloponnes) 

methonensis, Methane (Messenien, Peloponnes) 

minor, kleiner 

minuticauda, mit kleinem Anhängsel 

monachorum, Mönche (wohl bei einem Kloster) 

monopolitana, Monopoli (Apulien, Italien) 

montana, auf Bergen lebend 

montis-angeli, Monte S. Angelo (Monte Gargano) 

montis-leonis, Monte Leoni (Toskana, Italien) 

montserratensis, Montserrat (Katalonien, Spanien) 

moreana, Morea (Peloponnes) 

morellensis, Morello (Apulien, Italien) 

muellneri, nach M.F. Müllner (18~7-?), österr. Botani­

ker (Wien) 

mulierum., nach den Ehefrauen A. KQnkele (Gerlingen) 

und C. Hölzinger, Ludwigsburg 

murbeckii, nach S. Murbeck (1859-19~6), schwed. Bota­

niker (Lund) 

necropolitana, Necropoli (Sizilien) 

nelsonii, nach E. Nelson (1897-1980), schweiz. Orchi­

deologe (Chernex) 

neocamusii, nach E.G. Camus (1852-1915), franz. Orchi­

deologe (Paris) 

neokelleri, nach G. Keller (1873-1945), schweiz. 

Orchideologe (Aarau) 

neoruppertii, nach J. Ruppert (1864-1935). deutscher 

Orchideologe (Saarbrücken, Heidelberg) 

neowalteri, nach E. Walter, franz. Botaniker (Saverne) 



nicosiana, Nicosia (Zypern) 

nociana, Noci (Apulien, Italien) 

normanii, nach T. Norman, brit. Botaniker 

notabilis, bemerkenswert 

obscura, unklar 

oestrifera, Bremse 
olympica, am Olymp gelegen (Thessalien, Griechenland) 

omegaifera, Omega-ähnlich (nach der Malzeichnung) 

Ophrys, Augenbraue, bei Plinius Name einer zweiblätt-

rigen Pflanze 
oxyrrhynchos, spitzrüsselig 

palaestina, Palästina 

pallida, bleich 

paphosiana, Paphos (Zypern) 

parvimaculata, mit kleiner Malzeichnung 

peloponnesiaca, Peloponnes 

peltieri, nach F. Peltier, franz. Botaniker (Algier) 

permutata, sehr verändert 

personei, nach F. Persone, franz. Botaniker 

perspicua, deutlich 

philippei, nach X.C. Philippe (1803-1866), franz. 

Naturalienhändler (Bagneres de Bigorre) 

pugliana, Apulien (Italien) 

praecox, frühzeitig 

promontorii, Vorgebirge (Monte Gargano) 

pseudobertolonii, falsche bertolonii 

pseudofusca, falsche fusca 

pseudomammosa, falsche mammosa 

pseudoquadriloba, scheinbar vierlappig 

pseudospruneri, falsche spruneri 

phrygia, Phrygien (Türkei) 

ragusana, Marina di Ragusa (Sizilien) 

rainei, nach F. Raine, franz. Botaniker (Hyeres) 

rasbachii, nach K. Rasbach (Glottertal), Arzt und 

Botaniker aus Baden-Württemberg 
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rechingeri, nach K. Rechinger (1867-1952), österr. 

Botaniker (Wien) 

regis-ferdinandii, nach König Ferdinand I. von Bulga­

rien 

reinhardiana , nach H. R. Reinhard, Orchideologe aus 

der Schweiz (Zürich) 

reinholdii, nach K. Reinhold (1802-1880), Arzt in 

Griechenland (Athen) 

resurrecta, wieder aufgetaucht 

rhodia, Rhodos (ägäische Insel) 

russonensis, Russon (Karditsa, Griechenland) 

salentina, Carpignano Salentino (Apulien, Italien) 

salvatoris, S. Salvatore (Monte Gargano) 

saratoi, nach C. Sarato (1830-1893), franz. Botaniker 

(Nizza) 

scalana, Skala (Lakonien, Pelopannes) 

schulzei, nach M. Schulze (1841-1915), deutscher 

Orchideologe (Jena) 

scolopax, Schnepfe 

selinensis, Selinos (Kreta) 

semibombyliflora, halb bombyliflora 

sicana, Sikaner, Ureinwohner Siziliens 

sieberi, nach F.W. Sieber (1789-1844), böhmischer 

Botaniker (Prag) 

sivana, Siva (Kreta) 

sommieri, nach S. Sammier (1848-1922), ital. Botaniker 

(Florenz) 

soöi, nach R. v. S06 (1903-1980), ungar. Botaniker 

(Budapest) 

sphegodes, Spinne 

spruneri, nach W. v. Spruner (1805-1874), deutscher 

Pflanzensammler (Milnchen) 

straussii, nach Th. Strauss 

sundermanniana, nach H. Sundermann, deutscher Orchi­

deologe (Wuppertal) 

surdii, Casa Surdo (Apulien, Italien) 

syracusana, Syracus (Sizilien) 
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tardans, verspätet (nach der Blütezeit) 

tarentina, Taranto (Apulien, Italien) 

tenthredinifera, Wespe 

transhyrcana, jenseits des Kaspischen Sees 

trullana, nach den landschafts typischen Steinhäusern 

(Trulli) in Apulien 

turcomanica, turkmanisch (Iran) 

tuscanica, Toskana (Italien) 

tytecana, nach D. Tyteca, belg. Orchideologe 

umbilicata, mit Nabel (nach der Malzeichnung) 

valdevariabilis, sehr veränderlich 

valparmensis, Parma-Tal (Italien) 

venusiana, Venusia (Venosa), Stadt in Apulien (Ita­

lien), Geburtsort des Horaz 

vernixia, mit Firnis 

vernonensis, Monte Vernone (Monte Gargano) 

vicina, benachbart 

villosa, zottig 

vittoriana, Vittoria (Sizilien) 

warwarensis, Ajia Warwara (Kreta) 

willingiorum, nach B.& E. Willing, deutsche Orchi­

deologen (Berlin) 
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VIII. Register der Gattung Ophrys L. 
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Arachnites F.W. Schmidt (nom. rej.) 

- apifera (Huds.) Hoffm. 

- aranifera (Huds.) Bubani 

- atrata Tod. 

- benoitii Tin. ex Tod. 

- bertolonii (Moretti) Tod. 

- bombyliflora (Link) Tod. 

- biancae Tod. 

- fuciflora F.W. Schmidt 

- fuciflora Tod. 

- var. panormitana Tod. 

- fusca (Link) Tod. 
- x inzengae Tod. 

- iricolor (Desf.) Bubani 

- Iunulata (ParI.) Tod. 

- var. benoitiana Tod. 

- Iutea (Cav.) Tod. 

- var. minor Tod. 

- musciflora F.W. Schmidt 

- oxyrrhynchos (Tod.) Tod. 

- pallida (Raf.) Tod. 

- speculum Tod. 

- tenthredinifera (Willd.) Tod. 

Cephalophrys Cox. 

- integra (Saccardo) Cox 

Epipactis Sequier (nom. rej.) 

- arachnites (Scop.) F.W. Schmidt 

- myodes F.W. Schmidt 

Glossadenia 
- broteroi Welw. ex Aschers. & Graebn. 

Malaxis Soland. ex. Sw. 

- myodes Bernh. 

Myodium Salisb. 

- araniferum (Huds.) Salisb. 

320 
373 
351 
503 
330 
331 
336 
348 
372 
339,372 
342 
431 
354 
356 
503 
357 
358 
353 
364 
365 
390 
383 

323 

348 

353 

580 

353 

372,580 



Ophrys L. 

xadelphiea Renz & Taubenheim 

- nsubsp. adelphiea 
- adonidis A. Camus & Gombault 

- aeseulapii Renz 

- subsp. pseudaranifera Renz 

- aestrifera Boiss. 

xaetolica H. Baumann & KUnkele 

- nsubsp. aetolica 

xaghemani Renz 

- nsubsp. aghemani 

xalberobeilensis H. Baumann & KUnkele 

xalbertiani E.G. Camus 

- nsubsp. albertiana 

441 
441 

385 
319 
319 
580 
507 
507 

515 
515 
496 
403 

403 
- nsubsp. moreilensis (0. & E. Danesch) DeI Prete 403 

- albiflora Sprun. ex Rchb. fil. 

- algerica H. Fleischm. ex G. Keller 

- amanensis O. & E. Danesch 

- ambusta Picard 

- anapi O. & E. Danesch 

- andracnites (Scop.) Chaub. 

xangelensis H. Baumann & Künkele 

xanomala Renz 

- nsubsp. anomala 

xantiochiana H. Baumann & Künkele 

- nsbusp. antiochiana 

xapicula J.C. Schmidt ex Rchb. fil. 

- nsubsp. apicula 

- nsubsp. fabrei (Bernard) H. Baumann & Künkele 

- apiculata Rieh. 

- apieulata Rchb. fil. 

- apifera Huds. 

- var. apifera 

- subsp. arachnites (Scop.) Watson 

- subsp.austriaca (Wiesbaur ex Dichtl) K. Rieht. 

- var. bieolor 

- subsp. botteronii (Chodat) Schinz & Thell. 

- subsp. chlorantha (Hegetschw.) Arcang. 

- var. friburgensis Freyhold 

580 
580 
580 

353 
337 
348 
493 
476 
476 
527 
527 
416 
416 
416 

348 
580 
320 
320 
348 
321 
322 
322 
322 
321 
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Ophrys L. 

- apifera Huds. 

- subsp. friburgensis (Freyhold) 806 

- var. immaculata Br~b. 

- subsp. jurana Ruppert 

- var. muteliae Mutel 

- subsp. muteliae (Mutel) K. Rieht. 

- subsp. olympiadae Ougrinski 

- subsp. purpurea (Tausch) K. Richt. 

- subsp. trollii (Hegetschw.) K. Rieht. 

- apiformis Desf. ex 8teud. 

xapolloniensis H. Bauroann & KUnkele 

- nsubsp. apolloniensis 

- apuliea O. & E. Daneseh 

- apuliea (0. & E. Daneseh.) 0.& E.Daneseh 

xaquilana H. Baumann & KUnkele 

- nsubsp. aquilana 

- aquisgranensis Kaltenb. 

- arachnites Link 

- arachnites Mill. 

- arachnites (Seop.) Reiehard 

- subsp. araehnitiformis (Gren. & Phi lippe) 

K. Rieht. 

- var. attica Boiss. &. Orph. 

- subsp. attica (Boiss. &. Orph.) K. Rieht. 

- subsp. oxyrrhynchos (Tod.) Areang. 

- var. speeulum Durazzo 

- arachnitiformis Gren. & Philippe 

- arachnoides Andr. 

- arachnoides Peterm. 

- araneabombyliflora G. Keller 

- araneola Rchb. 

- aranifera Labram ex Rchb. fil. 

- aranifera Huds. 

- subsp. aesculapii (Renz) 806 

- subsp. araehnitiformis (Gren. & Philippe) 

E.G. Carous 

- subsp. araneola (Rchb.) K. Rieht. 
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322 
322 
321 
320 
321 
321 
323 
323 
580 

475 
475 
323.580 
323 
483 
483 
320 
383 
320 
347 
324 

328 
328 
364 
368 
324 
348 
348 
580 

325.532 
580 

372,532 
319 
324 

326 



Ophrys L. 

- aranifera Huds. 
- Bubsp. atrata Arcang. 351 
- var. boissieri S06 334 
- subsp. boissieri (S06) s06 334 
- subsp. caueasica (Woronow ex Grossh.) S06 333 
- f. epirotica Renz 377 
- subsp. exaltata (Ten.) E.G. Camus 339 

- subsp. 

- subsp. 

- subsp. 

- subsp. 

- subsp. 

- subsp. 

- subsp. 

- subsp. 

fuchsii (W. Zimmermann) S06 

fucifera Watson 

gigantea (A. Fuchs) S06 

helenae (Renz) S06 

incubaeea (Bianca) E.G. Camus 

incubacea (Bianca) 806 

litigiosa (E.G. Camus) E.G. Camus 

lunulata (Parl.) E.G. Camus 

373 
372 
373 
346 
351 
352 
326 
356 

- nsubsp. maeedoniea H. Fleisehm. ex S06 509 
- subsp. mammosa (Desf.) S06 360 
- subsp. moesziana S06 373 
- var. morisii Martelli 324 
- var. nicaeensis Barla 324 
- Var. parallela Rehb. 

- subsp. purpurea S06 

- var. pseudospeculum Rehb. file 

- var. quadriloba Rehb. file 

- subsp. renzii S06 

- var. specularia Rchb. file 

- var. taurica A~geenko 

- subsp. tauriea (Aggeenko) K. Richt. 

- subsp. tommasinii (Vis.) E.G. Camus 

- subsp. transhyrcana (Czerniak.) S06 

- var. vierhapperi S06 

- Bubsp. vierhapperii (S06) S06 

xaraniferiformis Dalla Torre & Sarnth. 

xargentariensis Ruppert 

- argoliea H. Fleischm. 

- subsp. elegans (Renz) E. Nelson 

416 
580 
325 
325 
319 
324 
360 
360 
326 
385 

373 
373 
519 
448 
327 
581 

611 



Ophrys L. 

xartefacta G. Keller 

xaschersanii Oe Nanteuil 

- asiatica G. Keller 

- asilifera Vayr. 

- atlantica Munby 

- subsp. durieui (Rchb.fil.) Maire & Weiller 

- subsp. dyris (Maire) G. Keller ex 806 

- subsp. hayekii (H. Fleischm.& 806) S06 

- subsp. hayekii (H. Fleischm. & 806) 

Maire & Weiller 

581 
485 
581 
371 

32 7,371 

328 
338 
424 
424 

- atrata Lindl. 351,531, 
553 

- atropos (Barla) B.O. Jacks. 371 

- attica (Boiss. & Orph.) 8.0. Jacks. 328 
- f. flavomarginata Renz 340 

- subsp. orientalis (Renz) 0.& E. Danesch 581 
xaugustae A. Fuchs 485 

- aurita Brot. 370 

- austriaca Wiesbaur ex Dichtl 321 

- aveyronensis (J.J. Wood) Oelforge 581 
- aveyronensis (J.J. Waod) H. Baumann & Künkele 329 
xazurea H. Baumann & Künkele 516 

- nsubsp. azurea 516 
- bakonyensis S06 581 
xbalarucensis G. Keller 581 

- balcanica 806 581 
xbarlae E.G. Camus 494 

- nsubsp. barlae 494 
- battandieri E.G. Camus 359 

xbaumanniana 806 454 

- nsubsp. baumanniana 454 

- nsubsp. hierapetrae H. Baumann & Künkele 454 
xbayeri H. Baumann 464 

- benacensis (Reisigl) O. & E. Oanesch et 367,531 

F. Ehrend. 
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Ophrys L. 

xbenoitiana (Tod.) Lojac. 

- nsubsp. benoitiana 

- benoitii Tin. ex Tod. 

xbergonii A. Camus 

- bertolonii Moretti 

- subsp. benacensis (Reisigl) Delforge 

- subsp. bertoloniiformis (0. & E. Danesch) 

Sundermann 

- val". bilineata Barla 

- var. dalmatica Murr 

- subsp. flavicans (Vis.) K. Richt. 

- subsp. inzengae (Tod.) K. Richt. 

- bertoloniiformis O. & E. Danesch 

- subsp. benacensis Reisigl 

- biancae Macchiati 

- biceratia Delile ex Nym. 

- bicolor Naegeli 

- bicornis Sadler 

- biflora Steud. 

xbilineata (Barla) Fiori 

- bilunulata Risso 

- biscutella O. & E. Danesch 

- blyttii 806 ex A.W. HilI 

- bombifera Rchb. ex Rchb. fil. 

- bombyl}flora Link 

- bombyliifera Willd. 

xborakisiana P. & C. Delforge 

xborgersiae Delforge 

- nsubsp. borgersiae 

- bornmuelleri M. Schulze 

- subsp. bornmuelleri 

- subsp. carduchorum Renz & Taubenheim 

- subsp. grandiflora (H. Fleischm. & S06) 

Renz & Taubenheim -

503,532, 
533 
503 
581 
518 
329,532, 
534,536, 
539 
367 
368 

494 
414 
414 
431 
367 
367 
336,531, 
542 
554,581 
322 
362 
581 
494 
359 
314,330 
582 
582 
330 
331 
466 
520 
520 

331 
332 
332 
332 
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Ophrys L. 

- f. grandiflora H. Fleischm. & 806 

xboscoquartensis O. & E. Danesch 

- nsubsp. boscoquartensis 
- botteronii Chodat 

xbourlieri Maire 

- brachyotes Rchb. 

xbraun-blanquetiana 806 

xbraun-blanquetiana Brig. ex 806 

- bremifera Steven 

xbreviappendiculata (Duffort ex E.G. Camus) 806 

xbrigittae H. Baumann 

xbroeckii A. Camus 

- broteroi Welw. ex Nym. 

- bullata Cyr. ex Spreng. 

xcalabrica H. Baumann & Künkele 

- nsubsp. calabrica 

xcalenae (0. & E. Danesch) H. Baumann & Klinkele 

- nsubsp. calenae 

xcaliandri O. & E. Danesch 

- nsubsP. caliandri 

xcamarinana H. Baumann & Klinkele 

xcampolati O. & E. Danesch 

- nsubsp. campolati 

xcamusii Cortesi 

- nsubsp. camusii 

- canaliculata Viv. 

- candica O. & E. Danesch 

- candica E. Nelson ex W. Greuter, 

Matthäs & Risse 

- candica (E. Nelson ex S06) H. Baumann & Künkele 

xcarica H. Baumann & Künkele 

- nsubsp. carica 

- carmeli H. Fleischm. & Bornm. 

- subsp. attica (Boiss. & Orph.) Renz 

xcarpinensis O. & E. Danesch 

- nsubsp. carpinensis 

xcarqueirannensis E.G. Camus 

614 - catalaunica O. & E. Danesch 

332 

434 

434 
32l 
505 
348 
582 
464 
362 

495 
455 
409 
582 
582 
523 
523 
513 
513 
408 
408 
490 
517 

517 
449 
449 
331 
333,582 
533,539, 
582 

333,539 
458 

458 

386 
328 
432 
432 

409 
368,539 



Ophrys L. 

xcataldi GöIz 

- causasica Woronow 

- caucasica Woronow ex Grossh. 

xcelani O. & E. Danesch 

xchatenieri Rauy 

- chlarantha Hegetschw. 

xchobautii G. Keller 

xchobautii G. Keller ex B. & D. Tyteca 

- nsubsp. chobautii 

- ciliata Cav. ex Ten. 

- ciliata Biv. -Bern. 

- cilicica Schlechter 

xcircaea W. Rossi & Prola 

xcomposita Pau 

xcomposita Pau ex Maire 

xcorcyrensis Renz 

- nsubsp. corcyrensis 

- corinthiaca Hausskn. 

xcornelli O. & E. Danesch 

- corniculata Brot. 

- cornuta Steven 

- subsp. balcanica 806 

- subsp. heidreichii (Schlechter) Renz 

- subsp. orientalis Renz 

xcorsica Soleir. ex Bertol. 

- corsica Viv. ex B.D. Jacks. 

xcortesii A. Camus 

xcosana H. Baumann & Künkele 

xcosentiana H. Baumann & Künkele 

- nsubsp. cosentiana 

- nsubsp. nociana H. Baumann & Künkele 

xcouloniana P. & C. Delforge 

- crabronifera Mauri 

- subsp. sundermannii DeI Prete 

xcranbrookiana Godf. 

- nsubsp. cranbrookiana 

582 
555,582 
333 
472 
485 
322 
582 
506 
506 
582 
390 
334 
402 
583 
583 
460 
460 
381 
433 
370 
361 
583 
346 
387 
583 
583 
415 
438 
406 
406 

407 
429 

335 
583 
412 
412 
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Ophrys L. 

- cretica (Vierh.) E. Nelson 

- subsp. karpathensis E. Nelson 

- subsp. naxia E. Nelson 

xcreutzburgii H. Baumann & Künkele 

- crucigera Jacq. 

- cuneiformis Dufour ex Colm. 

- curdica H. Fleischm. ex Schlechter 

- cyanogramma Welw. ex Rehb. fil. 

- cyeloeheila Nevski ex Nevski 

- cypria Renz 

xdalmatica (Murr) 806 

xdaneschiana J. 8chrenk 

- nsubsp. daneschiana 

xdaunia H. Baumann & KUnkele 

xdelemainii D'Alleizette 

- delphica H. Fleisehm. ex Hayek 

- delphinensis O. & E. Danesch 

xdemutiana B. & H. Baumann 

xdenisii G. Keller 

- destefanii Lojac. 

xdevenensis Rchb. fil. 

- nsubsp. devenensis 

xdiakoptensis Bayer 

- dinsmorei Schlechter 

- diseors Bianea 

- diseors Bianea ex Tod. 

xdisjeeta Murr 

- disthoma Biv.-Bern. 

- doerfleri H. Fleischm. 

xdomitia Del Prete 

- nsubsp. domitia 

xdubia G. Keller 

- durieui 806 

- durieui Raynaud 

531,583 
583 
583 
467,555 
372 
583 
583 
555,584 
584 

355 
414 
498 
498 
436 
416 

584 
336 
474 
584 
337,532, 
541 
479 
479 
451 
386 
336,531, 
532,541, 
542 
584 
519 
331 
337,531, 
545 
439 
439 
584 
584 
584 



Ophrys L. 

- dyris Maire 

- elegans (Renz) H. Baumann & Künkele 

xeliasii Sennen ex A. Camus 

- subsp. conimbricensis (0. & E. Danesch) 

H. Baumann & Künkele 

- var. conimbricensis O. & E. Danesch 

- nsubsp. eliasii 

xelisae G. Keller 

xemmae G. Keller 

xemmae G. Keller ex H. Wettstein 

xenigmatodes G. Keller 

xenobarbia (DeI Prete & Tosi) 

- epeirophora Peter 

xepidavrensis G. Eberle 

- episcopalis Poir. 

xetrusca (Aschers. & Graebn.) E.G. Camus 

- exaltata Ten. 

- subsp. arachnitiformis (Gren. & Philippe) 

DeI Prete 

- subsp. morisii (Martelli) DeI Prete 

- subsp. sicula (E. Nelson ex S06) DeI Prete 

- subsp. sundermannii S06 

xextorris S06 

xfabrei Bernard 

xfallax Rolfe 

xfassbenderi Ruppert 

xfeldwegiana B. & H. Baumann 

- nsubsp. feldwegiana 

xfenarolii Ferlan 

xfernandii Rolfe 

- nsubsp. fernandii 

- ferrum-equinum Desf. 

- subsp. argolica (H. Fleischm.) 806 

- subsp. gottfriediana (Renz) E. Nelson 

- subsp. spruneri (Nyrn.) E.G. Camus 

~ ficalhoana Guimares 

xficuzzana H. Baumann & Künkele 

338 
338 
471 
471 

471 
471 
584 
584 
584 
584 
427 
321 
402 
350 
524 
335,339 
325 

325 
339 
585 
585 
416 
585 
403 
461 
461 
465 
442 
442 
340 
327 
585 
381 
383 
468 
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Ophrys L. 

xflahaultii Ladouze 

- nsubsp. flahaultii 

xflavicans Vis. 

- flavomarginata (Renz) H. Baumann & Künkele 

- fleischmannii Hayek 

- fleischmannii G. Keller 

- fQntii Sennen 

- forestieri (Rchb. fil.) Lojac. 

xformosa G. Keller 

- friburgensis (Freyhold) Naegeli 

- fuchsii W. Zimmermann 

- fucifera Curtis 

- fuciflora (F.W. 5chmidt) Moench 

- subsp. apiformis (Desf.) 5undermann 

- subsp. apulica O. & E. Danesch 

- subsp. bornmuelleri (M. Schulze) 

B. & E. Willing 

- subsp. candica E. Nelson ex 806 

- subsp. celiensis O. & E. Danesch 

- subsp. elatior Gumprecht 

- subsp. exaltata (Ten.) E. Nelson 

- subsp. gracilis Büel et O. & E. Danesch 

- subsp. holubyana (Andrasovszky) Dostal 

- Rasse issleri M. SChulze 

- sutsp. lacaitae (Lojac.) S06 

- var. maxima H. Fleischm. 

- subsp. maxima (H. Fleischm.) 506 

- subsp. oxyrrhynchos (Tod.) 506 

- subsp. parvimaculata O. & E. Danesch 

- subsp. pollinensis E. Nelson 

- subsp. scolopax (Cav.) Sundermann 

- funerea Viv. 

- subsp. fleischmannii 506 

- fusca Link 

- subsp. atlantica (Munby) E.G. Camus 

- nsubsp. bayeri (H. Baumann) J.J. Wood 
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404 
404 
414 
340 
341 
585 
585 
343 
585 
322 
373 
372 
348 
371 
323 
332 

333 
365 
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403 
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350 
350 
364 
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341 
342,532 
327,328 
464 
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- fusca Link 

- var. durieui Rchb. fil. 

- subsp. durieui (Rehb. fil.) S06 

- subsp. dyris (Maire) S06 

- var. forestieri Rehb. fil. 

- subsp. fleischmannii (S06) 806 

- subsp. funerea (Viv.) Arcang. 

- subsp. funerea (Viv.) Nym. 

- subsp. hayekii H. Fleischm. & 806 

- subsp. irieolor (Desf.) K. Rieht. 

- subsp. obaesa (Lojae.) E.G. Camus 

- subsp. omegaifera (H. Pleisehm.) E. Nelson 

- subsp. pallida (Raf.) E.G. Camus 

- subsp. subfusca (Rehb. fil.) E.G. Camus 

- subsp. vaseonica O. & E. Danesch 

xfuscospeculum G. Keller 

- galaetostietos Heldr. ex Bolss. 

- galeopsidea Lag. ex Colm. 

- galilaea H. Fleischm. & Bornm. 

- subsp. melena (Renz) DeI Prete 

- subsp. murbeckii (H. Fleischm.) DeI Prete 

- garganica O. & E. Danesch 

- garganica E. Nelson ex O. & E. Daneseh 

- subsp. sipontensis DeI Prete 

xgarnierae Delforge 

- nsubsp. garneriae 

xgauthieri Lievre 

- nsubsp. fenarolii (Ferlan) H. Baumann & 
Künkele 

- nsubsp. gauthieri 

xgelana H. Baumann & Künkele 

- nsubsp. gelana 

xgelmii Murr 

xgerstlaueri A. Fuchs 

xgjbbosa (Beck) Beck 

327 
328 
338 
342 
341 
342 
342 
424 
354 
343 
585 
365 
343 
343 
586 
586 
373,532, 
549 
357 
358 
359 
586 
344,532, 
550 
563,586 
526 
526 
465 
465 

465 
492 
492 
519 
480 

499 
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- glaberrima Dufour 586 
- glabra Pers. 357 

xgodferyana A. Camus 413 
- nsubsp. fayencensis Delforge 413 
- nsubsp. godferyana 413 

xgoelziana H. Baumann & Künkele 456 
xgoiranii Cif. & Giacomini 586 

- gottfriediana Renz 344 
- subsp. elegans Renz 338 

xgraeco-austriaca H. Fleischm. ex G. Keller 586 
xgrafiana S06 586 

- grampinii Cortesi 524 

- nsubsp. grampinii 524 

- grandiflora Ten. 383 

- grassensis Jauvy ex Steud. 586 
xgumprechtiana S06 586 
xgumprechtii O. & E. Danesch 427 

- nsubsp. enobarbia (DeI Prete & Tosi) 427 

DeI Prete 

- nsubsp. gumprechtii 

- hausmannii Porta ex DaIIa Torre & Sarnth. 

- hayekii H. Fleischm. ex S06 

- hebes (Kalopissisl B. & E. Willing 

- heldreichii H. Fleischm. 

- heldreichii Schlechter 

- subsp. schlechteriana S06 

- helenae Renz 

xheraultii G. Keller ex J. Schrenk 

- nsubsp. heraultii 

- hirsuta Dufour ex Rchb. fil. 

- hiulca Mauri 

- hiulca Sprun . ex Rchb. fil. 

xhoeppneri Ruppert 

- nsubsp. hoeppneri 

- hülosericea (N.L. Burrn.) W. Greuter 

- subsp. apiformis (Desf.) Sundermann 
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586 

345 
341 
345 

362 

346 

529 

529 

587 
331 
381 
440 
440 

347,532, 
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371 
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- holosericea (N.L. Burrn.) W. Greuter 

- sUbsp. apulica (O. & E. Danesch) 587 
Sundermann 

- subsp. attica (Boiss. & Orph.) Sundermann 587 
- sUbsp. bornmuelleri (M. Schulze) Sundermann 587 
- subsp. bornmuelleri (M. Schulze) Landwehr 587 
- subsp. candica (E. Nelson ex S06) 333 

Renz & Taubenheim 

- subsp. celiensis (0. & E. Danesch) 365 
O. & E. Danesch 

- subsp. chestermanii J.J. Wood 349 
- subsp. cornuta (Steven) Sundermann 

- subsp. elatior Gumprecht 

- subsp. exaltata (Ten.) Sundermann 

- subsp. exaltata (Ten.) Landwehr 

- subsp. gracilis (Buel & O. & E. Danesch) 315,349 
O. & E. Danesch 

- nsubsp. halicarnassia H. Baumann & Künkele 478 
- subsp. heterochila Renz & Taubenheim 350 
- subsp. holosericea 347 
- subsp. lacaitae (Lojac.) W. Rossi 355 
- subsp. maxima (H. Fleischrn.) W. Greuter 350 
- subsp. orientalis (Renz) Sundermann 587 
- subsp. oxyrrhynehos (Tod.) Sundermann 364 
- subsp. parvimaeulata (0. & E. Danesch) 351 

o. & E. Danesch 

- subsp. pollinensis E. Nelson ex O. & E. 330 

Danesch 

- subsp. scolopax (Cav.) Sundermann 

xholubyana Andrasovszky 

- nsubsp. holubyana 

- hookerii Orph. ex S06 

xhumbertii Maire 

- hybrida Tod. ex G. Keller 

xhybrida Pokorny ex Rehb. fil. 

- var. gibbosa Beck 

- nsubsp. hybrida 

587 
480 
480 
588 
441 
588 
499 
499 
499 

621 



Ophrys ~ 

xhydruntensis O. & E. Daneseh 447 
- immaculata (Br~b.) Naegeli 322 

xincomparabilis G. Keller 588 
- incubacea Bianea 351,531, 

533 
- incubacae Bianca ex Tod. 588 
- inseetifera L. 352 

- subsp. apifera (Huds.) Moggr. & Rehb.fil. 320 

- var. apiformis Desf. 371 

- subsp. arachnites (Scop.) Moggr. & Rehb.fil. 349 
- subsp. aranifera (Huds.) Moggr. & Rehb.fil. 372 

- subsp. aymoninii Breistroffer 354 
- subsp. bertolonii (Moretti) Moggr. & 330 

Rehb. fil. 

- subsp. inseetifera 352 

- subsp. integra Moggr. & Rehb. fil. 380 

- var. lutea Gouan 359 

- var. myodes L. 352 

- subsp. myodes Ehrh. 353 
- subsp. philippei (Gren.) Moggr. & Rchb.fil. 521 

- var. rosea Desf. 383 
- subsp. scolopax (Cav.) Moggr. & Rehb. fil. 371 

- nsubsp. tytecana Delforge 497 
xinsidiosa Duffort 403 

- integra Saccardo 323 
xintermedia Lang ex A. Mayer 403 

- intermedia Tin. ex Lojac. 588 
xintermedia G. Keller 588 
xinzengae (Tod.) Nym. 431 

- nsubsp. inzengae 431 

xionica Renz 459 
- iricolor Desf. 354 
- isaura Renz & Taubenheim 354 
xissleri (M. SChulze) P. Fourn. 403 

xjeanpertii E.G. Camus 419 

- nsubsp. jeanpertii 419 
xjoannae Maire 424 
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- jurana Neuberger 322 

xkallista G. Keller 431 
xkalopissii Hermjakob ex P. & J. Davies et 588 

Huxley 

xkalteiseniana B. & H. Baumann 459 
- nsubsp. kalteiseniana 459 

xkastelli E. Klein 588 
xkelleri Godf. 411 
xkelleriella Denis ex G. Keller 588 
xkeramesis E. Klein 588 
xkiparissensis B. & E. Willing 513 

- nsubsp. kiparissensis 513 
- kotschyi H. Fleischm. & S06 355 

- subsp. cretica (Vierh. ex 806) Sundermann 337 

xkreyiana B. & H. Baumann 473 
- kurdica D. & U. Rtickbrodt 334 

- subsp. kurdistanica (Renz) 806 335 
- kurdistanica Renz 335 
xkurzeorum H. Baumann 424 

xlaborei Duffort ex G. Keller 588 
- labrofossa Brot. 331 

- lacaitae Lojac. 355 
xlaconensis 8crugli & Grasso 414 

- nsubsp. laconensis 414 

xlaconica H. Baumann & Künkele 426 

- nsubsp. laconica 426 

- laetea Biv. ex Willk. & Lange 589 
xlanzae G. Keller 589 
xleguerrierae Delforge 417 

- nsubsp. leguerrierae 417 
- leucadica Renz 343 
- levantina Gölz & Reinhard 356 
xlicana A. Fuchs 485 
xliceana Renz & Taubenheim 443 
xlldbergii Mazzola 503 
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xlievreae Maire 

- nsubsp. Iievreae 

- nsubsp. sancti - Ieonis DeI Prete 

xligariana H. Baumann & Künkele 

- limbata Link 

- lindleyana H. Fleischm. ex S06 

- litigiosa E.G. Camus 

xllenasii Sennen 

xllenasii Sennen ex E.G. Camus 

- var. breviappendiculata Duffort ex 

E.G. Camus 

- nsubsp. llenasii 

- Iuizetii E.G. Camus 

- lunulata Parl. 

xlupiae O. & E. Danesch 

- nsubsp. lupiae 

- luristanica Renz 

- lutea Biv.-Bern. 

- lutea Gouan ex Steud. 

- lutea Cav. 

- subsp. galilaea (H. Fleischm. & Bornm.) S06 

- subsp. lutea 
- subsp. melena Renz 

- subsp. minor (TOd.) O. & E. Danesch 

- var. minor (Tod.) Guss. 

- subsp. murbeckii (H. Fleischm.) S06 

- subsp. omegaifera (H. Fleischm.) S06 

- var. subfusca Rchb. fil. 

- subsp. subfusca (Rchb. fil.) Murbeck 

- lycia Renz & Taubenheim 

xlydia H. Baumann & Künkele 

- nsubsp. lydia 

- nsubsp. magnessa H. Baumann & Künkele 
xlyrata H. Fleischm. 
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xmacchiatii E.G. Camus 

- nsubsp. macchiatii 

- nsubsp. neokelleri (806) H. Baumann & 
Künkele 

xmacedonica (H. Fleischm. ex 806) 806 

- macedonica H. Fleischm. ex 806 

xmacrostachys Renz & Taubenheim 

- nsubsp. liceana (Renz & Taubenheim) 

H. Baumann & Künkele 

525 
525 
525 

509 

443 

443 

- nsubsp. macrostachys 443 

- nsubsp. palaestina H. Baumann & Künkele 444 

- mammosa Desf. 360 

- subsp. boissieri (806) 806 334 

- sUbsp. caucasica (Woronow ex Grossh.) 806 334 

- subsp. grammosa B. & E. Willing 509 

- subsp. helenae (Renz) 806 346 

- f. parnassica Vierh. 360 

- subsp. serotina B. & E. Willing 361 

- subsp. taurica (Aggeenko) 306 361 

xmanacorensis H. Baumann & Ktinkele 410 

xmanfredoniae O. & E. Danesch 497 

- nsubsp. manfredoniae 497 

xmansfeidiana 806 415 

xmaremmae O. & E. Danesch 486 
- var. alburnica Btiel & O. & E. Danesch 487 
- nsubsp. alburnica (Btiel & O. & E. 487 

Danesch) DeI Prete 

- var. laurentii O. & E. Danesch 488 

- nsubsp. laurentii (0. & E. Danesch) 488 
DeI Prete 

- nsubsp. loutanensis H. Baumann & Künkele 487 

nsubsp. maremmae 486 

- nsubsp. normanii (J.J. Wood) H. Baumann 486 

& Ktinkele 

- nsubsp. tardans (0. & E. Danesch) DeI Prete 447 

xmarmarensis H. Baumann & Künkele 489 

- nsubsp. marmarensls 489 
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xmartinii O. & E. Danesch 

- nsubsp. martinii 

xmastii Delforge 

xmesseniensis H. Baumann & Ktinkele 

- nsubsp. messeniensis 

xmethonensis H. Baumann & Ktinkele 

- nsubsp. methonensis 

- migoutiana H. Gay 

- mimnola O. Schwarz 

xminuticauda Duffort 

- nsubsp. minuticauda 

xmonachorum O. & E. Danesch 

- nsubsp. monachorum 

xmonopolitana H. Baumann & Ktinkele 

- monrealensis G. Keller 

xmontana H. Baumann & Künkele 

xmontenachii Blaschke 

xmontis-angeli O. & E. Danesch 

- nsubsp. montis-angeli 

xmontis-leonis O. & E. Danesch 

- nsubsp. montis-leonis 

xmontserratensis Cadevall 

- nsubsp. montserratensis 

- nsubsp. neoruppertii (A. Camus) 

H. Baumann & Künkele 

xmoreana H. Baumann & Ktinkele 

xmorellensis O. & E. Danesch 

- morisii (Martelli) S06 

xmuellneri H. Fleischm. 

- nsubsp. muellneri 

xmulierum H. Baumann & Ktinkele 

- nsubsp. mulierum 

- murbeckii H. Fleischm. 

- nsubsp. melena (Renz) S06 

- muscaria Reichard 

- muscaria Gilib. 
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- muscifera Huds. 

- musciflora Moritzi 

- myodes Jacq. 

- myodes Ucria ex Tod. 

- naxensis Rech. fil. 

xnecropolitana H. Baumann & Ktinkele 

- nsubsp. neeropolitana 

- neglecta ParI. 

xnelsonii Contre & Delamain 

- nsubsp. nelsonii 

xnemorosa Gölz 

xneocamusii Godf. 

- nsubsp. neocamusii 

xneokelleri S06 

xneoruppertii A. Camus 

xneoschulzei A. Camus 

xneowalteri A. Camus 

- nsubsp. neowalteri 

xneozimmermannii A. Camus 

- nicaeensis Ruppert 

xnicosiana H. Baumann & Ktinkele 

- nieotrae Zodda 

xnormanii J.J. Wood 

xnotabilis Renz & Taubenheim 

- nsubsp. notabilis 

- nouletii E.G. Camus 

- obaesa Lojac. 

xobseura Beck 

- nsubsp. obscura 

- oestrifera M.-Bieb. 

- subsp. balcanica S06 ex Hayek 

- subsp. bremifera (Steven) K. Rieht. 

- subsp. cornuta (Steven) K. Rieht. 

- subsp. heldreichii (Schlechter) S06 

- subsp. oestrifera 

- subsp. orientalis (Renz) S06 

352 
353 
353 
589 
590 

452 
452 
383 
498 
498 
590 
412 
412 
525 
518 
590 

417 
417 
590 

324 
463 
364 
486 
442 
442 

371 
343,532, 
558 
485 
485 
361 
362 
362,532 
362 
346 
361 
387 
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- oestrifera M.-Bieb 

- subsp. philippei (Gren.) K. Rieht. 

- subsp. umbilicata (Desf.) Hayek 

xolbiensis E.G. Camus 

xolbiensis Godf. 

xolostensis O. & E. Danesch 

xolympica H. Baumann & Künkele 

- omegaifera H. Fleisehm. 

- subsp. dyris (Maire) DeI Prete 

- subsp. fleischmannii (Hayek) DeI Prete 

xopaca G. Keller 

- orientalis Sprun. ex Rchb. fil. 

- orientalis (Renz) S06 

- subsp. eornuta (Steven) 806 

- subsp. heldreichii (Schlechter) S06 

- ouritensis Guittonneau 

- oxyrrhynehos Tod. 

- subsp. eeliensis (0. & E. Daneseh) DeI Prete 

- subsp. Iaeaitae (Lojac.) DeI Prete 

- subsp. oxyrrhynchos 

- pallida Raf. 

- panormitana (Tod.) 806 

xpaphosiana H. Baumann & KUnkele 

- nsubsp. paphosiana 

xparaIIela (Rchb.) G. Keller 

- passionis Sennen 

xpaulii A. Fuchs 

- pectus Mutel 

xpeloponnesiaca O. & E. Danesch 

xpeltieri Maire 

- nsubsp. peltieri 

- var. tempestatis Forster 

- penedensis Diettrich-Kalkhoff 

xpermutata O. & E. Danesch 

- nsubsp. permutata 

xpersonei Cortesi 
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437,561, 
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412 
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341 
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xpersonei Cortesi ex E.G. Camus 

- nsubsp. bourlieri (Maire) H. Baumann 

& Künkele 

nsubsp. persünei 

xperspieua Renz & Taubenheim 

- nsubsp. perspicua 

xpetri Hermjakob ex P. & J. Davies et Huxley 

xpezaensis E. Klein 

xphilippei Gren. 

- var. calenae O. & E. Daneseh 

- var. maurensis O. & E. Danesch 

- nsubsp. philippei 

- phrygia H. Fleischm. & Bornm. 

- pieta Link 

- pieta Salzm. ex Rehb. fil. 

xpietzschii KUmpel 

xpokornyi Gu~trot 

xpouyannei Maire 

- promontorii O. & E. Daneseh 

- prostata Steud. 

- proteus Radozytski 

- pseudapifera Caldesi 

- pseudaranifera Murr 

- pseudobertolonii Murr 

- subsp. bertoloniiformis (0. & E. Danesch) 

H. Baumann & KUnkele 

- subsp. eatalauniea (0. & E. Daneseh) 

H. Baumann & Künkele 

- subsp. pseudobertolonii 

xpseudofunerea A. Camus ex S06 

xpseudofusca Albert & E.G. Camus 

- nsubsp. pseudofusca 

- var. sanctae-christinae Reinhard 

xpseudoestrifera Zaganiaris 

505 
505 

505 
482 
482 
590 
591 
521 
513 
521 
521 
315,366 
370 
591 
591 
499 
465 
366,539 
591 
362 
321 
373 
367,531, 
534,539 
367,531 
539 

368,531, 
539 

367,531, 
539 
469 
469 
469 
591 
591 
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xpseudomammosa Renz 

- nsubsp. pseudomammosa 

xpseudoquadriloba Renz 

- nsubsp. pseudoquadriloba 

- pseudospeculum DC. 

xpseudospruneri Renz ex 806 

xpugliana H. Baumann & KUnkele 

- nsubsp. pugliana 

- pulchra E.G. Camus 

- pulla Cyr. ex Ten. 

- punctulata Renz 

- purpurea Tausch 

- quadriloba (Rchb. fil.) E.G. Camus 

xquadruplospuria G. Keller 

xragusana H. Baumann & KUnkele 

xrainei Albert & Jahand. 

- nsubsp. rainei 

xrasbachii G. Eberle 

- nsubsp. rasbachii 

xrauschertii KUmpel 

xrechingeri S06 

- regis-ferdinandii (Achtaroff & Kellerer 

ex Renz) Buttler 

509 
509 
504 
504 

359 
510 
481 
481 
349,532, 
558 
331 
343 
323 
326,532, 
561 
591 
435 
437.532, 
561 
437 
423 
423 
591 
459 
392 

xregis-minois Halx 591 

xreichenbachiana M. Schulze 499 

xreinhardiana H. Baumann & Künkele 115() 

- nsubsp. reinhardiana 456 
- reinholdii H. Fleischm. 369 

- subsp. leucotaenia Renz & Taubenheim 369 
- subsp. reinholdii 369 
- subsp. straussii (H. Fleischm. & Bornrn.) 591 

E. Nelson 

- renzii (806) 806 319 

- replicta Bianca 592 
xresurrecta O. & E. Danesch 405 
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- reynholdii Sprun. ex Rchb. fil. 592 
xrhodi G. Frey & G. Keller 592 

- ripaensis Porta 321 

- rosea Dufour 592 
- rosea (Desf.) Sampaio 384 

- subsp. neglecta (ParI.} Guadagno 384 

- rostrata Ten. 320 

- rufescentibus Mar. ex Knoche 592 
xruppertii A. Fuchs 485 

xrussonensis H. Baumann & Künkele 425 

xsalentina O. & E. Danesch 408 

- nsubsp. salentina 408 

xsalvatoris O. & E. Danesch 427 

xsancti-leonardi O. & E. Danesch 470 

- sancti-martinii Duffort 371 
- saraepontana Ruppert 322 
xsaratoi E.G. Camus 519 

- subsp. benacensis (Reisigl) DeI Prete 367 
- nsubsp. gelmii (Murr) H. Baumann & Künkele 519 
- 'nsubsp. saratoi 519 

xscalana H. Baumann & Künkele 462 

- nsubsp. scalana 462 

- schelkownikowii Woronow ex A.W. Hili 592 
- schulzei Bornm. & H. Fleischm. 370 

- subsp. kurdica H. Fleischm. ex Bornm. 592 

- scolopax Ten. 592 

- scolopax Cav. 370 
- subsp. apiformis (Desf.) Maire & Weiller 371 
- var. atropos Barla 371 
- subsp. attica (Boiss. & Orph.) E.Nelson 592 
- subsp. cornuta (Steven) E.G. Camus 362 

- sUbsp. dinsmorei (Schlechter) E.G. Camus 387 

- subsp. heldreichii (Schlechter) E.G. Camus 346 

- subsp. oestrifera (M.-Bieb.) s06 362 

- subsp. orientalis (Renz) E. Nelson 592 

- subsp. scolopax 370 

xselinensis Blatt & Harte1 440 
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xsemibombyliClora Bergon & E.G. Camus 

- serotina Rolli ex Cortesi 

xsicana H. Baumann & Künkele 

- nsubsp. sicana 

- sicula Tineo 

xsieberi H. Baumann & Künkele 

- sintenisii H. Fleischm. & Bornm. 

- subsp. amanensis 806 

- subsp. kotschyi (H. Fleischm. ex 806) 800 

- sipontensis O. & E. Danesch 

- sipontensis Gumprecht ex O. & E. Danesch 

xsivana H. Baumann & Künkele 

- nsubsp. sivana 

- skopelii Renz 

xsolitaria Forster 

xsommieri 80mmier ex E.G. Camus 

- nsubsp. sommieri 

xsooi A. Fuchs 

- nsubsp. sooi 

xsordida Ruppert 

xsorrentini Tin. ex Lojac. 

- spectabilis G. Keller 

- specularia (Rchb. Cil.) Lojac. 

- speculum DC. ex DC. 

- speculum Bertol. 

- speculum Link 

- subsp. lusitanica O. & E. Danesch 

- subsp. regis-Cerdinandii Achtaroff & 
Kellerer ex Kuzmanov 

409 
592 
502 

502 

359 
453 
385 
593 
365 
593 
533,563, 
593 
446 
446 
363,532, 
564 
593 
441 
441 
491 
491 
494 
431 
593 
324 
593 
368,534 
390 

391 

391 

- f. regis-Cerdinandii Achtaroff & Kellerer 392 
ex Renz 

- subsp. regis-ferdinandii Achtaroff & 
Kellerer 

593 

- subsp. regis-ferdinandi-coburgii Achtaroff & 593 

Kellerer ex G. Keller 

- sphaciotica H. Fleischm. 

632 
381 



Ophrys L. 

- sphegifera Willd. 

- sphegodes Mill. 

- subsp. aesculapii (Renz) 506 

- subsp. amanensis E. Nelson 

- subsp. arachnitiformis (Gren. & Philippe) 

5undermann 

- sUbsp. aranifera (Huds.) O. 5chwarz 

- sUbsp. atrata (Arcang.) E. Mayer 

- subsp. aveyronensis J.J. Wood 

- subsp. boissieri (506) 506 

- subsp. caucasica (Woronow ex Grossh.) 506 

- sUbsp. cephalonica B. & H. Baumann 

- subsp. cretensis H. Baumann & Künkele 

- sUbsp. epirotica (Renz) Gölz & Reinhard 

- subsp. fuchsii (W. Zimmermann) 806 

- subsp. garganica E. Nelson 

- var. gigantea A. Fuchs 

- subsp. gigantea (A. Fuchs) O. 8chwarz 

- subsp. gortynia H. Baumann & Ktinkele 

- subsp. hebes Kalopissis 

- subsp. helenae (Renz) 806 

- subsp. integra (Moggr. & Rehb. fil.) 

H. Baumann & KUnkele 

- nsubsp. jeanpertii (E.G. Camus) DeI Prete 

& Conte 

- nsubsp. jeanpertii (E.G. Camus) Duvigneaud 

- subsp. litigiosa (E.G. Camus) Becherer 

- subsp. lunulata (ParI.) 8undermann 

- subsp. mammosa (Desf.) 506 

- subsp. mammosa (Desf.) 506 ex E. Nelson 

- subsp. moesziana (506) 806 

- subsp. panormitana (Tod.) E. Nelson 

- subsp. parnasslca (Vierh.) 506 

- subsp. praecox B. Corrias 

- subsp. provlneialis E. Nelson 

- var. pseudospeculum 8chinz & Thell. 

371 
372,532, 
565 
320 
593 
325 

374 
352 
329 
334 
334 
316,37'+ 
316,375 
377 
37'+ 
593 
373 
37'+ 
316,377 
3'+5 
346 
380,531, 
566 

419 

419 
326 
356 
361,594 
594 
374,594 
594 
361,594 
380 
380,531, 
594 
326 

633 



Ophr>ys L. 

- sphegodes Mill. 

- subsp. pseudospeculum (Schinz & Thell.) 326 

Kelhofer 

- subsp. sicula E. Nelson ex S06 339 
- subsp. sicula E. Nelson 594 
- subsp. sintenisii (H. Fleischm. & Bornm. ) 594 

E. Nelson 

- subsp. sipontensis Gumpr>echt 

- subsp. sphegodes 

- subsp. spruneri (Nym.) E. Nelson 

- subsp. taurica (Aggeenko) S06 

- subsp. tommasinii (Vis.) 806 

- subsp. transhyrcana (Czerniak.) 806 

- subsp. vierhapperi (806) S06 

- splendida Gölz & Reinhard 

- spruneri Nym. 

- subsp. amanensis Landwehr> 

- var>. cretica Vierh. ex S06 

- subsp. cretica (Vierh. ex 806) Rcnz 

- subsp. gottfriediana (Renz) 806 

- subsp. panormitana (Tod.) 806 

xspuria G. Keller 

xspur>ia G. Keller> ex Reinhard 

- straussii H. Fleischm. 

- straussii H. Fleischm. & Bornm. 

xsubcornuta A. Camus 

- subfusca (Rchb. Cil.) Hausskn. 

- nsubsp. Cenarolii (Ferlan) DeI Prete 

xsundermanniana O. & E. Danesch 

xsurdii O. & E. Danesch 

- nsubsp. surdii 

- suter>i G. Keller 

xsyracusana O. & E. Danesch 

- nsubsp. syracusana 

- syrphum Savi 

- tabaniCera Willd. 

634 

563,594 
372 
595 
361 ,595 
326 
385,595 
374 
325 
381 
595 
337 
337 
344 
339 
595 
595 
595 
382 
595 
343.532, 
567 
465 
421 
473 
473 
595 
504 
504 
595 
331 



Ophrys L. 

- tabanirera 8ieber ex Nym. 

xtardans O. & E. Danesch 

- nsubsp. tardans 

- tarentina Gölz & Reinhard 

- taurica (Aggeenko) Nevski 

xtempestatis Del Prete 

- tenoreana Lindl. 

- tenthredinifera Willd. 

- subsp. benoitiana (Lojac.) E.G. Camus 

- subsp. neglecta (ParI.} E.G. Camus 

- sUbsp. praecox Tyteca 

- subsp. sorrentini E.G. Camus 

- subsp. tenthredinifera 

- subsp. villosa (Desf.) H. Baumann & 
Künkele 

xtodaroana Macchiati 

- todaroana Macchiati ex E.G. Camus 

- tommasinii Vis. 

- subsp. araneola (Rchb.) S06 

- subsp. litigiosa (E.G. Camus) 806 

- subsp. muellneri (H. Fleischm.) 

Aschers. & Graebn. 

- transhyrcana Czerniak. 

- subsp. amanensis E. Nelson ex Renz & 
Taubenheim 

- subsp. transhyrcana 

- tri color Risso 

- trinacrica DeI Prete 

- trollii Hegetschw. 

xtrullana H. Baumann & Künkele 

- truncata Dulac 

- turcomanica Renz 

xtuscanica H. Baumann & Künkele 

- nsubsp. tuscanica 

595 
447 
447 
382 
361 
596 
383 
383 
503 
383 
596 
431 
383,531, 
568 
384,531, 
568 

532,570, 
596 
373.532, 
570 
326 

327 
326 
418 

385 
596 

339 
323 
472 
348 
386 
450 
450 

635 



Ophrys L. 

- tyrrhena Gölz &. Reinhard 

- umbilicata Desf. 

- subsp. attica (Baiss. &. Orph.) J.J. Waad 

- subsp. carmeli (H. Fleischm. &. Bornm.) 

J.J. Woad 

- subsp. khuzestanica Renz &. Taubenheim 

- subsp. rhodia H. Baumann &. Künkele 

- subsp. umbilicata 

xvaldevariabilis O. & E. Danesch 

xvalparmensis J.J. Wood 

- nsubsp. valparmensis 

xvaria Zaganiaris 

xvenusiana H. Baumann &. KUnkele 

- nsubsp. venusiana 

xvenusta G. Keller 

- vernixia Brot. 

- nsubsp. buttieri H. Baumann &. KUnkele 

- subsp. ciliata (Biv.-Bern.) DeI Prete 

- subsp. lusitanica (0. &. E. Danesch) 

H. Baumann &. Künkele 

- subsp. regis-ferdinandii (Achtaroff &. 

Keiierer ex Kuzmanov) Renz &. Taubenheim 

- subsp. vernixia 

xvernonensis O. &. E. Danesch 

- vespifera Brot. 

- vespifera Willd. 

- vetula Risso 

xvicina Duffort 

- nsubsp. vicina 

xvictoriae Kalopissis 

- villosa Desf. 

- vindelica W. Zimmermann 

xvittoriana H. Baumann &. Künkele 

xwaldmannia S06 

325 
386 
328 
328,387 

387 
316,388 
386 
405 
484 
484 
596 
528 
528 
596 
390,531, 
532 ,571 
530 
390 
391,531, 
573 

391,531, 
573 

390,531, 
571 
432 

357 
357 
370 
484 
484 

596 
384 

373 
428 

596 



Ophrys L. 

xwarwarensis H. Baumann & Künkele 

xwillingiorum H. Baumann & Ktinke1e 

- nsubsp. wi11ingiorum 

xzeidleri Hermjakob ex F. & J. Davies .et 

Huxley 

xzimmermanniana A. Fuchs 

xzinsmeisteri A. Fuchs 

Orchis L. 

445 

501 

501 

596 

499 

480 

- apifera (Huds.) Sa1isb. 320 

- arachnites Scop. 347 

- ciliata Tod. ex Rchb. fi1. 596 

- fuciflora Crantz 347 

- fuciflora Haller ex Schrank 348 

- holosericea N.L. Burm. 347 

- insectifera CL.) Crantz 352 

- muscaria Scop. 352 

- muscifera (Huds.) Sa1isb. 353 

- musciflora Schrank 353 

- papilionacea Gatereau ex Langreze-Fossat 596 

Verfasser: 

Dr. Helmut BAUMANN 
Stuttgarter Straße 17 
D-7031 Böblingen 

Dr. Siegfried KUNKELE 
Blumenstraße 6 
D-7016 Gerlingen 
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